@TREUMERKUR

Fachhochschule Dortmund University
of Applied Sciences and Arts

Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2022

Bilanz

Ergebnisrechnung

Anhang

Lagebericht
Bestatigungsvermerk

Allgemeine Auftragsbedingungen

Elektronisches Exemplar



lHLB)TREUMERKUR

HLB TREUMERKUR GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Hofaue 37

42103 Wuppertal
+49 202 4 59 60-0
+49 202 4 59 60-60

www.treumerkur.de

HRA 15683
Amtsgericht Wuppertal

Rechtsverbindlich ist nur das im
Original unterschriebene Exemplar

HLB Treumerkur is an independet member of HLB, the global audit, tax and advisory network.


www.treumerkur.de

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Fachhochschule Dortmund University of Applied Sciences and Arts, Dortmund

AKTIVA

A. Anlagevermégen
I.  Immaterielle Vermbégensgegenstinde

1.

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Immaterieller Bibliotheksbestand

geleistete Anzahlungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande

ll. Sachanlagen

1.

AWON

Grundstlcke, grundsticksgleiche Rechte und
Bauten einschlielich der Bauten auf fremden
Grundstucken

Sachanlagen im Gemeingebrauch
Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung

Materieller Bibliotheksbestand

geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen und
Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen

1.
2.
3.

Beteiligungen

Wertpapiere des Anlagevermébgens
sonstige Ausleihungen und
Genossenschaftsanteile

B. Umlaufvermégen
I, Vorrite

1.
2.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

ll. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstinde

1.

2.
3.
4

Forderungen gegen das Land NRW

Forderungen aus Zuschussen anderer Geldgeber
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige Vermbgensgegenstande

lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Anlage 1

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR
347.477,02 387.461,03
392.468,23 266.744,50

41.521,48 16.958.86
781.466.73 671.164.39
2.340.797,61 2.477.077,16
85.424,38 85.424,38
12.553.599,85 12.537.793,74
1.414.459,43 1.654.554,53
908.725,26 957.346,95
398.894 40 637.874,39

17.710.900,93

18.350.071.15

38.987,48
12.000.000,00

5.000.00

38.987,48
12.000.000,00

5.000,00

12.043.987 .48

12.043.987 .48

.................. ]

30.536.355,14

66.100,00 67.800,00
245.637.27 345.217.64
311.737.27 413.017.64

18.979.865,13
795.708,81
413.520,38
66.456,48

19.042.141,73
751.454,11
924.422,45
81.213,42

20.255.550.80

20.799.231.71

30.434.461.94

36.021.946 .58

................... ]

51.001.750,01
6.374.813,28

6.076.847,48

87.912.918 43

94.376.266 .43
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Bilanz zum 31. Dezember 2022

Fachhochschule Dortmund University of Applied Sciences and Arts, Dortmund

PASSIVA

Eigenkapital
I.  Nettoposition
ll. Gewinnriicklagen

31.12.2022
EUR

31.12.2021
EUR

15.056.760,36

15.056.760,36

Ausgleichsricklage 1.000.000,00 1.000.000,00
lll. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 46.342.173,04 40.688.826,48
V. Jahresiiberschuss 15.184.353,39 5.653.346,56

Sonderposten
I.  Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 933.725,25 1.230.645,73
ll. Sonderposten aus Schenkungen, Spenden,
Erbschaften 31.959.63 42.525.12
......... 965.684,88 ......1.273.170.85
Riickstellungen
Sonstige Rickstellungen 5.731.850,00 5.650.350.00
e 2:2:31.890,00 .. 5.690.320,00,
Verbindlichkeiten
1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen/ Leistungen 238.690,27 500.752,29
2. Verbindlichkeiten gegenlber dem Land NRW 196.060,40 21.673.119,33
3. Verbindlichkeiten aus ZuschUssen anderer Geldgeber 2.475.915,78 2.597.003,87
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 689.562,42 241.923,22
5. sonstige Verbindlichkeiten 31.867.89 39.213.,47
e 3:832,096,76 . 25.052.012,18
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.800.00

77.583.286,79

62.398.933,40

87.912.918 43

94.376.266 .43




Ergebnisrechnung 2022

Fachhochschule Dortmund University of Applied Sciences and Arts, Dortmund

2022
EUR

Anlage 2

2021
EUR

Ertrage aus Zuschussen

vom Land NRW

a) Grundfinanzierung

b) Programm-/
Projektfinanzierung

c) Gesetzliche Leistungen

d) Beihilfe

62.642.500,00

31.040.710,90
7.504.706,00
812.937,33

Ertrage aus Drittmitteln ohne
Ertrage von der
gewerblichen Wirtschaft und
sonstigen Bereichen

Ertrage aus Drittmitteln -
ausschlieRlich von der
gewerblichen Wirtschaft und
sonstigen Bereichen

Erhéhung oder
Verminderung des
Bestandes

Sonstige Ertrage

102.000.854,23

7.776.168,77

5.191.663,48

-09.580,37
828.065.47

60.856.800,00

19.120.473,70
7.424.280,00
643.063,66

88.044.617,36

8.233.872,50

3.672.001,31

219.256,44
975.691.51

Summe der (ordentlichen)
Ertrage

Betrieblicher Aufwand

a) Aufwand fur Lehr-/
Lernmittel, Material und
bezogene Waren

b) Aufwendungen fur
Energie, Wasser und
sonstige
verwaltungswirt-
schaftliche Tatigkeit

c) Aufwendungen flr
bezogene Leistungen

d) Miete

-092.834,17

-1.406.598,40

-9.536.002,57
-10.733.671,46

Personalaufwand

a) Beschaftigte

b) Beamte

c) Soziale Abgaben und
Aufwendungen fur
Altersversorgung sowie
Unterstutzung

d) Sonstige
Personalaufwendungen

-32.514.134,02
-19.570.7086,49

-9.758.368,89

-4.584.694,09

Abschreibungen

Sonstiger betrieblicher

Aufwand

a) Aufwendungen flr die
Inanspruchnahme von

Rechten und Diensten -1.334.239,53

115.697.171,58

-22.669.1086,60

-66.427.903,49
-4.318.661,33

101.145.439,12

-1.248.311,10

-1.303.260,77

-0.142.446,89
-10.685.338,44

-22.379.357,20

-31.155.699,74
-18.341.621,12

-0.378.012,22

-4.219.972, 47

-63.095.305,55
-4.613.517,92

-693.933,64



Ergebnisrechnung 2022

Fachhochschule Dortmund University of Applied Sciences and Arts, Dortmund

1.

12.
13.

14.
15.

186.
17.

18.

19.

b) Aufwendungen fur
Kommunikation,
Dokumentation,
Information, Reisen

c) Aufwendungen flr
Beitrage und Sonstiges
sowie Wertkorrekturen
und periodenfremde
Aufwendungen

d) Aufwendungen flr
Zuschusse,
Investitionszuschusse
und Kostenerstattungen
(Originare Leistungen)

e) Aufwendungen flr
sonstige Leistungen an
Dritte

f) Betriebliche Steuern

Summe der (ordentlichen)
Aufwendungen

Hochschulergebnis

Ertrage aus anderen
Wertpapieren und
Ausleihungen des
Anlagevermdgens

Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche
Aufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis der gewdéhnlichen
Hochschultatigkeit

Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag

Jahresiberschuss

-2.352.786,59

-1.176.110,67

-776.640,15

-1.560.627,18
-1.899.41

-7.202.303,53

Anlage 2

-1.859.479,90

-1.383.147,58

-515.166,99

-1.074.966,72
-1.372,56

-5.528.067,39

-100.617.974.95

-95.616.248.06

15.079.196,63 5.529.191,06
71.200,00 71.200,00
105.968,05 73.262,34
-4.867.29 -18.318.51
172.300,76 126.143,83
15.251.497,39 5.655.334,89
-67.144,00 -1.988,33
15.184.353,39 5.653.346,56
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Anhang fur das Geschaftsjahr 2022

. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss, der Anhang und der Lagebericht der Fachhochschule Dortmund werden
unter Berlcksichtigung der nachfolgend aufgeflhrten Vorschriften aufgestellt:

- Verordnung Uber die Wirtschaftsflihrung der Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (HWFVO), zuletzt geandert durch die fiinfte Verordnung zur Anderung
der Hochschulwirtschaftsflihrungsverordnung vom 30. Juni 2018

- Verwaltungsvorschriften zur HWFVO

- Handelsgesetzbuch (HGB)

Gemal § 12 Abs. 2 HWFVO sowie § 267 Abs. 3 HGB hat die Fachhochschule Dortmund den
Jahresabschluss nach den fur groRe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufgestellit.

Der Ausweis erfolgt in EURO.

Gemalds HWFVO ist die Ergebnisrechnung entsprechend § 275 HGB aufzustellen. Fir die
Ergebnisrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB angewendet.

Soweit zur Verbesserung der Klarheit und Ubersichtlichkeit in der Bilanz einzelne Posten
zusammengefasst werden, erfolgt ein getrennter Ausweis im Anhang.

Il Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermégensgegenstinde wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um
lineare Abschreibungen (bei einer hochschulgewdhnlichen Nutzungsdauer von bis zu vier
Jahren), bewertet. Ferner wurde fur den immateriellen Bibliotheksbestand gem. § 240 Abs. 3
HGB in Verbindung mit der Bewertungsrichtlinie flr die Hochschulrechnungslegung des
Landes NRW das Wahlrecht ausgelbt und wie im Vorjahr ein Festwert gebildet.

Der immaterielle Bibliotheksbestand ist als gesonderte Bilanzposition ausgewiesen und
wird mit 50% der Anschaffungskosten als Summe der letzten drei Jahre berechnet. Der Wert
wird jahrlich revolvierend angepasst.

Das Sachanlagevermégen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare
Abschreibungen (bei einer hochschulgewdhnlichen Nutzungsdauer zwischen drei und
dreiunddreil3ig Jahren), angesetzt. Ferner wurde fir die Sachanlagen im Gemeingebrauch
gem. § 240 Abs. 3 HGB ein Festwert gebildet.
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Der materielle Bibliotheksbestand wird gemaR der Bewertungsrichtlinie fir die
Hochschulrechnungslegung des Landes NRW als Sachgesamtheit unter Anwendung eines
modifizierten Festwertverfahrens mit 50% aus der Summe der Anschaffungskosten der letzten
sechs Jahre ermittelt. Der Wert wird jahrlich revolvierend angepasst.

Die geringwertigen Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten zwischen 250,00 Euro und
1.000,00 Euro wurden bis zum Jahr 2018 in Sammelposten eingestellt und vermindert um eine
lineare Abschreibung (bei einer verbleibenden Nutzungsdauer von vier Jahren) ausgewiesen.
Ab dem Jahr 2019 sind die Geringwertigen Wirtschaftsguter zwischen 250,01 Euro und 800,00
Euro als Sofortabzug aufgenommen und somit im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Das Finanzanlagevermoégen wurde zu Anschaffungskosten bilanziert bzw. mit dem
niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurde ein Festwert i.S.d. § 240 Abs. 3 HGB angesetzt.
Die unfertigen Leistungen sind mit ihren Herstellungskosten bertcksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstiande wurden mit ihnrem Nominalwert oder
dem niedrigeren beizulegenden Wert erfasst.

Liquide Mittel sind zu Nennwerten bilanziert.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Bilanzstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag gemaf §
284 Abs. 2 Nr. 1 HGB darstellen.

Far erhaltene Zuschisse bzw. Spenden fur Investitionen, die im Rahmen einer Zweckbindung
gewahrt wurden, sind Sonderposten gebildet worden. Die Bewertung erfolgte in Hohe der
Anschaffungs- und Herstellungskosten der bezuschussten Vermdgensgegenstande,
vermindert um die erfolgswirksame Auflésung der Sonderposten analog zur Abnutzung der
Anlageguter.

Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen wurden im Einklang mit den
Verwaltungsvorschriften zur HWFVO nicht gebildet, da die Fachhochschule Dortmund
aufgrund der Aufwandsibernahme durch das Land NRW wirtschaftlich nicht belastet wird.

Die Sonstigen Riickstellungen sind in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erflllungsbetrages angesetzt und berlcksichtigen alle erkennbaren
Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr werden auf Basis laufzeitkongruenter Marktzinsen abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihnrem Erfullungsbetrag angesetzt.

Als passive Rechnungsabgrenzung werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag
ausgewiesen, soweit sie Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.
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M. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung der in der Bilanz erfassten Anlagegegenstande im Jahre 2022 ist im
Anlagespiegel dargestellt.



Entwicklung des Anlagevermégens

Fachhochschule Dortmund University of Applied Sciences and Arts, Dortmund

Immaterielle
Vermogensgegenstinde

1. Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

2. Immaterieller
Bibliotheksbestand

3. geleistete Anzahlungen auf
immaterielle
Vermdgensgegenstande

Sachanlagen

1. Grundstiicke,
grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschlieRlich der
Bauten auf fremden
Grundstlcken

2. Sachanlagen im
Gemeingebrauch

3. Technische Anlagen und
Maschinen

4. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung

5. Materieller
Bibliotheksbestand

6. geleistete Anzahlungen auf
Sachanlagen und Anlagen im
Bau

Finanzanlagen
1. Beteiligungen

2. Wertpapiere des
Anlagevermogens

3. sonstige Ausleihungen und
Genossenschaftsanteile

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN

01.01.2022 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR

3.651.822,53 213.971,40 -184.583,50 16.958,86 3.698.169,29
266.744,50 125.723,73 0,00 0,00 392.468,23
16.958,86 41.521,48 0,00 -16.958,86 41.521,48
3.935.525,89 381.216,61 -184.583,50 0,00 4.132.159,00
3.862.055,59 0,00 0,00 0,00 3.862.055,59
85.424,38 0,00 0,00 0,00 85.424,38
32.256.948,11 2.896.823,32 -1.305.595,56 429.799,08  34.277.974,95
5.305.377,11 320.889,34 -970.375,57 60.238,91 4.716.129,79
957.346,95 0,00 -48.621,69 0,00 908.725,26
637.874,39 251.058,00 0,00 -490.037,99 398.894,40
43.105.026,53 3.468.770,66 -2.324.592,82 0,00 _44.249.204,37
38.987,48 0,00 0,00 0,00 38.987,48
12.000.000,00 0,00 0,00 0,00 12.000.000,00
5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00
12.043.987,48 0,00 0,00 0,00 _12.043.987.48
59.084.539,90 3.849.987.27 -2.509.176,32 0,00 _ 60.425.350,85
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AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE
01.01.2022 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

3.264.361,50 269.453,73 -183.122,96 0,00 3.350.692,27 347.477,02 387.461,03
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 392.468,23 266.744,50
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 41.521,48 16.958,86
3.264.361,50 269.453,73 -183.122,96 0,00 3.350.692,27 781.466,73 671.164,39
1.384.978,43 127.279,55 0,00 0,00 1.512.257,98 2.349.797,61 2.477.077,16
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 85.424,38 85.424,38
19.719.154,37 3.304.529,08 -1.299.308,35 0,00 21.724.375,10  12.553.599,85  12.537.793,74
3.650.822,58 617.398,97 -966.551,19 0,00 3.301.670,36 1.414.459,43 1.654.554,53
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 908.725,26 957.346,95
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 398.894,40 637.874,39
24.754.955,38 4.049.207,60 -2.265.859,54 0,00 _26.538.30344 _ 17.710.900,93 _ 18.350.071,15
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 38.987,48 38.987,48
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.000.000,00  12.000.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 _12.043.987,48 _ 12.043.987,48
28.019.316,88 4.318.661,33 -2.448.982,50 0,00 _ 29.888.995,71 30.536.355,14 _ 31.065.223,02
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Die am Bilanzstichtag nicht abgeschlossenen jahresubergreifenden Projekte der
Auftragsforschung sind unter den unfertigen Leistungen erfasst und mit den bis zum
Bilanzstichtag angefallenen Herstellungskosten in Hoéhe von 245.637,27 Euro (Vj:
345.217,64 Euro) bewertet.

Die noch nicht erhaltenen Aufwandszuschisse der jahrestbergreifenden Projekte aus
zweckgebundener Forschungsférderung sind in den Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschussen gegenlUber sonstigen offentlichen Bereichen i. H.v. 662.200,13 Euro
(Vj: 502.665,25 Euro) und in den Forderungen aus Zuweisungen und Zuschussen gegenlber
nicht 6ffentlichen Bereichen i. H. v. 133.508,68 Euro (Vj: 248.788,86 Euro) enthalten. Darlber
hinaus sind Forderungen aus zweckgebundener Forschungsférderung in den Forderungen
gegenlber dem Land NRW in Hohe von 371.820,12 Euro (Vj: 724.018,62 Euro) ausgewiesen,
die weiteren hierin enthaltenen Forderungen resultieren zum einen aus noch nicht
abgerufenen Mitteln des Liquiditatsverbundes i. H. v. 17.794.720,25 Euro (Vj: 17.625.520,25
Euro) und offenen Forderungen aus Zahlungen an das LBV i. H. v. 813.324,76 Euro
(Vj: 692.602,86 Euro). Die Forderungen haben eine Ubliche Laufzeit von bis zu vier Jahre.

Zur Verbesserung der Klarheit und Ubersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusammenhang
mit den Forderungen in einem Forderungsspiegel zusammengefasst dargestellit.

Restlaufzeit

Stand Restlaufzeit zwischen Stand gesamt
31.12.2022 bis 1Jahr 1 und 5 Jahren 31.12.2021
€ € € €
1. Unfertige Leistungen der
Auftragsforschung 245.637,27 209.943,93 35.693,34 345.217,64
2. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 413.520,38 413.520,38 0,00 924.422,45
3. Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschiissen gegenuber Land NRW 18.979.865,13 18.678.724,02 301.141,11  19.042.141,73
4. Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschissen gegenuber sonstigen
offentlichen Bereichen 662.200,13 94.379,07 567.821,06 502.665,25
5. Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschiissen gegenuber nicht
offentlichen Bereichen 133.508,68 9.642,25 123.866,43 248.788,86
6. Sonstige Vermogensgegenstande 66.456,48 66.456,48 0,00 81.213,42
davon aus Steuern: 0,00 0,00 0,00 0,00
7. Einzelwertberichtigte Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtsumme Forderungen: 20.501.188,07 19.472.666,13 1.028.521,94 21.144.449,35
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Die Nettoposition in Hohe von 15.056.760,36 Euro wurde im Rahmen der Erdffnungsbilanz
ermittelt und wird zum 31.12.2022 in unveranderter Hohe ausgewiesen.

Die Erhohung des Eigenkapitals im Berichtszeitraum um 15.184.353,39 Euro ergibt sich aus
dem Jahresuberschuss in gleicher Hohe. Im Detail entwickelte sich das Eigenkapital wie folgt:

Nettoposition zum 01.01.2022 15.056.760,36 €
+ Ausgleichsriucklage 1.000.000,00 €
+ Bilanzgewinn zum 01.01.2022 46.342.173,04 €
Eigenkapital zum 01.01.2022 62.398.933,40 €
+ Jahresgewinn zum 31.12.2022 15.184.353,39 €
Eigenkapital zum 31.12.2022 77.583.286,79 €

Der Bilanzgewinn zum 31.12.2022 ergibt sich wie dargestelit:

Bilanzgewinn zum 01.01.2022 46.342.173,04 €
+ Jahresgewinn zum 31.12.2022 15.184.353,39 €
Bilanzgewinn zum 31.12.2022 61.526.526,43 €

Zur Abdeckung ungewisser Risiken ist eine Ausgleichsricklage in Hohe von
1.000.000,00 Euro bertcksichtigt.

Die Entwicklungen der in der Bilanz erfassten Rucklagen im Wirtschaftsjahr 2022 sind im
Rucklagenspiegel dargestellt.
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Riicklagenspiegel
01.01.2022 Einstellung Entnahme* Entnahme** 31.12.2022
Zweckerfillung Zweckaufgabe
EU EUR EUR EU

Allgemeine Riicklage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Ausgleichsriicklage 1.000.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.000.000,00 €

1.000.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.000.000,00 €

Sonderriicklagen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Riicklagen 1.000.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.000.000,00 €

* Entnahme zur Erfillung des Verwendungszwecks.

** Entnahme, falls der Grund/Zweck fiir die Ricklage entfallen ist.
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Der Sonderposten stellt den Ausgleichsposten zu den im Anlagevermdgen ausgewiesenen
Vermdgensgegenstanden, die aus zweckgebundenen Zuschissen finanziert wurden, dar. Er
wird gemall der Bewertungsrichtlinie fir Vermogensgegenstande und Schulden der
Nordrhein-Westfalischen Hochschulen unter dem Eigenkapital ausgewiesen. Die Betrage sind

in einem Sonderpostenspiegel dargestellt.

Stand
31.12.2022 Auflésung Zufiihrung 31.12.2021

Sonderposten aus Investitionszuweisungen/-

zuschiissen vom Bund HBFG 1,00 0,00 0,00 1,00
Sonderposten aus Investitionszuweisungen/-

zuschissen vom Land 933.724,25 385.456,48 88.536,00 1.230.644,73
Sonderposten aus Schenkungen (Sachspenden) 31.959,63  11.932,01 1.366,52 42.525,12
Gesamtsumme der Sonderposten 965.684,88 397.388,49 89.902,52 1.273.170,85

Die sonstigen Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

- Lehrauftrage

736.100,00 €

- Dienstreisen

22.650,00 €

- ausstehender Urlaub

2.609.200,00 €

- Gleitzeit-Uberhénge 603.800,00 €
- ausstehende Rechnungen 540.800,00 €
- Rickbauverpflichtungen 668.600,00 €
- Archivierung 106.900,00 €
- Dienstjubilden 208.400,00 €
- Jahresabschlussprifung 28.200,00 €
- Prozesskosten 15.000,00 €
- Betriebsprifung 40.300,00 €
- Behilfe und Versorgungsbeitrage 4.300,00 €
- Sabbatical 67.200,00 €
- Sterbegeld 79.700,00 €
- Forschungszulagen 700,00 €

Summe:

5.731.850,00 €

Die Rickstellungen flr Sabbatical und die Ruckstellung fur das Sterbegeld sind im Jahre 2022

neu hinzugekommen.
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Zur Verbesserung der Klarheit und Ubersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusammenhang
mit den Verbindlichkeiten in einem Verbindlichkeitenspiegel zusammengefasst dargestellt.

Restlaufzeit

Stand Restlaufzeit zwischen Stand gesamt
31.12.2022 bis 1 Jahr 1 und 5 Jahren 31.12.2021
€ € € €
1. Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen 238.690,27 200.378,51 38.311,76 500.752,29
2. Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen " 689.562,42 689.562,42 0,00 241.923,22

3. Verbindlichkeiten aus Zuweis-
ungen und Zuschussen

gegeniiber dem Land NRW 2 196.060,40 99.781,86 96.278,54 21.673.119,33
4. Verbindlichkeiten aus Zuweisun-

gen und Zuschissen sonstiger

offentlicher Geldgeber 737.522,07 67.064,33 670.457,74 627.776,62
5. Verbindlichkeiten aus Zuweisun-

gen und Zuschissen nicht

offentlicher Geldgeber 1.738.393,71 737.930,09 1.000.463,62 1.969.227,25
6. Sonstige Verbindlichkeiten 31.867,89 31.867,89 0,00 39.213,47
davon Steuern *3) 0,00 0,00 0,00 0,00

3.632.096,76 1.826.585,10 1.805.511,66 25.052.012,18
Sicherheiten: Eigentumsvorbehalte
Die Verbindlichkeiten gegenuber dem Land NRW beinhalten die Hochschulpaktmittel,
welche bis Ende 2023 verausgabt werden mussen. Auflésung der HSP-Verb. 2021 zum
01.01.2022. Keine neue Einstellung in Verb. da keine Ausgabereste z. 31.12.22 gem.
Sachstandsbericht vorhanden sind und HSP zum 31.12.2023 auslauft.
3) 25.000 € Sicherheitseinbehalt BuBkamp Auszahlung voraussichtlich im Mai 2023.

* *
N =

Zum 31.12.2022 bestanden im Wesentlichen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus

- dem unbefristeten Mietvertrag mit dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW fur
alle von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften in Héhe von
10.591.700 Euro jahrlich,

- die bis zum 28.02.2024 befristeten Mietvertrage mit der Casa Sogno GmbH,
Dortmund, fir die von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften
(Hohe Strafde) in Hohe von insgesamt 207.700 Euro jahrlich,

- dem bis zum 31.07.2023 befristeten Mietvertrag mit der Markus Gerold Wohn- und
Gewerbebau GmbH, Dortmund, fir die von der Fachhochschule Dortmund
genutzte Liegenschaft (Otto Hahn Straf3e) in Héhe von 165.000 Euro jahrlich,

- dem bis zum 31.08.2025 befristeten Mietvertrag mit der AFIAA Germany AG,
Zurich, fur die von der Fachhochschule Dortmund genutzte Liegenschaft
(Westfalen-Center) in Hohe von 42.800 Euro jahrlich,

- dem unbefristeten Mietvertrag mit der Julius Ewald Schmidt Grundstiicks GbR,
Dortmund, fur die von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften
(BornstralRe) in Hohe von 15.000 Euro jahrlich,


https://31.12.22
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- dem bis zum 31.12.2023 befristeten Mietvertrag mit der CTP Deutschland B.V., fur
die von der Fachhochschule Dortmund genutzte Liegenschaft (Hanndversche
Strafe) in Hohe von 23.300 Euro,

- der Ausweitung der Betriebszeiten der H-Bahn Dortmund. Hierflr zahlt die
Fachhochschule Dortmund einen Betrag in H6he von 9.500 Euro jahrlich.

- dem bis zum 31.12.2023 befristeten Mietvertrag mit der Stadt Dortmund,
Sondervermdgen ,Grundstlicks- und Vermdgensverwaltungsfonds Dortmund,
Dortmund, fur die von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften
(Dortmunder U) in Héhe von 30.000 Euro.

- dem bis zum 31.10.2023 befristeten Mietvertrag mit dem Forschungs- und
Technologiezentrum Ladungssicherung Selm gGmbH, Selm, fur die von der
Fachhochschule Dortmund genutzte Teststrecke (LaSiSe) in Hohe von 28.400
Euro.

IV. Angaben zur Ergebnisrechnung

In ihrem Aufbau und in ihrer Gliederung entspricht die Ergebnisrechnung den handels-
rechtlichen Vorschriften. Zur Gewahrung eines klaren und Ubersichtlichen Bildes der Fach-
hochschule Dortmund wurden Erweiterungen gemald der Bewertungsrichtlinie far
Vermdgensgegenstande und Schulden der Nordrhein-Westfalischen Hochschulen
vorgenommen.

In den sonstigen Ertragen sind Ertrage aus der Auflésung des Sonderpostens in Hohe von
397.388,49 Euro (Vj: 391.636,08 Euro) enthalten.

In den Zinsertragen sind Ertrdge aus der Abzinsung von Ruckstellungen in Hohe von
22.696,32 Euro (Vj: 4.785,76 Euro) enthalten. Dem gegenlber stehen Aufwendungen aus der
Aufzinsung von Ruckstellungen in Hohe von 2.127,80 Euro (Vj: 13.421,44 Euro), welche in
den Zinsaufwendungen enthalten sind.

In der Ergebnisrechnung sind Ertrdge und Aufwendungen sowohl des nicht wirtschaftlichen
als auch des wirtschaftlichen Bereiches der Fachhochschule Dortmund enthalten, welche sich
wie folgt darstellen:
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Summe der ordentlichen Ertrage
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Hochschulergebnis

Finanzanlageergebnis und Zinsen

Ertrage aus Beteiligungen

Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Anlagevermogens
Zinsen und ahnliche Ertrage

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermogens
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Ordentliche Ertrage

Ordentliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis der gewohnlichen Hochschultatigkeit

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

Hochschule
gesamt
EUR

115.697.171,58
100.617.974,95

0,00
71.200,00
105.968,05
0,00
4.867,29
172.300,76

115.697.171,58
100.617.974,95
172.300,76
15.251.497,39

67.144,00
15.184.353,39

nicht wirtschaftlicher|
Bereich
EUR

115.018.431,24
99.721.260,57

0,00
71.200,00
105.968,05
0,00
4.867,29
172.300,76

115.018.431,24
99.721.260,57
172.300,76
15.469.471,43

0,00

15.469.471,43

wirtschaftlicher
Bereich
EUR

678.740,34
896.714,38

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

678.740,34
896.714,38
0,00
-217.974,04

67.144,00
-285.118,04
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V. Sonstige Angaben

Zum 31.12.2022 waren an der Fachhochschule Dortmund insgesamt 912 Personen
beschéaftigt, davon 225 Beamtinnen und Beamte und 687 im Angestelltenverhaltnis (davon im
Ausbildungsverhaltnis 18).

Die Mitglieder der Geschaftsfihrung waren im Wirtschaftsjahr 2022:

Prof. Dr. Wilhelm Schwick Rektor

Jochen Drescher Kanzler

Die Hohe der Vergltung fur die Geschéaftsfuhrung betrug fir das Wirtschaftsjahr 2022
insgesamt 272.918,89 Euro.

Die VerglUtung des Hochschulrats im Geschéftsjahr 2022 betrug 32.830,00 Euro.

Zu den Mitgliedern des Hochschulrates zahlen zum 31.12.2022:

Dipl. Betriebswirt Guido Baranowski Vorsitzender der Geschéaftsfuhrung

Dipl. Mathematikerin Heike Bahner Vorstandsmitglied

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Manfred Glesner Professor, emeritiert

Dr.-Ing. Thomas Graefenstein Vorstandsmitglied

Prof. Dr. Uwe Grolimann Professori. R.

Dr. Horst Gunther Pensionar

Prof. Dr.-Ing. Sabine Keggenhoff Professorin, geschéaftsfihrende Gesellschafterin
Dipl. Pad. Jutta Reiter Gewerkschaftssekretarin

Dr. Kurt Sohm Hochschulangestellter

M. A. Ulrike Sommer Geschéftsfuhrerin

Mit den Mitgliedern des Rektorates oder des Hochschulrates bzw. mit deren nahestehenden
Personen bzw. Unternehmen sind keine wesentlichen geschéaftlichen Beziehungen zu
marktuniblichen Bedingungen im Jahr 2022 eingegangen worden. Darlber hinaus waren
auch keine geschaftlichen Beziehungen zu marktuniblichen Bedingungen mit den Firmen
erkennbar, an denen die Fachhochschule Dortmund Beteiligungen halt.

Gemal ministeriellem Schreiben vom 09. Dezember 2009 wurde auf einen Drittvergleich nach
§ 285 Nr. 21 HGB bei Geschéaftsbeziehungen mit Landesbetrieben und Sondervermdgen des
Landes Nordrhein-Westfalen verzichtet.
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Die Fachhochschule Dortmund hat folgende dauerhafte Verbindungen in Form von
Beteiligungen:

Beteiligungen Summe in € Anteil
Technologiezentrum Dortmund GmbH, Dortmund 34.237,48 6,22%
IT-Center Dortmund GmbH, Dortmund 1.250,00 5,00%
PROvendis GmbH, Mihlheim an der Ruhr 1.000,00 1,00%
Fordergesellschaft flir Schule und Innovation gGmbH, 2.500,00 10,00%
Dortmund

Das Honorar des Abschlussprifers fiur das Geschaftsjahr 2022 betrug flr
Abschlussprifungsleistungen der gesamten Fachhochschule 19.950,00 Euro (exkl. MWSt).

VL. Nachtragsbericht

Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, Uber die zu berichten gewesen ware, haben
sich nicht ergeben.

Dortmund, 20. Juli 2023

Fachhochschule Dortmund
University of Applied Sciences and Arts

Svenja Stepper, Kanzlerin



Lagebericht
fur das Geschaftsjahr 2022
der
Fachhochschule Dortmund

Dortmund
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1.  Einleitung

Die Fachhochschule Dortmund ist eine staatliche Hochschule (§ 1 Abs. 2 HG) und
wurde offiziell am 01.08.1971 gegrundet. Die ,Kdnigliche Werkmeisterschule fur Ma-
schinenbauer®, Vorgangereinrichtung der heutigen Fachhochschule Dortmund, wurde
bereits im Jahr 1890 eroffnet. Die Fachhochschule Dortmund ist eine von 16 staatli-
chen Fachhochschulen in Nordrhein-Westfalen (NRW) und bildete im Jahr 2022 rund
14.400 Studierende in acht Fachbereichen und mehr als 60 Studienangeboten (Ba-
chelor und Master) aus.

Studium, Lehre und Forschung sind praxisorientiert ausgerichtet. Die Verbindung zur
Arbeitswelt wird durch berufserfahrene Professorinnen und Professoren garantiert. Die
Anforderungen der Praxis werden standig Gberpruft und in neue, z. B. auch duale Stu-
diengange, umgesetzt. Zur Qualitatssicherung von Lehre und Forschung hat die Fach-
hochschule Dortmund das Profilelement ,we focus on students® formuliert.

Die Fachhochschule Dortmund bietet ein Studium in den folgenden Bereichen an:
- Architektur

- Design

- Elektrotechnik

- Informatik

- Maschinenbau

- Angewandte Sozialwissenschaften

- Wirtschaft

- Informationstechnik

Das Studium findet an den drei Hauptstandorten Emil-Figge-Strale, Max-Ophuls-Platz
und Sonnenstrafle in Dortmund statt.

Gemeinsam mit anderen Hochschul- und Forschungseinrichtungen unterstutzt die
Fachhochschule Dortmund den Strukturwandel in der Region mit gut ausgebildeten
Fachkraften.

Der Lagebericht bezieht sich auf das Korperschaftsvermoégen der Fachhochschule
Dortmund.

2. Aufstellungspflicht

Zum 01.01.2008 hat die Fachhochschule Dortmund die kaufmannische Buchfihrung
eingefuhrt und den ersten kaufmannischen Jahresabschluss nach § 12 Abs. 2 Verord-
nung Uber die Wirtschaftsfihrung der Hochschulen des Landes NRW (Hochschulwirt-
schaftsfuhrungsverordnung — HWFVO) aufgestellt. Der Jahresabschluss besteht aus
der Bilanz, der Ergebnisrechnung und dem Anhang. Er wird durch einen Lagebericht
erganzt.

3. Rechtliche Rahmenbedingungen

Grundlage fur die Aufgabenerfullung der Hochschulen im Land NRW bildet im Wesent-
lichen das Hochschulgesetz vom 16.09.2014 (HG NRW). Die staatlichen Hochschulen
sind verselbstandigt und mit weitreichenden Entscheidungsbefugnissen in den Berei-
chen Personal, Finanzen und Organisation ausgestattet. Sie sind vom Land getra-
gene, rechtsfahige Korperschaften des offentlichen Rechts.



Gemal § 3 Abs. 2 HG bereiten die Fachhochschulen durch anwendungsbezogene
Lehre und Studium auf berufliche Tatigkeiten vor, die die Anwendung wissenschaftli-
cher Erkenntnisse und Methoden erfordern. Sie nehmen Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben sowie Aufgaben des Wissenstransfers war.

4. Finanzielle Rahmenbedingungen

4.1 Hochschulvereinbarung NRW

Am 17.11.2021 wurde die Hochschulvereinbarung fir die Jahre 2022-2026 unterzeich-
net. Die Hochschulen verpflichten sich hierin u.a. weiterhin eine Minderausgabe von
jahrlich 8 Mio. Euro zu tragen. Die Betreuungssituation und die Studienbedingungen
sollen kontinuierlich verbessert werden. Daruber hinaus sind Malnahmen in der Stu-
dieneingangsphase zu ergreifen, um den Studienerfolg zu steigern. Die Hochschulen
sollen Anpassung und Erweiterung der Studienangebote vornehmen und diese auch
zum Teil aus eigenen Mitteln finanzieren. Die Digitalisierung ist dabei in der Hoch-
schullehre auf allen Ebenen zu verankern. Das Land stellt dafur dem Hochschulbe-
reich fur die Haushaltsjahre 2022-2026 eine auskdmmliche und verlassliche Finanzie-
rung zur Verflugung. Diese beinhaltet unter anderem die Kompensation der Besol-
dungs- und Tariferhdhung in voller Hohe, die Steigerung der Sach- und Investitions-
mittel in Héhe von jahrlich 3 %, sowie den Schutz vor haushaltswirtschaftlichen Ein-
griffen in Form von Minderausgaben und Ausgabesperren.

4.2 Leistungsorientierte Mittelverteilung (LOM)

Grundlegende BezugsgrofRe der leistungsorientierten Mittelverteilung (LOM) ist der bei
den Hochschulen fir das Haushaltsjahr veranschlagte Zuschuss fur den laufenden
Betrieb. Dieser Zuschuss vermindert um die Mieten an den Bau- und Liegenschafts-
betrieb NRW, die Bewirtschaftungsausgaben sowie Sondertatbestanden, stellt das
sog. bereinigte Budget dar. Von diesem bereinigten Budget gehen 20 % jeder Hoch-
schule zur Verteilung in ein sogenanntes Leistungsbudget ein. Das Leistungsbudget
wiederum wird an die Hochschulen nach den folgenden gewichteten Parametern ver-
teilt:



Leistungswettbewerb | Parameter Gewichtung

Universitaten Lehre (Absolventen) 45%
Gleichstellung 10%
Forschung (Drittmittel) 45%

Fachhochschulen Lehre (Absolventen) 70%
Gleichstellung 10%
Forschung (Drittmittel) 20%

Der Verlust aus der leistungsorientierten Mittelverteilung ist auf 1 % des bereinigten
Zuschusses des jeweiligen Haushaltsjahres begrenzt.

4.3 Hochschulpakt 2020

Der Hochschulpakt wurde im Jahr 2020 gemafl dem Sonderhochschulvertrag komplett
mit dem Ministerium abgerechnet. In den Jahren 2021 bis 2023 erfolgen noch Zahlun-
gen aus dem Hochschulpakt, die sich aber auf die Vereinbarungen beim Zukunftsver-
trag Studium und Lehre (ZSL) beziehen. Hintergrund hierbei ist, dass bis einschliel3lich
2023 dem Ministerium noch Restgelder beim HSP zur Verfligung stehen und noch
nicht ausreichend Gelder beim ZSL.

4.4 Zukunftsvertrag Studium und Lehre starken (ZSL)

Am 23.03.2020 wurde der Zukunftsvertrag ,,Studium und Lehre starken“ unterzeichnet.
Hierbei handelt es sich um das Nachfolgeprogramm zum Hochschulpakt Ill, das ab
2021 gilt und auf unbestimmte Zeit abgeschlossen wurde. Das Programm teilt sich in
drei Saulen auf:

Bei Saule 1 handelt es sich um die FortfiUhrung der Verstetigungsmittel aus dem Hoch-
schulpakt.

Saule 2 beinhaltet das Pramien-/Bonussystem. Fir jede Studienanfangerin und jeden
Studienanfanger des 1. Hochschulsemesters, im Durchschnitt der beiden jungsten ver-
fugbaren Studienjahre, werden 800 Euro gezahlt. Fur Studierende in der Regelstudi-
enzeit (plus 2 Semester) erhalten die Hochschulen 350 Euro und fur Absolventinnen
und Absolventen, im Durchschnitt der letzten beiden Prifungsjahre von Bachelorstu-
diengangen 1.000 Euro. Fur die Absolventinnen und Absolventen von Masterstudien-
gangen erhalten die Hochschulen 500 Euro. Ausgenommen von allen drei Parametern
sind Franchise-, drittmittelfinanzierte- und Promotionsstudiengéange. Die Summe fur
die Studierenden ist gestaffelt je nach Auslastungskapazitat von 350 Euro bis
500 Euro.

Uber die Saule 3 werden zentrale MaRnahmen finanziert. Dariiber hinaus erfolgt aus
dieser Saule eine Aufstockung der Mittel fir die Qualitatsverbesserung.

4.5 Qualitiatsverbesserungsmittel (QVM)

Seit dem Jahr 2011 stellt das Land NRW jahrlich den Hochschulen im Rahmen des
Gesetzes zur ,Verbesserung der Qualitat in Lehre und Studium an nordrhein-westfali-
schen Hochschulen® (Studiumsqualitatsgesetz) Landesmittel in Héhe von mindestens



249 Mio. Euro bereit. Diese Mittel sind als ,Qualitatsverbesserungsmittel“ (QVM) von
den Hochschulen zweckgebunden zur Verbesserung der Lehre und der Studienbedin-
gungen einzusetzen. Die Hohe des auf die einzelnen Hochschulen entfallenden Be-
trages, richtet sich nach dem jeweiligen Anteil der Studierenden in der 1,5fachen Re-
gelstudienzeit. Ab 2022 werden jahrlich rd. 51 Mio. € zusatzlich bereitgestellt. Diese
zusatzliche Mittelzuweisung erfolgt aus Saule 3 des ZSL.

4.6 Drittmittel

Neben dem Grundbudget, den Hochschulpakt- und den Qualitatsverbesserungsmit-
teln konnen Hochschulen auch Drittmittel einwerben. Drittmittel sind Beitrage Dritter,
die zur Foérderung von Forschung und Entwicklung, sowie des wissenschaftlichen
Nachwuchses und der Lehre von o6ffentlichen oder privaten Stellen zur Verfligung ge-
stellt werden.

4.7 Stipendienprogramm

Beim Deutschlandstipendienprogramm werden die Studierenden mit monatlich
300 Euro geférdert. Die Vergabe erfolgt fur mindestens zwei Semester, maximal je-
doch fur die gesamte Regelstudienzeit. Die Finanzierung erfolgt kooperativ, wobei die
von Unternehmen, Privaten und Stiftungen bereitgestellten Spenden in gleicher Hohe
vom Bund aufgestockt werden.

An der Fachhochschule Dortmund wurden im WS 2022/23 insgesamt 100 Stipendien
vergeben.



5.

5.1

Studium und Lehre

Entwicklung der Studienanfangerinnen- und -anfangerzahlen

Das Studienangebot wird regelmaldig evaluiert und auf Basis des von der Fachhoch-
schule Dortmund gestalteten Drei-Saulen-Modells zur Qualitatssicherung standig wei-
terentwickelt. Das Modell besteht aus klassischen Sicherungsverfahren, Evaluations-
verfahren und interner Begleitung des Akkreditierungsverfahrens.

Studienangebot WS 2022/23 nach Abschlissen:

Bachelor

Architektur

Betriebswirtschaft

Betriebswirtschaftliche Logistik

Biomedizintechnik

Biomedizintechnik (mit Praxis-/Auslandssemester)
Digitale Technologien

Digitale Technologien (mit Praxis-/Auslandssemester)
Elektrotechnik

Elektrotechnik (mit Praxis-/Auslandssemester)
Energiewirtschaft

Energiewirtschaft (mit Praxis-/Auslandssemester)
Fahrzeugentwicklung

Film & Sound

Finance, Accounting, Controlling and Taxes (FACT)
Fotografie

Informatik (dual)

International Business (6 bzw. 8 Semester)
International Business Management

IT- und Softwaresysteme (Studium an der IT Center Dortmund GmbH,
Dortmund)

Kommunikationsdesign

Maschinenbau (mit Praxis-/Auslandssemester)
Maschinenbau (berufsbegleitend/Verbundstudiengang)
Medizinische Informatik

Medizinische Informatik (mit Praxissemester/ dual)
Objekt- und Raumdesign

Orthopadie- und Rehabilitationstechnik (in Kooperation mit der Bundesfach-
schule fur Orthopadie-Technik)

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, Schwerpunkt Migration und Integration (dual)
Versicherungswirtschaft (dual)

Wirtschaftsinformatik (Verbundstudiengang)
Wirtschaftsinformatik (mit Praxis-/Auslandssemester)



Master

Betriebswirtschaft fir New Public Management (weiterbildendes Verbundstu-
dium)

Biomedizinische Informationstechnik

Business Management (3 bzw. 4 Semester)

Digital Transformation

Editorial Design

Embedded Systems Engineering

Energiesysteme

Energiesysteme (Teilzeit)

European Master in Project Management

European Master in Project Management — EuroMPM-IT-4
Fahrzeugentwicklung

Film

Finance, Accounting, Controlling, Taxation (3 bzw. 4 Semester)

Finance, Accounting, Controlling, Taxation — Controlling und Digitalisierung
Fotografie/Photographic Studies (3 bzw. 4 Semester)

Gebaudehullen aus Metall

Informatik

Informationstechnik

Informationstechnik (Teilzeit)

International Management

Internationales Projektingenieurwesen (Verbundstudiengang)

IT Business & Software Management, Integrierte Berufspraxis
Maschinenbau

Medizinische Informatik (in Kooperation mit der Universitat Duisburg-Essen)
Orthopadie- und Rehabilitationstechnik (in Kooperation mit der Bundesfach-
schule fur Orthopadie-Technik)

Ressource Architektur (Teilzeitstudium)

Soziale Arbeit: Jugend in Theorie und Praxis (Teilzeitstudium)

Soziale Nachhaltigkeit und demografischer Wandel

Stadtebau NRW (gemeinsam mit anderen Hochschulen)

Szenografie und Kommunikation

Wirtschaftsinformatik (3 bzw. 4 Semester)

Wirtschaftsinformatik (Verbundstudiengang)

Im WS 2020/21 waren die Zahlen der Studienanfanger*innenzahlen leicht erhéht, aber
im WS 2021/2022 sind die Zahlen wieder zurlickgegangen. Dieser Trend setzt sich im
WS 2022/2023 weiter fort.

Der Auslastungsgrad der Fachhochschule Dortmund liegt zurzeit bei insgesamt
106,61 % (WS 2022/2023)
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Abbildung 1: Studienanfanger/-innen nach 1. Hochschulsemester (HS)
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Abbildung 2: Studienanfénger/-innen nach 1. Fachsemester (FS)

Die nachfolgende Grafik vermittelt einen Uberblick tUber die Zahl der Bewerbungen um
einen Studienplatz sowie die Zahl der Einschreibungen zum WS 2022/2023 in den
einzelnen Fachbereichen der Fachhochschule Dortmund.
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Abbildung 3: Bewerbungs- und Einschreibungszahlen zum Wintersemester 2022/2023

Von insgesamt 14.335 Studierenden im WS 22/23 sind 5.579 (38,92 %) weiblich und
8.756 (61,08 %) haben ein anderes Geschlecht (mannlich, divers und keine Angabe).
Darunter sind 1.860 (12,98 %) auslandische Studierende und 1.002 (6,99 %) Bildungs-
inlander (Studierende mit auslandischer Staatsangehdrigkeit und deutscher Hoch-
schulzugangsberechtigung).

Durch das erweiterte und vielfaltige Studienangebot (nebenberufliche Studiengange,
duale Studiengange etc.) ist mit einer annahernd gleichbleibend hohen Anzahl an Stu-
dienanfangerinnen und -anfangern auch in Zukunft zu rechnen.

Um die rdumlichen Defizite zu verringern, waren und sind weiterhin unterschiedliche
Bau-, Umbau- sowie Anmietungsmalfinahmen notwendig:

» Diverse Labor- und Raumumbauten sowie -modernisierungen und sonstige Bau-
und Sanierungsprojekte wurden fortgefuhrt. Generell werden standig neue Projekte
in kleinerem Umfang initiilert und umgesetzt. Beispielhaft hierfur sind das Innovati-
onLab im Fachbereich Informatik, die Modellbauwerkstatt im Fachbereich Architek-
tur, das Akustiklabor im Fachbereich Maschinenbau und der Umbau der so ge-
nannten Schwarzen Mensa fur den Fachbereich Informationstechnik.

» Die als Metalllabor des Fachbereichs Architektur genutzten Container ostlich des
Gebaudes Emil-Figge-Stralle 40 sollen altersbedingt an gleicher Stelle durch den
Neubau einer Halle ersetzt werden. Die Baugenehmigung wurde beantragt.

= Am Standort Sonnenstrale stammt der Grof3teil der Gebaude aus den 1960er Jah-
ren. Der Sanierungsstau ist erheblich, so dass derzeit der komplette Standort Son-
nenstral’e Uberpraft wird. So ist zum jetzigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass
eine Nutzung von nur noch rd. 10 Jahren moglich sein wird. Zusammen mit dem
Ministerium fur Kultur und Wissenschaft wird daher nach Lésungen gesucht. Ein
Standortwechsel der Fachhochschule Dortmund (z.B. Smart Rhino) wird in die
Uberlegungen mit einbezogen, zumal die Hochschule ein erhebliches Flachendefizit
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vorweisen kann. Das so genannte MAB-Verfahren (MAB = Mietausgabenbudgetie-
rung) unter Federfihrung der NRW-Bank und unter Beteiligung des Wissenschafts-
und des Bauministeriums, des BLB sowie einer externen Stelle wurde bis zum Ende
des Jahres 2021 durchgefuhrt. Die Entscheidung der Ministerien steht nach wir vor
aus. Parallel wurde ein Hochschulstandortentwicklungsplan als HSEP ,light* fur die
Hochschule erstellt.

» Es wurde der Mietvertrag fir ein Gebaude in der Joseph-von-Fraunhofer-Stral3e 23
mit rd. 4.500 m? Buroflachen abgeschlossen. Der Mietbeginn wird zum 01.03.2023
erfolgen. Es ist beabsichtigt, die Raume fur diverse Organisationseinheiten der
Hochschule zu nutzen. Vorgesehen hierfur sind das Dezernat Studium und Interna-
tionales, die Zukunftswerkstatt, Transferstelle sowie das Dezernat Finanzen und
Drittmittel. Hierdurch werden Flachen in den Bestandsgebauden freigezogen, die
anschlieRend den Fachbereichen zur Verfugung gestellt werden.

= Bereits 2020 wurden gemeinsam mit dem BLB die Planungen fur die Sanierung des
Hauses 7, welches Teil des Hauses A in der Sonnenstral3e ist, erneut gestartet. Das
Haus 7 beinhaltet den grof3en Horsaal, die Rektoratsetage und ein Labor des Fach-
bereichs Informationstechnik im Untergeschoss des Gebaudeteils. Mittel hierzu
werden unter einer Eigenbeteiligung der Hochschule im Rahmen des Hochschul-
baukoordinierungsprogramms (HKoP) vom Ministerium fur Kultur und Wissenschaft
und dem BLB zur Verfuigung gestellt. Durch die zunachst drohende Brandschutzsa-
nierung in den anderen Gebaudeteilen des Hauses A wurde zunéachst die Mal3-
nahme in Abstimmung mit dem BLB und dem MKW nicht umgesetzt. Die spateren
Uberlegungen zu einem Standortwechsel der Hochschule konnten auch in 2022
nicht abgeschlossen werden. Deshalb wurde die MalRnahme auch in 2022 nicht
weiterverfolgt. Ein Aufleben der Planungen nach der Entscheidung zu einem Stand-
ortwechsel ist aber weiterhin moglich.

5.2 Entwicklung der Studierendenzahlen

Die Zahl der Studierenden ist bis zum WS 2021/2022 leicht zurickgegangen. Im WS
2022/2023 setzte sich der Ruckgang geringfugig fort. Der Anteil der Studierenden in
der Regelstudienzeit liegt aktuell bei 60 %.
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Abbildung 4: Entwicklung der Studierendenzahlen zum Wintersemester

5.3 Entwicklung der Absolventinnen- und Absolventenzahlen

Die Absolventinnen- und Absolventenzahlen sind nach ihrem Rickgang im Jahr 2020,
im Jahr 2021 wieder angestiegen. Fur das Jahr 2022 ist ein leichter Ruckgang zu er-
kennen.

Durch die hohe Zahl der Studierenden wird die Anzahl der Absolventinnen und Absol-
venten in den nachsten Jahren auf einem hohen Niveau bleiben.
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Abbildung 5: Absolventinnen und Absolventen nach Studienjahr
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5.4 Bildungsoffensive, Weiterentwicklung von Studium und Lehre

Projekte im Bereich der Bildung, welche 2015 unter dem Stichwort ,Bildungsoffensive®
zusammengefuhrt worden sind, wurden 2022 fortgesetzt.

5.4.1 International Office

Das International Office ist zentrale Anlaufstelle fur Studierende und Lehrende der
Fachhochschule Dortmund, aber auch fur externe Interessenten, zu allen Themen der
Internationalitat und Internationalisierung in Studium und Lehre und umfasst die drei
Kernbereiche ,Internationalisierung®, ,Studieren an der Fachhochschule Dortmund*
und ,Studienbezogene Auslandsaufenthalte®.

Seit Anfang 2022 wird das Projekt ,Digitalisierung der Internationalisierung®, mit dem
Fokus auf ,Erasmus Without Paper“ (EWP), durch eine Projektkoordination begleitet
und schrittweise mit verschiedenen Akteuren der Hochschule eingeflhrt. Als erstes
Teilprojekt wurde das Digitale Learning Agreement technisch realisiert und in die Pro-
zesse der Hochschule eingegliedert. Die Fachhochschule Dortmund hat als eine der
ersten Hochschulen in Europa den Prozess vollstandig digitalisiert und vor der Dead-
line der EU-Kommission erfolgreich umgesetzt.

Seit 2022 gibt es im Erasmus+ Programm hdhere Férdersatze und neue Aufsto-
ckungsbetrage fur Studierende mit besonderen Herausforderungen, um das Pro-
gramm chancengerechter zu gestalten. In der Folge konnte die Summe der Erasmus-
Mobilitaten im Vergleich zu den Vorjahren fast verdoppelt werden.

Wahrend der Corona Pandemie und der damit verbundenen psychosozialen Belas-
tung fir die Studierenden wurde von der Sozialberatung des International Offices, in
Zusammenarbeit mit Studierenden, ein ,Stay-Strong-Letter ins Leben gerufen. Ziel
war es zielgruppenspezifische Informationen weiterzuleiten und den Kontakt zu den
internationalen Studierenden zu halten. Nach dem Ende der Pandemielage wurde der
Letter in ,|O- Newsletter” umbenannt, der ab sofort einmal monatlich erscheint.

Zusatzlich wurde die neue Internetseite ,Welcome2Campus* entwickelt, die sowohl fur
Austauschstudierende als auch grundstandige internationale Studierende Angebote
des International Offices bundelt und eine gute Orientierung besonders fiir den Start
an der Fachhochschule Dortmund bereitstellt.

5.4.2 Studienbiiro

Die Arbeit des Studienblros umfasst u. a. die administrative Verwaltung von studenti-
schen und prufungsrechtlichen Angelegenheiten sowie das Zulassungs- und Verga-
beverfahren zum Studium.

Im Jahr 2022 fand der Ubergang von den coronabedingten zahlreichen Sonderrege-
lungen in den Prufungsverfahren der Studierenden zurlick zum Normalbetrieb, wobei
Erfahrungen aus der Sondersituation einbezogen werden konnten.

In der Prufungsverwaltung wurden weitere Studiengange der Fachbereiche Architek-
tur, Design und Wirtschaft in das HISinOne-EXA, dem Modul fir das Studiengangs-,
Prufungs- und Veranstaltungsmanagement, in den Echtbetrieb tbernommen. Weitere
Studiengange werden folgen.
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5.4.3 Zentrale Studienberatung und Career Service

Die Zentrale Studienberatung umfasst die beiden Handlungsfelder der Allgemeinen
und der Psychologischen Studienberatung. Die Allgemeine Studienberatung beinhal-
tet die Arbeitsschwerpunkte Barrierefrei Studieren, Stipendien- und Studienfinanzie-
rung, Studienzweifel sowie den Ubergang von Schule zu Hochschule (Studienorientie-
rung).

Fir die Zielgruppen der Studieninteressierten sowie der Studierenden wird ein be-
darfsgerechtes Informationsportfolio (Internet, Print, Infohotline) bereitgestellt. In Ter-
minsprechstunden werden Einzelberatungen angeboten, sowie ein umfangreiches
Programm mit Gruppenangeboten.

Hierbei werden alle Phasen des student-life-cycles adressiert (teils in Zusammenarbeit
mit den acht Fachbereichen der Hochschule): Studienorientierung — Studieneingang —
Studienverlauf — Studienzweifel — Studienausstieg (Beratung zu Masterprogrammen;
Alternativen zum Studium; Einstieg in die Arbeitswelt: Verweis auf den Career Ser-
vice).

Zudem koordiniert die Allgemeine Studienberatung das Beratungsnetzwerk der FH
Dortmund, welches alle Beratungsangebote fur Studierende bundelt (interne und ex-
terne Mitglieder).

Der Career Service der Fachhochschule Dortmund versteht sich als erste Anlaufstelle
zu den Themenschwerpunkten Berufsbefahigung sowie Ubergang in den Beruf - fur
Studierende, Fachbereiche sowie Kooperationspartner und Arbeitgeber.

Der Career Service stellt verschiedene Angebotsformate zum Ubergang in den Beruf
(z. B. Online-Stellenmarkt, e-learning-Module, Online-Recherchetool ,Karrierenaviga-
tor“, Bewerbungsmappenchecks und Beratungs-/Coaching-Angebote) bereit. Zudem
ein differenziertes Portfolio zur Férderung der Persdnlichkeitsentwicklung der Studie-
renden in Form eines umfangreichen Semesterprogramms mit Kompetenztrainings in
den Rubriken Schlusselkompetenzen, studium generale, Fremdsprachen,
IT/International Certification of Digital Literacy (ICDL), Berufs- und Arbeitsmarktorien-
tierung, Trainings zum Ubergang in den Beruf, sowie wissenschaftliches und berufs-
bezogenes Schreiben (Schreibzentrum).

5.4.4 Talentforderung

Das TalentScouting der Fachhochschule startete 2015 als Projekt. Durch die verbind-
liche Mittelzusage des MKW konnte das Programm 2020 dauerhaft an der FH Dort-
mund etabliert werden. Die TalentScouts sind derzeit an 19 Schulen in Dortmund und
Umgebung aktiv. Beratung und Kontakte wurden 2022 wieder in Prasenz durchgefihrt.
Gerade bei den Talenten sind persodnliche Kontakte unerlasslich.

Auch in der Hochschule vor Ort wurden weitere Formate entwickelt, umgesetzt und
ausgewertet.
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6. Forschung und Transfer

6.1 Forschungsprofil

Die Fachhochschule Dortmund setzt als die grofdte Fachhochschule im Ruhrgebiet
mit ihrer Forschung und vielen Transferprojekten wichtige Impulse fur die Region.

Dabei versteht die Fachhochschule Dortmund Forschung als umsetzungsorientierte
Entwicklungsarbeit mit einer klaren Anwendungsperspektive und einer transdiszipli-
naren Zusammenarbeit von Akteuren aus Wirtschaft und Gesellschaft.

Das Forschungsprofil der Fachhochschule wird durch ein Forschungsinstitut sowie
Forschungsschwerpunkte und einer Vielzahl von Einzelprojekten von Forschenden
und Forschungsgruppen gepragt.

Deutliche inhaltliche Schwerpunkte sind in folgenden Bereichen zu erkennen:
¢ Digitale Transformation,
e Medizintechnik- und Informatik,
e Kiunstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen sowie
¢ Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung.

Diese Forschungsstrukturen werden an der Fachhochschule Dortmund nachhaltig
ausgebaut. Sie bilden ein klar herausgearbeitetes Forschungsprofil. Dieses Profil
wird gestutzt durch interne Service- und Supportstrukturen. Mit An-Instituten sowie
der Transferstelle wurden und werden so effiziente Kooperationsformen auf- und
ausgebaut.

Die anwendungsorientierte Forschung erfolgt fast ausschlie3lich unter Beteiligung
externer Partner aus Wirtschaft, kommunaler Verwaltung und Gesellschaft.

6.2 Institute

Bei In-Instituten handelt es sich um Struktureinheiten, die vom Rektorat eingerichtet
und als wissenschaftliche Institute anerkannt sind. Voraussetzung ist, dass sie auf dem
Gebiet von Forschung und Entwicklung und/oder Lehre und Studium tatig sind.

Im Gegensatz dazu handelt es sich bei An-Instituten um Einrichtungen auf3erhalb der
Hochschule, die als Institute an der Hochschule anerkannt werden. Die Anerkennung
wird nur ausgesprochen, wenn die Aufgaben nicht von einer Einrichtung in der Hoch-
schule erfullt werden kann, aber in einem engen Zusammenhang mit der Forschung
an der Hochschule stehen.

Das In-Institut IDIAL steht mit dem Thema Digitalisierung fur Zukunftsfahigkeit und bie-
tet die Moglichkeit von kooperativen Promotionen sowie fur einen Qualitatssprung in
Lehre und Forschung. Dabei ist das Institut regional, national und international dufRerst
gut vernetzt. Im Rahmen der laut In-Institutsordnung regelmafRigen Peer-Evaluation
2021 wurde die erfolgreiche Arbeit bestatigt und das IDIAL fur die nachsten flinf Jahre
durch das Rektorat als In-Institut der Fachhochschule anerkannt.

Die Zusammenarbeit zwischen der Bundesfachschule fur Orthopadie-Technik (BUFA)
und der Fachhochschule Dortmund auf dem Gebiet der Orthopadie- und Rehabilitati-
onstechnik wurde weiter vertieft. Insbesondere die Anerkennung des BUFA-Instituts
fur Messtechnik und Biomechanik (IMB) als An-Institut der Hochschule eréffnet fur die
Partner neue Mdglichkeiten in der Forschung, speziell in den Bereichen Messtechnik
und Biomechanik, die die individualisierte Hilfsmittelversorgung insbesondere in der
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Orthopadietechnik zuklnftig pragen. Auf dieser Basis werden neue zukunftsfahige
Themenfelder in der Lehre und Forschung erschlossen.

6.3 Forschungs- und Entwicklungsschwerpunkte

In Forschungsschwerpunkten bundeln Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der
Hochschule interdisziplinar ihre Kompetenzen zur Bearbeitung von aktuellen wissen-
schaftlichen Fragestellungen.

An der Fachhochschule Dortmund existieren 2022 vier formell eingerichtete For-
schungs- und Entwicklungsschwerpunkte, in denen an innovativen Losungsansatzen
zu praxisnahen Fragestellungen gearbeitet wird:

Learning Chips Lab

Fachbereiche Informationstechnik, Elektrotechnik, Informatik und das Institut fur die
Digitalisierung in Arbeits- und Lebenswelt

Prof. Dr. Hendrik Wohrle

BioMedizinTechnik
Fachbereiche Informationstechnik, Informatik und Maschinenbau
Prof. Dr. Thomas Felderhoff

Kommunikationstechnik
Fachbereich Informationstechnik
Prof. Dr. Ingo Kunold

Medizinische Informatik
Fachbereich Informatik
Prof. Dr. Markus Kukuk

Neben den vier Forschungsschwerpunkten kooperieren verschiedene Forschungsein-
heiten unter dem Dach der Kompetenzplattform:

Kompetenzplattform — Communications and Applied Signal Processing
(KOPF-CAS)

Fachbereich Informationstechnik

Prof. Dr. Ingo Kunold

Aufgrund zahlreicher Neuberufungen zeigt sich die klare Tendenz, neue interdiszipli-
nare Kooperationen im Bereich der Forschungsschwerpunkte zu etablieren.
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6.4 Forschungsstrategie

Die Fachhochschule Dortmund hat seit 2007 mit ihrer Forschungsoffensive ihre For-
schungsinfrastruktur und das Forschungsumfeld kontinuierlich verbessert. Daneben
wurden die Kooperationen mit externen Partnern weiter ausgebaut und insgesamt das
Drittmittelvolumen gesteigert.

Durch das Rektorat wurde eine Forschungsstrategie verabschiedet, die mittels geziel-
ter MalRnahmen den Bereich der Forschung weiter ausbauen und starken wird. Seither
werden die Handlungsempfehlungen zur internen Forschungsforderung der Strategie
umgesetzt und regelmafig den aktuellen Gegebenheiten angepasst.

An der Fachhochschule Dortmund ist seit vielen Jahren ein Promotionskolleg fest etab-
liert. Dort finden Promovierende, Promotionsbetreuende sowie Promotionsinteres-
sierte der Fachhochschule Dortmund bei ihren Forschungsaktivitaten und -vorhaben
Unterstutzung. Kernleistung des Kollegs bildet die Begleitung der kooperativen Pro-
motion in allen Projektphasen, so dass Forschungsideen entwickelt, begleitet und um-
gesetzt werden kdonnen. Derzeit werden ca. 100 Promotionsprojekte am Kolleg beglei-
tet. Mit der Verleihung des eigenen Promotionsrechts an das Promotionskolleg NRW
besteht nun auch die Mdglichkeit eigenstandige Promotionsverfahren in ausgewahlten
Bereichen durchzufihren. Hierdurch wird die Position der Hochschulen flir ange-
wandte Wissenschaften in Lehre und Forschung entscheidend gestarkt.

6.5 Entwicklung der Drittmitteleinnahmen

Die Drittmitteleinnahmen in 2022 betrugen aus kameraler und kaufmannischer Sicht
rd. 13 Mio. Euro. Um sich im Ranking der NRW-Hochschulen weiterhin zu verbessern,
sind sowohl ein Ausbau der Unterstitzungsdienstleistungen fir Forschende als auch
weitere gezielte MalRnahmen notwendig. Zudem soll die Quantitat der Forschenden
erhoht werden.

Die Entwicklung der Drittmitteleinnahmen ist hier aus kameraler und kaufmannischer
Sicht abgebildet:
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Abbildung 6: Drittmitteleinnahmen der Fachhochschule Dortmund in Mio. Euro

6.6 Forschungspreis

Seit 2002 vergibt die Fachhochschule Dortmund einen jahrlichen Forschungspreis. Mit
dem Preis werden Forschungsarbeiten honoriert, die in besonderer Weise Theorie und
Anwendungswissen zur Losung von technologischen oder gesellschaftlichen Fragen
verbinden. Aulerdem haben die Preistragerinnen und Preistrager mit ihren Ergebnis-
sen einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft geleistet.

Den Forschungspreis 2022 erhielt Prof. Dr. Hendrik Wéhrle vom Fachbereich Informa-
tionstechnik. Er ist Professor fur intelligente Autonome Sensor- und Aktor-Systeme.
Seine aktuellen Forschungsgebiete sind die Entwicklung von effizienten und energie-
sparsamen Rechnerarchitekturen fir das maschinelle Lernen in miniaturisierten und
eingebetteten Systemen, Robotik und Biomedizintechnik. Fir den Entwurf und die Op-
timierung dieser Systeme kommen wiederum maschinelle Lernverfahren zum Einsatz.
Seine Forschung beschaftigt sich ebenfalls mit der umgekehrten Perspektive, d.h. der
Entwicklung und Anwendung von maschinellen Lernverfahren fur die Optimierung von
Signalverarbeitungssystemen, fur Anwendungen im Bereich des Internets der Dinge
und fur den Entwurf von spezialisierten bzw. domanen- und anwendungsspezifischen
Hardwarearchitekturen flr maschinelles Lernen und Robotik.

6.7 Offentliche Forschungsférderung — Beteiligung an nationalen und interna-
tionalen Programmen

Die Fachhochschule Dortmund beteiligt sich an unterschiedlichen 6ffentlich geférder-
ten Programmen. Die Forschenden werden dabei durch das Forschungsburo und die
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Transferstelle (TraFo) informiert und bei der Antragsstellung sowie bei der Durchflh-
rung von bewilligten Projekten intensiv begleitet. Die Zahl an betreuten Forschungs-
antragen war im Jahr 2022 weiterhin sehr hoch.

Neben mehreren erfolgreichen Beteiligungen an verschiedenen Wettbewerben des
Landes NRW konnten auch auf Bundes- sowie auf EU-Ebene Projekte eingeworben
werden.

6.8 Wissens- und Technologietransfer

Als zentraler Dienstleister fur alle Forschenden der Fachhochschule arbeitet die Trans-
ferstelle seit langem erfolgreich in den Bereichen Kooperation Wirtschaft-Wissen-
schaft, Forschungsférderung, Schutzrechte sowie Existenzgrindung.

Im Bereich der Patente und Patentanmeldungen wurden bis heute mehr als 50 Patente
von der Fachhochschule Dortmund angemeldet. Zur Steigerung der Zahl der Erfin-
dungsmeldungen sowie zur besseren Verwertung von geschitztem Knowhow entwi-
ckelte die Fachhochschule eine Patentstrategie. Zudem werden kontinuierlich alle not-
wendigen Prozessschritte in diesem Kontext weiter optimiert. Gemeinsam mit dem
NRW-Ministerium far Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIKE), der pro-
fessionellen Patentverwertungsagentur PROvendis und dem Netzwerk NRW Hoch-
schul-IP werden MalRnahmen entwickelt, die eine optimale Verwertung der Patente
und des Knowhows der Hochschule massiv unterstitzen. Aul3erdem existiert ein brei-
tes Qualifizierungsangebot im Bereich der IP, um die Qualitat und Zahl der Erfindungs-
meldungen zu steigern.

Ein wichtiges Transferinstrument ist die Nutzung von wissenschaftlichen Ergebnissen
fur die Unternehmensgrindungen aus der Hochschule. Neben etablierten Strukturen
wie der Grindungslotsin sowie einer Professur mit dem Schwerpunkt Entrepreneu-
rship und Management im Fachbereich Wirtschaft konnte durch die erfolgreiche Ein-
werbung von Drittmitteln seit 2020 die Zahl der Grindungsberaterinnen und Grun-
dungsberater kontinuierlich aufgestockt werden.

Das Grundungsteam in der Transferstelle besteht aktuell aus 6 Personen und berat
und betreut Grindungsvorhaben aus der Fachhochschule auf dem Weg in die Selbst-
standigkeit. So wurden ca. 160 Grundungsberatungen durchgeflihrt. Aktuell befinden
sich 56 Grundungsteams in der kontinuierlichen Betreuung.

Durch das Programm ,Unternehmerisches Denken und wissenschaftlicher Grinder-
geist — Forschungs- und Grandungsfreiraume an Fachhochschulen (StartUpLab@FH)
des BMBF konnte mit der Einrichtung des SQUArE eine zentrale rdumliche Verortung
und Bundelung aller existierenden und zukunftigen Aktivitdten zur Grindungsforde-
rung und -unterstitzung realisiert werden. Im SQUArE finden sich Kreativbereiche so-
wie Coworking-Areale. Die gleichzeitige Etablierung eines professoralen Manage-
ment-Boards tragt dazu bei das Thema Unternehmensgriindung an der Hochschule
sichtbarer und fassbarer zu machen.

Gleichzeitig werden Impulse in Richtung Organisationsentwicklung gesetzt, um die
Hochschule auf ihrem Weg zur Grindungsfachhochschule voranzubringen.

Im Mai 2022 feierte das SQUArE offizielle Eroffnung und konnte in den Regelbetrieb
gehen. Seither verzeichnen die Raumlichkeiten eine kontinuierlich steigende Zahl an
Nutzern und bis Ende 2022 wurden mehr als 900 Besucher registriert.
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Insgesamt wurden Uber 40 Workshops und Lehrveranstaltungen verwirklicht. Diese
Zahl wird 2023 ausgebaut und um zusatzliche Angebote erweitert.

Beim Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie / BMWi wurde in dem Programm
EXIST-Potentiale der Verbundantrag Ruhrvalley Start-up-campus positioniert. Seit
Juni 2020 setzten die Partner Hochschule Bochum, Westfalische Hochschule und
Fachhochschule Dortmund das Projekt um. Mittels geschickter Kombination von krea-
tiv ausgerichteten, geisteswissenschaftlichen und technologieorientierten Fachgebie-
ten werden die Griindungspotentiale bei den Studierenden, Absolventinnen und Ab-
solventen sowie wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehoben. Mal}-
nahmen wie Grundungscafés, Qualifizierungsworkshops, Train-the-Trainer-Veranstal-
tungen und Weiterbildungen sowie ein Ideenwettbewerb und ein Professional Boot-
camp wurden bisher umgesetzt.

Eine besondere Herausforderung war dabei die digitale Durchfuhrung der Aktivitaten,
da an dieser Stelle haufig Neuland betreten werden musste.

Nicht zuletzt sind in den letzten Jahren kontinuierlich EXIST-Grlnderstipendien des
BMWi oder Antrage im Programm START-UP-Hochschul-Ausgriindungen NRW ge-
stellt worden. Diese Antrage auf Férderung der Unternehmensgrindung aus der Fach-
hochschule, werden von Seiten der Transferstelle aktiv begleitet.

Insgesamt ist trotz schwieriger Pandemiebedingungen ein stetiges, starkes Interesse
an Unternehmensgrindung/unternehmerische Selbstandigkeit bei den Studierenden
zu verzeichnen.

In Kooperation mit der Wirtschaftsforderung Dortmund wurde das Programm green-
house.ruhr erfolgreich weitergefuhrt. Gemeinsam wird das Ziel verfolgt soziale Inno-
vationen durch unternehmerische Aktivitdten systematisch zu férdern und ein regiona-
les Okosystem fiir Social Entrepreneurship aufzubauen. Den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern werden dabei ein professionelles Coaching sowie unterschiedliche Trai-
nings geboten. Am Ende wird wettbewerblich ein Preisgeld vergeben, welches von
externen Unterstutzenden eingeworben wird. Das Kooperationsprojekt wird 2023 wei-
tergefuhrt.

Gemeinsam mit der TU Dortmund, der IHK zu Dortmund sowie der Handwerkskammer
Dortmund, der Wirtschaftsforderung Dortmund und weiteren Partnern arbeitet die
Fachhochschule im Kontext des Masterplans Wissenschaft 2.0 am Auf- und Ausbau
des Start-up Okosystems in Dortmund und Region. Damit werden innovativen Ge-
schaftsideen, Startups und jungen Unternehmen aus der Wissenschaft optimale Rah-
menbedingungen offeriert, um ihr Vorhaben erfolgreich umzusetzen.

Zur weiteren Optimierung der Kooperationsbeziehungen mit Partnern aus Wirtschaft
und Gesellschaft, sowie zur Betreuung und professionellen Pflege des grofen Part-
nernetzes wurde die Stelle der AuRenkoordination etabliert. Im Kontext eines nachfra-
georientierten Wissens- und Technologietransfers pflegt die Stelleninhaberin deshalb
aktiv den intensiven Austausch mit den Akteuren in Wirtschaft und Kommunen. Auf
diese Weise sind mittlerweile mehrere Kooperationsvereinbarungen mit Branchenpart-
nern und Kommunen geschlossen worden. Hieraus resultierte an unterschiedlichen
Stellen eine vertiefte Zusammenarbeit in gemeinsamen innovativen Projekten.
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7. Angaben zu Geschaftstatigkeit und Mitarbeiter*innenzahlen

Die Fachhochschule Dortmund hat im Jahr 2022 ihren Bildungsauftrag mit
- 225 Professorinnen/Professoren

- 329 wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

- 340 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Technik und Verwaltung

- 18 Auszubildenden

wahrgenommen. (Stand: 31.12.2022)

8. Wirtschaftsfiihrung und Finanzen

8.1 Hochschulhaushalt — Zuweisung des Landes

FUr das Jahr 2022 hat die Fachhochschule Dortmund Geldeingange aus Zuschussen
des Ministeriums i. H. v. 61.600.000 Euro vereinnahmt. Hinzu kamen sonstige Zuwei-
sungen des Landes in Hohe von 8.783.839,00 Euro (Summe 2022: 61.600.000 Euro
+ 8.783.839,00 Euro = 70.383.839,00 Euro). Zu den sonstigen Zuweisungen zahlen
Geldeingange durch den Abschluss des Hochschulvertrages. Hierbei handelt es sich
konkret um Mittel fir den ZSL sowie fur MaRnahmen im Rahmen der Gleichstellung.
Von 2020 bis 2024 erhalt die Fachhochschule Dortmund zuséatzliche Mittel fur die Di-
gitalisierung von insgesamt 1.786.920,96 Euro. Im Jahr 2022 wurden davon
484.199,00 Euro gezahilt.

Von 2021 bis 2026 werden zusatzliche Mittel im Rahmen der ,Vereinbarung zur Um-
setzung des EGovG NRW* in H6he von 2.294.736,00 Euro gezahlt. Fir 2022 wurden
davon 393.220,00 Euro bereitgestellt.

Von 2022 bis 2023 werden zusatzlich Mittel in Hohe von 186.300,00 Euro jahrlich zur
Umsetzung der Vereinbarung Online-Bewerbung, -Zulassung und -Einschreibung
vom Land bereitgestellt.

Von 2022 bis 2024 erhalt die Fachhochschule fur die Forderlinie OERContent.nrw
mit den Projekte ALepa und WILMO insgesamt 372.668,81 Euro. Im Jahr 2022 wur-
den hierfur 136.168,16 Euro gezahlt.

Von 2022 bis 2026 bekommt die Fachhochschule Dortmund insgesamt Mittel in

Hohe von 322.045,00 Euro im Rahmen des Projektes Mlau.nrw ((Moodle & ILIAS
adaptive usable) zugewiesen. Im Jahr 2022 fand daflr noch keine Auszahlung durch
das Land statt.

8.2 Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Die Fachhochschule Dortmund hat Ertrage aus Zuschussen und sonstigen Zuweisun-
gen des Landes in Héhe von 102.000.854,23 Euro erwirtschaftet. Die Position bein-
haltet neben den Zuschissen fur den laufenden Betrieb (62.642.500 Euro) auch die
verausgabten Zuschisse aus HSP (21.068.251,36 Euro), die ZSL-Mittel
(8.569.838,90 Euro), sowie ubrige Zuweisungen (9.720.263,97 Euro).

Die Fachhochschule Dortmund hat, von den vom Land zur Verfigung gestellten Qua-
litatsverbesserungsmitteln (siehe auch Punkt 4.5), im Jahr 2022 einen Anteil in Hohe
von 7.374.706,00 Euro und Strukturfondmittel in Hohe von 130.000,00 Euro erhalten.
Damit erhohten sich die Ertrage aus gesetzlichen Leistungen zum Vorjahr um 1,1 %.
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Die kaufmannischen Drittmittelertrage in Hohe von 12.967.832,25 Euro liegen Uber
den Ertragen des Vorjahres. Insgesamt sind sie um 9 % gestiegen. Offentliche Geld-
geber tragen mit rund 59,97 % abermals auch 2022 einen hohen Anteil an den gesam-
ten Drittmittelertragen. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil der Drittmittel aus 6f-
fentlicher Forderung um 5,56 % gesunken.

Im Gegensatz dazu ist eine Bestandsminderung der unfertigen Leistungen von
99.580,37 Euro zu verzeichnen, welche ausschlieRlich die jahrestbergreifenden Pro-
jekte der Auftragsforschung betrifft.

Die sonstigen Ertradge vermindern sich auf 828.065,47 Euro. Der Unterschiedsbetrag
zum Vorjahr (-147.626,04 Euro) resultiert hauptsachlich aus dem Wegfall von Sonder-
fallen aus dem Anlagenabgang oder im Bereich der sonstigen periodenfremden Erldse
im Vergleich zum Vorjahr.

Die Gesamtertrage der Fachhochschule Dortmund liegen im Jahr 2022 bei
115.697.171.58 Euro.

Gesamtaufwendungen von 100.617.974,95 Euro stehen den Gesamtertragen von
115.697.171,58 Euro gegenuber. Aus dem positiven Finanzergebnis ergaben sich zu-
satzliche Ertrage von 172.300,76 Euro. Es fielen Steuern von Einkommen und Ertrag
in Hohe von 67.144,00 Euro an. Somit ist ein kaufmannischer Jahresuberschuss fur
2022 von 15.184.353,39 Euro erzielt worden.

Im Vergleich zum Jahresabschluss 2021 (94.376.266,43 Euro) hat sich die
Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 um - 6.463.348,00 Euro (-6,85 %) auf
87.912.918,43 Euro vermindert. Dies liegt vor allem daran, dass die Verbindlichkeiten
gegenuber dem Land gesunken sind durch die Auflésung der HSP-Verbindlichkeiten.

Das Vermogen der Fachhochschule Dortmund setzt sich in 2022 wie folgt zusammen:

» 35% Anlagevermogen (2021: 33 %)
* 65% Umlaufvermdgen (2021: 67 %)

Hierbei nehmen die liquiden Mittel mit 35% den grof3ten Posten ein.

Die Summe der immateriellen Anlagen und Sachanlagen stellt mit 21 %
(18.492.367,66 Euro) den zweitgroliten Posten der Vermdgensseite dar. Im direkten
Vergleich zum Vorjahr ist das Sachanlagevermégen im Jahr 2022 aber um -2,8 % ge-
sunken.

Die Summe der unfertigen Leistungen hat sich in 2022 um 28,85 % auf
245.637,27 Euro verringert. Ebenfalls sind die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellun-
genin 2022 um 52,33 % auf 238.690,27 Euro gesunken. Dies ist auf eine grofl3e Anzahl
beendeter Projekte der Auftragsforschung zurtckfuhren.

Die Forderungen aus Lieferung und Leistung haben sich von 924.422 45 Euro auf
413.520,38 Euro verringert.
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Die Forderungen aus Zuschussen setzen sich zusammen aus den Forderungen ge-
genuber dem Land NRW, den Forderungen gegenuber sonstigen offentlichen Berei-
chen und den nicht 6ffentlichen Bereichen. Die Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschussen gegenuber den sonstigen 6ffentlichen Bereichen i. H. v. 662.200,13 Euro,
sowie die Forderungen aus Zuweisungen und Zuschissen gegenuber nicht &ffentli-
chen Bereichen i. H. v. 133.508,68 Euro beinhalten die offenen Forderungen aus Pro-
jekten der Antragsforschung. In den Forderungen aus Zuweisungen und Zuschissen
gegenuber dem Land NRW sind die offenen Forderungen aus Projekten der Antrags-
forschung i. H. v. 371.820,12 Euro enthalten. Daneben sind auch offene Forderungen
aus nicht abgerufenen Mitteln des Liquiditatsverbundes i. H. v. 17.794.720,25 Euro in
dieser Position ausgewiesen und Forderungen gegenuber dem Landesamt flr Besol-
dung fur die Vorauszahlungen von Gehaltern i. H. v. 813.324,76 €. Die Forderungen
aus Zuweisungen und Zuschussen haben sich insgesamt im Jahr 2022 um 1%
(- 18.021,90 Euro) zum Vorjahr verringert.

Die sonstigen Ruckstellungen sind um insgesamt 1,44% auf 5.731.850,00 Euro ge-
stiegen.

Veranderungen von wesentlicher Bedeutung betreffen insbesondere den Personalbe-
reich mit Verpflichtungen fir Lehrauftrage (erhéht auf 736.100,00 Euro). Dartber hin-
aus ist eine Ruckstellung fur Sabbatical (67.200,00 Euro) und eine Ruckstellung fur
die Auszahlung von Sterbegeld (79.700,00 Euro) im Jahr 2022 neu hinzugekommen.

Die Erhéhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 185 % auf
689.562,42 Euro ist einer Verschiebung der Verbindlichkeiten auf der Passivseite ge-
schuldet. Dies ist auf die spatere Schliefung des Haushaltsjahres im ERP-System zu-
ruckzufuhren.

Die Verbindlichkeiten aus Zuschlissen setzen sich zusammen aus den Verbindlichkei-
ten gegentber dem Land NRW, den Verbindlichkeiten gegenuber sonstigen offentli-
chen Bereichen und den nicht offentlichen Bereichen. Die Verbindlichkeiten aus Zu-
weisungen und Zuschussen gegenuber den sonstigen offentlichen Bereichen i. H. v.
737.522,07 Euro, sowie die Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschussen ge-
genuber nicht 6ffentlichen Bereichen i. H. v. 1.738.393,71 Euro beinhalten Verbind-
lichkeiten aus Projekten der Antragsforschung. Die Verbindlichkeiten gegenliber dem
Land NRW i. H. v. insgesamt 196.060,40 Euro setzen sich zum aus den offenen Ver-
bindlichkeiten der Antragsforschungsprojekten zusammen. Die Verbindlichkeiten aus
Zuweisungen und Zuschussen haben sich insgesamt in 2022 um -88,9 %
(- 21.598.147,02 Euro) zum Vorjahr insbesondere durch die Verausgabung der Mittel
des Hochschulpaktes verringert, sowie der Auflosung der Verbindlichkeit des Hoch-
schulpaktes von 2021 zum 01.01.2022.

Die Fachhochschule Dortmund war jederzeit in der Lage ihren finanziellen Verpflich-
tungen nachzukommen. Die wirtschaftliche Situation der Fachhochschule Dortmund
wird daher insgesamt als gut angesehen.

8.3 Erlauterung der vorhandenen Geldbestande

Der Uberwiegende Teil der Geldbestande in 2022 sind gebundene Mittel, entweder
durch eingeworbene Drittmittel oder durch an die Fachbereiche und zentralen
Einrichtungen verteilte Budgets.
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Die zusatzlichen Mittel, aus dem vom Bund und Land finanzierten Hochschulpakt
2020, sind fur Malnahmen zur Schaffung von zusatzlichen Ausbildungskapazitaten
zweckgebunden bis Ende 2023 zu verausgaben.

Ebenfalls muss die Hochschule fur Instandhaltungen und BaumalRnahmen der nachs-
ten Jahre Gelder vorhalten.

Aufgrund der Verselbstandigung der Hochschulen und der damit verbundenen Frei-
heiten und Risiken ist eine Rucklagenbildung notwendig. Fur die Hochschulen ist es
noch immer schwer kalkulierbar, in welcher GrolRenordnung Rucklagen notwendig sein
werden. Die Landesregierung gibt bisher keine Regelungen vor, in welchen Grolzen-
ordnungen die Hochschulen Vorsorge fur die Verlagerung der Organisationsrisiken
des Landes auf die Hochschulen treffen missen und bei welchen Schaden weiterhin
das Land fur ihre Hochschulen eintritt. Ebenfalls ist nicht geklart, inwieweit die Hoch-
schule Vorsorge treffen muss, wenn durch veranderte politische Bedingungen Finan-
zierungsbestandteile wegbrechen. Daher hat die Fachhochschule Dortmund eine Aus-
gleichsrucklage fur ungewisse Risiken i. H. v. 1 Mio. Euro bereits im Jahr 2013 gebil-
det.

9. Risikobericht

Risiken, die auf eine Bestandsgefahrdung schlieRen lassen, sind fur die Fachhoch-
schule Dortmund nicht erkennbar.

Finanzielle Risiken, die die voraussichtliche Entwicklung der Fachhochschule Dort-
mund beeinflussen kénnen, sind vorhanden, werden aber als niedrig eingestuft.

Erlauterung der moglichen oder bekannten Risiken:

Finanzen:

» Gemal des Gemeinschaftsrahmens fur staatliche Beihilfen fur Forschung, Entwick-
lung und Innovation der Europaischen Union ist an den Hochschulen eine Tren-
nungsrechnung zur Vermeidung staatlicher Beihilfen flr wirtschaftliche Projekte
durchzufiihren. Die Nichtbeachtung dieser EU-Vorschriften kann finanzielle sowie
strafrechtliche Folgen fur die Hochschulen haben.

Die Fachhochschule Dortmund Iasst jahrlich im Rahmen der Jahresabschlusspri-
fung die Trennungsrechnung vom Wirtschaftsprufer prifen und testieren.

= Die Landesregierung garantiert mit den Hochschulvereinbarungen, dass die Zu-
schisse an die Hochschulen von haushaltswirtschaftlichen Restriktionen ausge-
nommen werden. Ein Restrisiko bleibt jedoch fur einen verspateten oder gar nicht
vom Landtag verabschiedeten Haushalt in Hohe und Zeitpunkt der Zahlungen be-
stehen.

» Am 19.11.2015 ist die bereits im Februar 2014 zwischen der Fachhochschule Dort-
mund und dem Ministerium fur Innovation, Wissenschaft und Forschung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen geschlossene Ziel- und Leistungsvereinbarung V (ZLV
2014 — 2015) bis zum 31.12.2016 verlangert worden. Die neue Bezeichnung hierfur
ist Hochschulvertrag. Zusatzlich ist in der Hochschulvereinbarung 2021 eine auto-
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matische Verlangerung der Vertragsinhalte bis zur Ablosung durch eine neue Ver-
einbarung festgelegt worden, so dass der Hochschulvertrag bis heute noch gilt. Da-
rin ist festgelegt, dass die Nichterreichung eines bestimmten Zieles fur die Fach-
hochschule Dortmund finanzielle Einbuf3en bei den Zuschussen fir den laufenden
Betrieb zur Folge hat:

- Bereich Lehre und Studium

Ein Teilziel in dem Bereich Lehre und Studium ist die vereinbarte Basiszahl als
normierte Aufnahmekapazitat. Die Vereinbarung dartber erfolgte unter der Vo-
raussetzung, dass die fur die Aufnahmekapazitat relevanten Bedingungen im
Wesentlichen konstant bleiben. Die Zielerreichung wird erst am Ende der Laufzeit
gegengerechnet und unterliegt bis dahin einer regelmaBigen Uberpriifung, um
ggfs. fruhzeitig SteuerungsmalRnahmen ergreifen zu kdnnen. Wird das verein-
barte Gesamtergebnis nicht erreicht, erfolgt eine Klirzung des Ansatzes der Zu-
schusse fur den laufenden Betrieb in Hohe von 20.000 Euro fur jeden nicht mehr
angebotenen Studienanfangerplatz.

Die Vereinbarung zum Hochschulpakt enthalt die Vorgabe, dass mindestens
50 % der Mittel fur Personalausgaben zu verwenden sind. Wird diese Vorgabe nicht
erfullt, ist mit Sanktionen zu rechnen, die zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt sind.
Das Risiko wird durch die geplante Einstellung von zusatzlichem Personal mini-
miert.

Im QVM und ZSL werden Tarifsteigerungen nicht durch das Land finanziert. Daher
werden diese Steigerungen bei Stellenbesetzungen berlicksichtigt.

Personal

Nachdem die Fachhochschule Dortmund im Jahr 2017 flachendeckend Gefahr-
dungsbeurteilungen insbesondere fur technische Bereiche von einem externen
Dienstleister erstellen lie3, wurden diese 2021/2022 revidiert und aktualisiert. Fur
neu eingerichtete Labore und Werkstatten wurden die Geféahrdungsbeurteilungen
erstmalig erstellt. Diese wurden den Verantwortlichen zur Verfigung gestellt.

Derzeit werden die Gefahrdungsbeurteilungen fur die technischen Anlagen des
Gebaudemanagements erstellt.

Als zentrales Element des Arbeitsschutzes soll die Gefahrdungsbeurteilung dazu
beitragen, die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Beschaftigten bei der Ar-
beit zu gewahrleisten und kontinuierlich zu verbessern. Ausgangspunkt ist die Er-
mittlung der mit der Arbeit verbundenen Gefahrdungen und Belastungen durch eine
sachgerechte Beurteilung der Tatigkeiten und des Arbeitsplatzes. Hieraus erfolgt
die Ableitung und Umsetzung aller zum Schutz der Sicherheit und der Gesundheit
erforderlichen  MalRnahmen  mit  anschlieBender  Wirksamkeitskontrolle.

Die konsequente Umsetzung der festgelegten Mallnahmen fuhrt zudem zu einer

grundlegenden Verbesserung der Rechtssicherheit und einer Minderung des Haf-
tungsrisikos fur die Verantwortlichen - letztlich auch fur die Hochschule - sowie zur
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Senkung der Unfallzahlen. Sie dient daruber hinaus der Vorbeugung von Berufs-
krankheiten und berufsbedingten Erkrankungen, was wiederum zu einer Verringe-
rung daraus resultierender Kosten fuhrt.

Die Gefahrdungsbeurteilung ist von den Bereichen/Fachbereichen regelmallig zu
Uberarbeiten bzw. zu aktualisieren sowie bei betrieblichen Veranderungen oder
neuen Erkenntnissen hinsichtlich der Sicherheit und Gesundheit entsprechend an-
zupassen und stellt somit eine Daueraufgabe dar.

» An der Fachhochschule Dortmund wurde ein Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (BGM) eingefuhrt. Ziel des BGMs ist es, die Rahmenbedingungen und Pro-
zesse so zu entwickeln, dass ein selbstverantwortliches gesundheitsférderliches
Verhalten ermoglicht wird, um krankheitsbedingte Personalausfalle zu verringern
bzw. zu verhindern. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf Pravention, Selbstverantwor-
tung, Fuhrungsverantwortung und Umgang mit stetigem Wandel. Das BGM ist ein
Teil der Rahmenvereinbarung ,Gute Beschaftigungsbedingungen fur das Hoch-
schulpersonal®.

Die Rahmenvereinbarung ,Gute Beschaftigungsbedingungen fur das Hochschul-
personal® wird an der Fachhochschule Dortmund angewendet. Im Wesentlichen
sind hier - neben der Einflhrung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements -
der Umgang mit Teilzeitbeschaftigung, Befristung, Wechsel von Tarifbeschaftigten
studentischer und wissenschaftlicher Hilfskrafte geregelt. Diese Rahmenvereinba-
rung kann zu steigenden Personalkosten fuhren.

= Der Fachkraftemangel wirkt sich auch an der Fachhochschule Dortmund aus. Fol-
gende MafRnahmen sind u.a. entwickelt und durchgeflhrt worden, um Fachkrafte
zu halten aber auch zu gewinnen:
o Modernisierung von Stellenausschreibungen und Karrierewebseite
o Modernisierung der Auswahlverfahren
o Nutzung von Social-Media-Kanéalen einschlief3lich dem Anlegen von Arbeit-
geberprofilen bei academics.de, LinkedIn, Xing, Facebook, Instagram
Ausweitung und Bewerbung der Benefits fur Beschaftigte
Angebote der Personalentwicklung zur Mitarbeiterbindung
Etablierung eines eigenen Podcast
Sensibilisierung der Fuhrungskrafte fur die Problematik
Beobachtung von Arbeitgeberbewertungsplattformen wie z.B. Kununu
Fordermittel fir Konzeptbildung zur Gewinnung und Entwicklung von pro-
fessionellem Personal an Fachhochschulen (GEPP-Projekt)

O O O O O O

Grundstiicke und Gebaude

= Nach den aktuellen Prognosen der Kultusministerkonferenz wird sich die Nachfrage
nach Studienplatzen auf dem hohen Niveau halten, wodurch es weiterhin zu raum-
lichen Defiziten in den Hochschulen kommen kann. Die Fachhochschule Dortmund
hat sich mit der Errichtung drei neuer Gebaude sowie eines groReren Anbaus aus
eigenen Mitteln aber auch durch Anmietungen darauf vorbereitet.
Die Baumallnahmen verursachen langfristige Folgekosten wie Energie-, Reini-
gungs- und Bewachungskosten, die kunftig von der Fachhochschule Dortmund aus
eigenen Mitteln getragen werden mussen. Da das Ministerium eine Erhdhung der
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laufenden Zuschusse flr die Folgekosten selbst finanzierter BaumalRnahmen bisher
ablehnt, baut die Fachhochschule Dortmund hierflrr eigene Reserven auf.

Der Anbau an der Emil-Figge-Str. 44 ist Eigentum der Fachhochschule Dortmund.
Da das Grundstick jedoch dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb gehort, wurde hier-
fur eine Ruckstellung fur die Rickbauverpflichtung gebildet. Die anderen Gebaude
sind Eigentum des Bau- und Liegenschaftsbetriebes. Fir in diesen Gebauden ge-
tatigte Mietereinbauten sind ebenfalls Rickstellungen fur den Rickbau bericksich-
tigt.
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Prozessrisiken:

= Im Jahr 2021 war an der Fachhochschule Dortmund eine Zunahme von rechts-
anhangigen Verfahren zu erkennen. Im Jahr 2022 hat sich dieser Trend nicht fort-
gesetzt und auch von einer Zunahme von Verfahren, die vor Gericht anhangig
sind, wird nicht ausgegangen. Es besteht kein erhdhtes Prozessrisiko.

» Im Jahr 2022 gab es jedoch eine Zunahme der allgemein aul3ergerichtlichen Be-
ratungsfalle, insbesondere im Bereich des Datenschutzes. Die Fachhochschule
Dortmund hat sich darauf vorbereitet und in den vergangenen Jahren die Anzahl
des juristischen Personals erhoht.

Versicherungen:

» Die Fachhochschule Dortmund hat diverse Versicherungen abgeschlossen. Es han-
delt sich hierbei sowohl um Versicherungen fir die gesamte Hochschule als auch
um Versicherungen fUr einzelne Bereiche.

- FUr die gesamte Hochschule wurden folgende Versicherungen abgeschlossen:
Betriebs- und Umwelt-Haftpflicht, erweiterte Vermoégensschaden-Haftpflicht, In-
ventar-Feuer-Versicherung, Gebaudeversicherung, Unfallversicherung fur Lehr-
beauftragte und Hochschulrat sowie Kfz-Versicherungen.

- Die Fachbereiche haben - je nach Bedarf - eigene Sachversicherungen (z.B.
Elektronik-/Maschinenversicherung) abgeschlossen.

Datensicherheit:

» FUr den Schutz der Daten wurde ein Datensicherungskonzept erarbeitet und umge-
setzt.

Ukraine-Krieg:

Der im Februar 2022 ausgebrochene Krieg zwischen der Ukraine und Russland hat
weltweite wirtschaftliche Auswirkungen, deren genaue Folgen fur die Fachhoch-
schule Dortmund noch nicht abschatzbar sind. Eine Auswirkung ist der weltweite An-
stieg der Energiepreise, welche zu erhéhten Betriebskosten fir die Fachhochschule
Dortmund flihren wird.

In Reaktion auf die von der Regierung vorgegebenen Raumtemperaturen zur Minde-
rung des Gasverbrauchs wurde im Winter 2022 vermehrt ,Mobiles Arbeiten“ genutzt.
Fir das Folgejahr sind aufgrund der anhaltenden Krise ahnliche Vorgaben und Risi-
ken zu erwarten

Aufgrund der Sanktionen sind Uberweisungen an Personen in den besetzen/ange-
griffenen Gebieten der Ukraine nicht mdglich. Dies fuhrt zu vermehrten Kosten, da
z.B. das Geld an Studierende von der Bank zurtckgewiesen wird und erneut ange-
wiesen werden muss an eine andere Bankverbindung/nahestehende Person.
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10. Ausblick auf die weitere Entwicklung der Hochschule

Ein wesentlicher Leistungsindikator fur die Entwicklung einer Hochschule ist die Stu-
dierendenzahl. Die Fachhochschule Dortmund hat in den vergangenen Jahren Uber-
proportional im bundesdeutschen Vergleich die Anzahl der Studierenden gesteigert.
Im WiSe 2021/2022 ist diese Zahl jedoch leicht gesunken. Dieser Rickgang setze sich
im Folgejahr fort.

Anzahl der Studierenden gesamt:
wise 15/16 16/17 17118 18/19 1920 20/21 21/22 22/23

Anzahl 13.559 13.771 14.022 14.318 14.544 14.893 14.621 14.335

Entscheidend war bis zum WiSe 20/21 die deutliche Steigerung der Studienanfange-
rinnen und -anfanger (1. Fachsemester), die sich seit dem WiSe 13/14 auf einem sehr
hohen Niveau bewegten. Seit WiSe 21/22 |asst sich ein Rlckgang erkennen.

Studienanfanger*innen im 1. Fachsemester:
Studienjahr 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23
Anfanger 3.239 3.281 3.282 3.469 3.334 3.490 3.180 3.015

Die Steigerung der Vorjahre war mdglich geworden zum einen durch die starke Nach-
frage nach Studienplatzen und zum anderen durch die zusatzlichen Finanzierungs-
moglichkeiten durch die Hochschulpakte.

Im Studienjahr 22/23 (SoSe 22 + WS 22/23) ist die Anzahl der Studierenden im 1.
Fachsemester gegenuber dem Vorjahr leicht gesunken, verbleibt damit aber auf einem
hohen Gesamtniveau. Gleichzeitig ist das Verhaltnis von Studierenden im ersten Fach-
semester gegenuber Studienanfangerinnen und Studienanfangern im ersten Hoch-
schulsemester unverandert bei 0,62 geblieben. Insofern begrifdt die Fachhochschule
Dortmund, dass im ZSL nur noch ein geringerer Anteil der Mittel nach den Studieren-
den im 1. Hochschulsemester verteilt wird.

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 22/23
Absolventen und

Absolventinnen 1.335 1.665 1.634 1.767 1.663 1.510 1.848 1.771
(WiSe+SoSe)

Die Zahl der Absolventinnen und Absolventen hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht
verringert.

Die Zahl der Studierenden wird sich laut aktueller Prognose der ,Standigen Konferenz
der Kultusminister der Lander in der Bundesrepublik Deutschland“ Uber die Studien-
anfangerzahlen 2014 - 2025 vom 08.05.2014 bei ca. 14.000 - 15.000 einpendein.
Hiernach wird sich die Nachfrage nach Studienplatzen in den nachsten Jahren auf
dem hohen Niveau halten.

Die hohen Zahlen resultieren im Wesentlichen aus

a) einer gestiegenen Beteiligung in schulischen Bildungsgangen, die zur Hochschul-
reife fuhren,

b) einem Anstieg der Zahl der Studienanfangerinnen und -anfanger, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben,
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c) einer noch einmal gestiegenen Studierneigung und
d) einer héheren Anzahl beruflich Qualifizierten, die ein Studium aufgenommen ha-
ben.

Die Bewaltigung dieser hohen Studierendenzahlen wird derzeit noch durch die Rest-
gelder des Hochschulpakts ermoglicht. 2021 wurde der Zukunftsvertrag Studium und
Lehre Starken (ZSL) unterzeichnet. Hier stehen jahrlich ca. 8 Mio. Euro fur das Prami-
enmodell zur Verfigung. Die Sockelfinanzierung sowie die Starkungsstellen (insge-
samt ca. 11 Mio. Euro) sind Teil des ZSL, werden jedoch nicht direkt zugewiesen, son-
dern beim Haushaltsplan zur Verfugung gestellt und deshalb tUber den Liquiditatsver-
bund abgerufen. Die Einnahmen sind daher in Punkt 8 (Zuweisung Landesmittel) ent-
halten. Der vorrangige Gedanke beim ZSL ist nicht mehr der Aufwuchs, sondern die
Sicherung und Weiterentwicklung der vorhandenen Kapazitaten. Daher erfolgt hierbei
eine besondere Unterstutzung der Lehre und der Verbesserung der Betreuungsrela-
tion. Keine Beachtung findet hierbei der Bereich Forschung, der somit aus anderen
Mitteln finanziert werden muss. Fakt wird aber sein, dass die Fachhochschule Dort-
mund mit den zu erwartenden Geldern ihren eingeschlagenen Weg der Konsolidierung
auf diesem hohen Niveau und der Qualitatssicherung weitergehen kann und wird.

Die Ansatze fur die Grundfinanzierung der Fachhochschule (Haushaltsmittel) in Héhe
von rd. 60 Mio. Euro jahrlich werden in den kommenden Jahren im Wesentlichen uber-
rollt, wobei sich das Land in der "Hochschulvereinbarung NRW 2026" verpflichtet hat,
die Steigerungen der Lohne und Gehalter bis 2026 zusatzlich zu Ubernehmen. Des
Weiteren ist eine Steigerung der Sach- und Investitionsmittel von 3 % im Zuge der
auskdmmlichen und verlasslichen Finanzierung des Landes gegenuber dem Hoch-
schulbereich vereinbart.

Das Gesetz Uber die Qualitdtsverbesserungsmittel wurde novelliert und ist am
28.01.2021 in Kraft getreten. Die Gelder muUssen nun zu 2/3 fur hauptamtliches oder
hauptamtliches lehrunterstitzendes Personal eingesetzt werden. Durch die beim ZSL
fur Qualitatsverbesserungsmittel zusatzlich zur VerflUgung gestellte Summe
i.H.v. 51 Mio. Euro fur alle Hochschulen wird die Fachhochschule Dortmund jahrlich
ca. 1,2 Mio. Euro Mehreinnahmen in diesem Bereich erhalten. Diese Mehreinnahmen
sind, gem. Rektoratsbeschluss vom 16.09.2020, Gberwiegend fir die Einrichtung der
»Zukunftswerkstatt vorgesehen. Die Zukunftswerkstatt hat als zentrale wissenschaft-
liche Einrichtung zur Aufgabe die Bereiche Didaktik und Internationalisierung zu for-
dern

Die Fachhochschule Dortmund hat sich zum Ziel gesetzt, die erhdhten Einnahmen
durch den ZSL u.a. zum Aufbau einer verstarkten Differenzierung der Studienangebote
(Teilzeitstudien, nebenberufliche Angebote, duale Angebote etc.) und zur Verbesse-
rung der Betreuungsrelation durch Schaffung zusatzlicher Professuren zu nutzen.
Diese Angebote kommen den Wiinschen der Studierenden entgegen und werden den
Anforderungen an ein zukunftiges Hochschulsystem gerecht. Daruber hinaus wird die
Fachhochschule weiterhin Malnahmen zur Verringerung der Studienabbrecherquote
beziehungsweise zur Erhohung der Absolventinnen- und Absolventenzahlen etablie-
ren.

Daruber hinaus stellt das Land der Fachhochschule Dortmund im Rahmen der Pro-
jekte der DH.NRW bis Ende 2026 Mittel i.H.v. 2,7 Mio. Euro zur Verfiigung.
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Ebenso werden durch die Starkung der Transferstrukturen und der engeren Verknup-
fung mit den regionalen Netzwerken die vom Rektorat seit einiger Zeit betriebene In-
tensivierung der Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten fortgesetzt. Fir die kom-
menden Jahre wird weiterhin eine positive Entwicklung auch im Drittmittelbereich er-
wartet. Aufgrund der von der Fachhochschule nicht zu beeinflussenden Faktoren bei
der Einwerbung von offentlichen wie auch privaten Drittmitteln ist eine quantitative
Prognose jedoch nicht moglich und die Auswirkungen der Corona-Pandemie zum jet-
zigen Zeitpunkt noch nicht abschatzbar.

Dortmund, 20. Juli 2023

Fachhochschule Dortmund
University of Applied Sciences and Arts

Svenja Stepper, Kanzlerin
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Fachhochschule Dortmund — University of Applied Sciences and Arts, Dortmund

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Fachhochschule Dortmund - bestehend aus der Bilanz zum

31.
31.

Dezember 2022 und der Ergebnisrechnung fiir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der Fachhochschule
Dortmund fiir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des
nordrhein - westfalischen Hochschulgesetzes sowie weiteren mafigeblichen Rechtsvorschriften
insbesondere der Hochschulwirtschaftsfiihrungsverordnung des Landes Nordrhein Westfalen
(HWFVO) und den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften fiir groRe Kapitalgesellschaften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Hochschule
zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022 und

vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und des § 12 Abs. 2 HWFVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt "Verantwortung des
Abschlusspriifers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Hochschule unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Hochschulrates fiir den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
Vorschriften des nordrhein - westfalischen Hochschulgesetzes sowie weiteren malfgeblichen
Rechtsvorschriften insbesondere der Hochschulwirtschaftsfihrungverordnung des Landes Nordrhein -
Westfalen (HWFVO) und den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften fir groRe
Kapitalgesellschaften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Hochschule vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die intemen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfilhrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Hochschule zur Fortfuhrung der Hochschultatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Hochschultatigkeit, sofem
einschlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Femer sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maflnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und
ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und des § 12 Abs. 2 HWFVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Abschlusspriifung
durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus Verstdflen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlunftigerweise erwartet werden koénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und filihren
Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéflen hdher als bei
Unrichtigkeiten, da Verst6Re betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvolistandigkeiten, irrefliihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kdnnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Hochschule abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretem
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretem
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Hochschultatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Hochschule zur Fortfiihrung der Hochschultatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten
kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Hochschule ihre Hochschultatigkeit nicht mehr fortfiihren
kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Hochschule vermittelt.
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e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Hochschule.

e fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientieten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen."

Wuppertal, den 20. Juli 2023

HLB TREUMERKUR GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern Uber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdrucklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrucklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maBiger Berufsausibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer dbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfuh-
rung. Der Wirtschaftsprufer ist fiir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen,

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschliefenden
beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat daflir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fiir
die Ausfilhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vorgédngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein koénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgédnge und Umsténde, die erst wéhrend der Tétigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

{2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4, Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu {ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auBerordentiichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafigebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erkldrungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprufers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden,
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auflerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tiber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Geselzes oder einer behdérdlichen
Anordnung verpflichtet,

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Midngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehischlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, verjdhren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Auerung auch Dritten
gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach Maflgabe der Gesetze (§ 323 Abs, 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrénkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fur Schadensersatzanspriche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schéden aus der Verletzung von Leben, Kdrper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrldssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhdltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sdmtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schiden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio, € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurlickzufuh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjéhrung geltend zu
machen, bleibt unberahrt.

10. Ergiinzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefuhrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben,

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahtenangaben, als richtig und volistén-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfuhrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handiungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Ubernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, inshesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkldrungen fiur die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢} Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erkldrungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern,

Der Wirtschaftspriiffer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhéalt der Wirschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fir die Bemessung der Vergutung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden,

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c¢) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandiungen, Kapitalerhthung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufterung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfullung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkldrung als
zusétzliche Tatigkeit Ubernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht lbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Geblihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zuséatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschusse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abh#ngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfahrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.
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	Anhang f das Geschäftsjahr 2022 
	I. Allgemeine Angaben 
	Der Jahresabschluss, der Anhang und der Lagebericht der Fachhochschule Dortmund werden unter Bercksichtigung der nachfolgend aufgefhrten Vorschriften aufgestellt: 
	-Verordnung ber die Wirtschaftsfhrung der Hochschulen des Landes Nordrhein-
	Westfalen (HWFVO), zuletzt geändert durch die fnfte Verordnung zur Änderung 
	der Hochschulwirtschaftsfhrungsverordnung vom 30. Juni 2018 
	-Verwaltungsvorschriften zur HWFVO 
	-Handelsgesetzbuch (HGB) 
	Gemäß § 12 Abs. 2 HWFVO sowie § 267 Abs. 3 HGB hat die Fachhochschule Dortmund den Jahresabschluss nach den fr große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufgestellt. 
	Der Ausweis erfolgt in EURO. 
	Gemäß HWFVO ist die Ergebnisrechnung entsprechend § 275 HGB aufzustellen. Fr die Ergebnisrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB angewendet. 
	Soweit zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit in der Bilanz einzelne Posten zusammengefasst werden, erfolgt ein getrennter Ausweis im Anhang. 
	II. Angaben zu Bilanzierungs-und Bewertungsmethoden 
	Die immateriellen Vermensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen (bei einer hochschulgewhnlichen Nutzungsdauer von bis zu vier Jahren), bewertet. Ferner wurde fr den immateriellen Bibliotheksbestand gem. § 240 Abs. 3 HGB in Verbindung mit der Bewertungsrichtlinie fr die Hochschulrechnungslegung des Landes NRW das Wahlrecht ausgebt und wie im Vorjahr ein Festwert gebildet. 
	Der immaterielle Bibliotheksbestand ist als gesonderte Bilanzposition ausgewiesen und wird mit 50% der Anschaffungskosten als Summe der letzten drei Jahre berechnet. Der Wert wird jährlich revolvierend angepasst. 
	Das Sachanlagevermen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen (bei einer hochschulgewhnlichen Nutzungsdauer zwischen drei und dreiunddreißig Jahren), angesetzt. Ferner wurde fr die Sachanlagen im Gemeingebrauch gem. § 240 Abs. 3 HGB ein Festwert gebildet. 
	Seite 2 
	Anlage 3 

	Der materielle Bibliotheksbestand wird gemäß der Bewertungsrichtlinie fr die Hochschulrechnungslegung des Landes NRW als Sachgesamtheit unter Anwendung eines modifizierten Festwertverfahrens mit 50% aus der Summe der Anschaffungskosten der letzten sechs Jahre ermittelt. Der Wert wird jährlich revolvierend angepasst. 
	Die geringwertigen Wirtschaftsgter mit Anschaffungskosten zwischen 250,00 Euro und 1.000,00 Euro wurden bis zum Jahr 2018 in Sammelposten eingestellt und vermindert um eine lineare Abschreibung (bei einer verbleibenden Nutzungsdauer von vier Jahren) ausgewiesen. Ab dem Jahr 2019 sind die Geringwertigen Wirtschaftsgter zwischen 250,01 Euro und 800,00 Euro als Sofortabzug aufgenommen und somit im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 
	Das Finanzanlagevermen wurde zu Anschaffungskosten bilanziert bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 
	Fr Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe wurde ein Festwert i.S.d. § 240 Abs. 3 HGB angesetzt. 
	Die unfertigen Leistungen sind mit ihren Herstellungskosten bercksichtigt. 
	Forderungen und sonstige Vermgensgegenstände wurden mit ihrem Nominalwert oder dem niedrigeren beizulegenden Wert erfasst. 
	Liquide Mittel sind zu Nennwerten bilanziert. 
	Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand fr eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag gemäß § 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB darstellen. 
	Fr erhaltene Zuschsse bzw. Spenden fr Investitionen, die im Rahmen einer Zweckbindung gewährt wurden, sind Sonderposten gebildet worden. Die Bewertung erfolgte in Hhe der Anschaffungs-und Herstellungskosten der bezuschussten Vermgensgegenstände, vermindert um die erfolgswirksame Auflsung der Sonderposten analog zur Abnutzung der Anlagegter. 
	Rkstellungen f Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden im Einklang mit den Verwaltungsvorschriften zur HWFVO nicht gebildet, da die Fachhochschule Dortmund aufgrund der Aufwandsbernahme durch das Land NRW wirtschaftlich nicht belastet wird. 
	Die Sonstigen Rkstellungen sind in Hhe des nach vernnftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfllungsbetrages angesetzt und bercksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Rckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden auf Basis laufzeitkongruenter Marktzinsen abgezinst. 
	Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfllungsbetrag angesetzt. 
	Als passive Rechnungsabgrenzung werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag fr eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 
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	III. 
	III. 
	Angaben zur Bilanz 

	Die Entwicklung der in der Bilanz erfassten Anlagegegenstände im Jahre 2022 ist im Anlagespiegel dargestellt. 
	Entwicklung des Anlagevermögens Fachhochschule Dortmund University of Applied Sciences and Arts, Dortmund 
	 Seite 4 
	Anlage 3

	AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE 
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	Anlage 3 

	Die am Bilanzstichtag nicht abgeschlossenen jahresbergreifenden Projekte der Auftragsforschung sind unter den unfertigen Leistungen erfasst und mit den bis zum Bilanzstichtag angefallenen Herstellungskosten in Hhe von 245.637,27 Euro (Vj: 345.217,64 Euro) bewertet. 
	Die noch nicht erhaltenen Aufwandszuschsse der jahresbergreifenden Projekte aus zweckgebundener Forschungsfrderung sind in den Forderungen aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber sonstigen ffentlichen Bereichen i. H. v. 662.200,13 Euro (Vj: 502.665,25 Euro) und in den Forderungen aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber nicht ffentlichen Bereichen i. H. v. 133.508,68 Euro (Vj: 248.788,86 Euro) enthalten. Darber hinaus sind Forderungen aus zweckgebundener Forschungsfrderung in den Forderungen gegenber dem Land 
	Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusammenhang mit den Forderungen in einem Forderungsspiegel zusammengefasst dargestellt. 
	Restlaufzeit 
	Seite 6 
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	Die Nettoposition in Hhe von 15.056.760,36 Euro wurde im Rahmen der Erffnungsbilanz ermittelt und wird zum 31.12.2022 in unveränderter Hhe ausgewiesen. 
	Die Erhhung des Eigenkapitals im Berichtszeitraum um 15.184.353,39 Euro ergibt sich aus dem Jahresberschuss in gleicher Hhe. Im Detail entwickelte sich das Eigenkapital wie folgt: 
	Nettoposition zum 01.01.2022 15.056.760,36 ¬ 
	+ 
	+ 
	+ 
	Ausgleichsrcklage 1.000.000,00 ¬ 

	+ 
	+ 
	+ 

	Eigenkapital zum 01.01.2022 62.398.933,40 ¬ 
	Bilanzgewinn zum 01.01.2022 46.342.173,04 ¬ 


	+ 
	+ 
	+ 

	Eigenkapital zum 31.12.2022 77.583.286,79 ¬ 
	Jahresgewinn zum 31.12.2022 15.184.353,39 ¬ 



	Der Bilanzgewinn zum 31.12.2022 ergibt sich wie dargestellt: 
	Zur Abdeckung ungewisser Risiken ist eine Ausgleichsrcklage in Hhe von 1.000.000,00 Euro bercksichtigt. 
	Die Entwicklungen der in der Bilanz erfassten Rcklagen im Wirtschaftsjahr 2022 sind im Rcklagenspiegel dargestellt. 
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	Der Sonderposten stellt den Ausgleichsposten zu den im Anlagevermgen ausgewiesenen Vermgensgegenständen, die aus zweckgebundenen Zuschssen finanziert wurden, dar. Er wird gemäß der Bewertungsrichtlinie fr Vermgensgegenstände und Schulden der Nordrhein-Westfälischen Hochschulen unter dem Eigenkapital ausgewiesen. Die Beträge sind in einem Sonderpostenspiegel dargestellt. 
	Stand Stand 31.12.2022 Auflung Zufrung 31.12.2021 
	Die sonstigen Rkstellungen setzen sich wie folgt zusammen: -Lehraufträge 736.100,00 ¬ 
	Summe: 5.731.850,00 ¬ 
	Die Rckstellungen fr Sabbatical und die Rckstellung fr das Sterbegeld sind im Jahre 2022 neu hinzugekommen. 
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	Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusammenhang mit den Verbindlichkeiten in einem Verbindlichkeitenspiegel zusammengefasst dargestellt. 
	Restlaufzeit Stand Restlaufzeit zwischen Stand gesamt 31.12.2022 bis 1 Jahr 1 und 5 Jahren 31.12.2021 
	Sicherheiten: Eigentumsvorbehalte 
	*1) 

	Die Verbindlichkeiten gegenber dem Land NRW beinhalten die Hochschulpaktmittel, welche bis Ende 2023 verausgabt werden mssen. Auflsung der HSP-Verb. 2021 zum 01.01.2022. Keine neue Einstellung in Verb. da keine Ausgabereste z. gem. Sachstandsbericht vorhanden sind und HSP zum 31.12.2023 ausläuft. 
	*2) 
	31.12.22 

	25.000 ¬ Sicherheitseinbehalt Bußkamp Auszahlung voraussichtlich im Mai 2023. 
	*3) 
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	IV. Angaben zur Ergebnisrechnung 
	In ihrem Aufbau und in ihrer Gliederung entspricht die Ergebnisrechnung den handelsrechtlichen Vorschriften. Zur Gewährung eines klaren und bersichtlichen Bildes der Fachhochschule Dortmund wurden Erweiterungen gemäß der Bewertungsrichtlinie fr Vermgensgegenstände und Schulden der Nordrhein-Westfälischen Hochschulen vorgenommen. 
	-
	-

	In den sonstigen Erträgen sind Erträge aus der Auflsung des Sonderpostens in Hhe von 397.388,49 Euro (Vj: 391.636,08 Euro) enthalten. 
	In den Zinserträgen sind Erträge aus der Abzinsung von Rckstellungen in Hhe von 22.696,32 Euro (Vj: 4.785,76 Euro) enthalten. Dem gegenber stehen Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rckstellungen in Hhe von 2.127,80 Euro (Vj: 13.421,44 Euro), welche in den Zinsaufwendungen enthalten sind. 
	In der Ergebnisrechnung sind Erträge und Aufwendungen sowohl des nicht wirtschaftlichen als auch des wirtschaftlichen Bereiches der Fachhochschule Dortmund enthalten, welche sich wie folgt darstellen: 
	Seite 11 von 13 
	Annot
	Annot
	Anlage 3 

	Annot
	Seite 12 
	Anlage 3 

	V. Sonstige Angaben 
	Zum 31.12.2022 waren an der Fachhochschule Dortmund insgesamt 912 Personen beschäftigt, davon 225 Beamtinnen und Beamte und 687 im Angestelltenverhältnis (davon im Ausbildungsverhältnis 18). 
	Die Mitglieder der Geschäftsfhrung waren im Wirtschaftsjahr 2022: Prof. Dr. Wilhelm Schwick Rektor 
	Jochen Drescher Kanzler 
	Die Hhe der Vergtung fr die Geschäftsfhrung betrug fr das Wirtschaftsjahr 2022 insgesamt 272.918,89 Euro. Die Vergtung des Hochschulrats im Geschäftsjahr 2022 betrug 32.830,00 Euro. Zu den Mitgliedern des Hochschulrates zählen zum 31.12.2022: 
	Mit den Mitgliedern des Rektorates oder des Hochschulrates bzw. mit deren nahestehenden Personen bzw. Unternehmen sind keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zu marktunblichen Bedingungen im Jahr 2022 eingegangen worden. Darber hinaus waren auch keine geschäftlichen Beziehungen zu marktunblichen Bedingungen mit den Firmen erkennbar, an denen die Fachhochschule Dortmund Beteiligungen hält. 
	Gemäß ministeriellem Schreiben vom 09. Dezember 2009 wurde auf einen Drittvergleich nach § 285 Nr. 21 HGB bei Geschäftsbeziehungen mit Landesbetrieben und Sondervermgen des Landes Nordrhein-Westfalen verzichtet. 
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	Die Fachhochschule Dortmund hat folgende dauerhafte Verbindungen in Form von Beteiligungen: 
	Das Honorar des Abschlussprfers fr das Geschäftsjahr 2022 betrug fr Abschlussprfungsleistungen der gesamten Fachhochschule 19.950,00 Euro (exkl. MWSt). 
	VI. Nachtragsbericht 
	Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, ber die zu berichten gewesen wäre, haben sich nicht ergeben. 
	Dortmund, 20. Juli 2023 
	Fachhochschule Dortmund 
	University of Applied Sciences and Arts 
	Svenja Stepper, Kanzlerin 
	Lagebericht f das Geschäftsjahr 2022 der 
	Fachhochschule Dortmund Dortmund 
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	Figure
	Figure
	Figure
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	ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 
	ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 
	ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 

	01.01.2022 EUR 
	01.01.2022 EUR 
	Zugänge EUR 
	Abgänge EUR 
	Umbuchungen EUR 
	31.12.2022 EUR 

	I. 
	I. 
	Immaterielle Vermögensgegenstände 

	TR
	1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 
	3.651.822,53 
	213.971,40 
	-184.583,50 
	16.958,86 
	3.698.169,29 

	TR
	2. Immaterieller Bibliotheksbestand 
	266.744,50 
	125.723,73 
	0,00 
	0,00 
	392.468,23 

	TR
	3. geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
	16.958,86 3.935.525,89 
	41.521,48 381.216,61 
	0,00 -184.583,50 
	-16.958,86 0,00 
	41.521,48 4.132.159,00 

	II. 
	II. 
	Sachanlagen 

	TR
	1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 
	3.862.055,59 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	3.862.055,59 

	TR
	2. Sachanlagen im Gemeingebrauch 
	85.424,38 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	85.424,38 

	TR
	3. Technische Anlagen und Maschinen 
	32.256.948,11 
	2.896.823,32 
	-1.305.595,56 
	429.799,08 
	34.277.974,95 

	TR
	4. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung 
	5.305.377,11 
	320.889,34 
	-970.375,57 
	60.238,91 
	4.716.129,79 

	TR
	5. Materieller Bibliotheksbestand 
	957.346,95 
	0,00 
	-48.621,69 
	0,00 
	908.725,26 

	TR
	6. geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen und Anlagen im Bau 
	637.874,39 
	251.058,00 
	0,00 
	-490.037,99 
	398.894,40 

	TR
	43.105.026,53 
	3.468.770,66 
	-2.324.592,82 
	0,00 
	44.249.204,37 

	III. 
	III. 
	Finanzanlagen 

	TR
	1. Beteiligungen 
	38.987,48 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	38.987,48 

	TR
	2. Wertpapiere des Anlagevermögens 
	12.000.000,00 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	12.000.000,00 

	TR
	3. sonstige Ausleihungen und Genossenschaftsanteile 
	5.000,00 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	5.000,00 

	TR
	12.043.987,48 59.084.539,90 
	0,00 3.849.987,27 
	0,00 -2.509.176,32 
	0,00 0,00 
	12.043.987,48 60.425.350,85 


	Figure
	01.01.2022 EUR 
	01.01.2022 EUR 
	01.01.2022 EUR 
	Zugänge EUR 
	Abgänge EUR 
	Umbuchungen EUR 
	31.12.2022 EUR 
	31.12.2022 EUR 
	31.12.2021 EUR 

	3.264.361,50 0,00 
	3.264.361,50 0,00 
	269.453,73 0,00 
	-183.122,96 0,00 
	0,00 0,00 
	3.350.692,27 0,00 
	347.477,02 392.468,23 
	387.461,03 266.744,50 

	0,00 3.264.361,50 
	0,00 3.264.361,50 
	0,00 269.453,73 
	0,00 -183.122,96 
	0,00 0,00 
	0,00 3.350.692,27 
	41.521,48 781.466,73 
	16.958,86 671.164,39 

	1.384.978,43 0,00 19.719.154,37 3.650.822,58 0,00 
	1.384.978,43 0,00 19.719.154,37 3.650.822,58 0,00 
	127.279,55 0,00 3.304.529,08 617.398,97 0,00 
	0,00 0,00 -1.299.308,35 -966.551,19 0,00 
	0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
	1.512.257,98 0,00 21.724.375,10 3.301.670,36 0,00 
	2.349.797,61 85.424,38 12.553.599,85 1.414.459,43 908.725,26 
	2.477.077,16 85.424,38 12.537.793,74 1.654.554,53 957.346,95 

	0,00 24.754.955,38 0,00 0,00 0,00 0,00 28.019.316,88 
	0,00 24.754.955,38 0,00 0,00 0,00 0,00 28.019.316,88 
	0,00 4.049.207,60 0,00 0,00 0,00 0,00 4.318.661,33 
	0,00 -2.265.859,54 0,00 0,00 0,00 0,00 -2.448.982,50 
	0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
	0,00 26.538.303,44 0,00 0,00 0,00 0,00 29.888.995,71 
	398.894,40 17.710.900,93 38.987,48 12.000.000,00 5.000,00 12.043.987,48 30.536.355,14 
	637.874,39 18.350.071,15 38.987,48 12.000.000,00 5.000,00 12.043.987,48 31.065.223,02 


	Figure
	Stand 
	Stand 
	Stand 
	Restlaufzeit 
	zwischen 
	Stand gesamt 

	31.12.2022 
	31.12.2022 
	bis 1 Jahr 
	1 und 5 Jahren 
	31.12.2021 

	¬ 
	¬ 
	¬ 
	¬ 
	¬ 

	1. Unfertige Leistungen der 
	1. Unfertige Leistungen der 

	Auftragsforschung 
	Auftragsforschung 
	245.637,27 
	209.943,93 
	35.693,34 
	345.217,64 

	2. Forderungen aus Lieferungen und 
	2. Forderungen aus Lieferungen und 

	Leistungen 
	Leistungen 
	413.520,38 
	413.520,38 
	0,00 
	924.422,45 

	3. Forderungen aus Zuweisungen und 
	3. Forderungen aus Zuweisungen und 

	Zuschssen gegenber Land NRW 
	Zuschssen gegenber Land NRW 
	18.979.865,13 
	18.678.724,02 
	301.141,11 
	19.042.141,73 

	4. Forderungen aus Zuweisungen und 
	4. Forderungen aus Zuweisungen und 

	Zuschssen gegenber sonstigen 
	Zuschssen gegenber sonstigen 

	fentlichen Bereichen 
	fentlichen Bereichen 
	662.200,13 
	94.379,07 
	567.821,06 
	502.665,25 

	5. Forderungen aus Zuweisungen und 
	5. Forderungen aus Zuweisungen und 

	Zuschssen gegenber nicht 
	Zuschssen gegenber nicht 

	fentlichen Bereichen 
	fentlichen Bereichen 
	133.508,68 
	9.642,25 
	123.866,43 
	248.788,86 

	6. Sonstige Vermensgegenstände 
	6. Sonstige Vermensgegenstände 
	66.456,48 
	66.456,48 
	0,00 
	81.213,42

	   davon aus Steuern: 
	   davon aus Steuern: 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	0,00 

	7. Einzelwertberichtigte Forderungen 
	7. Einzelwertberichtigte Forderungen 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	0,00 

	Gesamtsumme Forderungen: 
	Gesamtsumme Forderungen: 
	20.501.188,07 
	19.472.666,13 
	1.028.521,94 
	21.144.449,35 


	Figure
	Bilanzgewinn zum 01.01.2022 
	Bilanzgewinn zum 01.01.2022 
	Bilanzgewinn zum 01.01.2022 
	46.342.173,04 ¬ 

	+ Jahresgewinn zum 31.12.2022 
	+ Jahresgewinn zum 31.12.2022 
	15.184.353,39 ¬ 

	Bilanzgewinn zum 31.12.2022 
	Bilanzgewinn zum 31.12.2022 
	61.526.526,43 ¬ 


	Figure
	Rklagenspiegel 
	Rklagenspiegel 
	Rklagenspiegel 

	01.01.2022 
	01.01.2022 
	Einstellung 
	Entnahme* 
	Entnahme** 
	31.12.2022 

	TR
	Zweckerfllung 
	Zweckaufgabe 

	EUR 
	EUR 
	EUR 
	EUR 
	EUR 
	EUR 

	Allgemeine Rklage 
	Allgemeine Rklage 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 

	TR
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 

	Ausgleichsrklage 
	Ausgleichsrklage 
	1.000.000,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	1.000.000,00 ¬ 

	TR
	1.000.000,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	1.000.000,00 ¬ 

	Sonderrklagen 
	Sonderrklagen 

	TR
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 

	TR
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 

	Summe Rklagen 
	Summe Rklagen 
	1.000.000,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	0,00 ¬ 
	1.000.000,00 ¬ 

	* Entnahme zur Erfllung des Verwendungszwecks. 
	* Entnahme zur Erfllung des Verwendungszwecks. 

	** Entnahme, falls der Grund/Zweck fr die Rcklage entfallen ist. 
	** Entnahme, falls der Grund/Zweck fr die Rcklage entfallen ist. 


	Figure
	Sonderposten aus Investitionszuweisungen/zuschssen vom Bund HBFG 
	Sonderposten aus Investitionszuweisungen/zuschssen vom Bund HBFG 
	Sonderposten aus Investitionszuweisungen/zuschssen vom Bund HBFG 
	-

	1,00 
	0,00 
	0,00 
	1,00 

	Sonderposten aus Investitionszuweisungen/zuschssen vom Land 
	Sonderposten aus Investitionszuweisungen/zuschssen vom Land 
	-

	933.724,25 
	385.456,48 
	88.536,00 
	1.230.644,73 

	Sonderposten aus Schenkungen (Sachspenden) Gesamtsumme der Sonderposten 
	Sonderposten aus Schenkungen (Sachspenden) Gesamtsumme der Sonderposten 
	31.959,63 965.684,88 
	11.932,01 397.388,49 
	1.366,52 89.902,52 
	42.525,12 1.273.170,85 


	-Dienstreisen 
	-Dienstreisen 
	-Dienstreisen 
	22.650,00 ¬ 

	-ausstehender Urlaub 
	-ausstehender Urlaub 
	2.609.200,00 ¬ 

	-Gleitzeit-Überhänge 
	-Gleitzeit-Überhänge 
	603.800,00 ¬ 

	-ausstehende Rechnungen 
	-ausstehende Rechnungen 
	540.800,00 ¬ 

	-Rckbauverpflichtungen 
	-Rckbauverpflichtungen 
	668.600,00 ¬ 

	-Archivierung 
	-Archivierung 
	106.900,00 ¬ 

	-Dienstjubiläen 
	-Dienstjubiläen 
	208.400,00 ¬ 

	-Jahresabschlussprfung 
	-Jahresabschlussprfung 
	28.200,00 ¬ 

	-Prozesskosten 
	-Prozesskosten 
	15.000,00 ¬ 

	-Betriebsprfung 
	-Betriebsprfung 
	40.300,00 ¬ 

	-Behilfe und Versorgungsbeiträge 
	-Behilfe und Versorgungsbeiträge 
	4.300,00 ¬ 

	-Sabbatical 
	-Sabbatical 
	67.200,00 ¬ 

	-Sterbegeld 
	-Sterbegeld 
	79.700,00 ¬ 

	-Forschungszulagen 
	-Forschungszulagen 
	700,00 ¬ 


	Figure
	¬ 
	¬ 
	¬ 
	¬ 
	¬ 
	¬ 

	1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen *1) 3. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber dem Land NRW *2) 4. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen sonstiger fentlicher Geldgeber 5. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen nicht fentlicher Geldgeber 
	1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen *1) 3. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber dem Land NRW *2) 4. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen sonstiger fentlicher Geldgeber 5. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen nicht fentlicher Geldgeber 
	-
	-
	-
	-

	238.690,27 689.562,42 196.060,40 737.522,07 1.738.393,71 
	200.378,51 689.562,42 99.781,86 67.064,33 737.930,09 
	38.311,76 0,00 96.278,54 670.457,74 1.000.463,62 
	500.752,29 241.923,22 21.673.119,33 627.776,62 1.969.227,25 

	6. Sonstige Verbindlichkeiten 
	6. Sonstige Verbindlichkeiten 
	31.867,89 
	31.867,89 
	0,00 
	39.213,47 

	davon Steuern *3) 
	davon Steuern *3) 
	0,00 
	0,00 
	0,00 
	0,00 

	TR
	3.632.096,76 
	1.826.585,10 
	1.805.511,66 
	25.052.012,18 


	Zum 31.12.2022 bestanden im Wesentlichen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus 
	Zum 31.12.2022 bestanden im Wesentlichen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus 
	Zum 31.12.2022 bestanden im Wesentlichen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus 

	-
	-
	dem unbefristeten Mietvertrag mit dem Bau-und Liegenschaftsbetrieb NRW fr alle von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften in Hhe von 10.591.700 Euro jährlich, 

	-
	-
	die bis zum 28.02.2024 befristeten Mietverträge mit der Casa Sogno GmbH, Dortmund, fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften (Hohe Straße) in Hhe von insgesamt 207.700 Euro jährlich, 

	-
	-
	dem bis zum 31.07.2023 befristeten Mietvertrag mit der Markus Gerold Wohn-und Gewerbebau GmbH, Dortmund, fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzte Liegenschaft (Otto Hahn Straße) in Hhe von 165.000 Euro jährlich, 

	-
	-
	dem bis zum 31.08.2025 befristeten Mietvertrag mit der AFIAA Germany AG, Zrich, fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzte Liegenschaft (Westfalen-Center) in Hhe von 42.800 Euro jährlich, 

	-
	-
	dem unbefristeten Mietvertrag mit der Julius Ewald Schmidt Grundstcks GbR, Dortmund, fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften (Bornstraße) in Hhe von 15.000 Euro jährlich, 


	Figure
	-
	-
	-
	dem bis zum 31.12.2023 befristeten Mietvertrag mit der CTP Deutschland B.V., fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzte Liegenschaft (Hannversche Straße) in Hhe von 23.300 Euro, 

	-
	-
	der Ausweitung der Betriebszeiten der H-Bahn Dortmund. Hierfr zahlt Fachhochschule Dortmund einen Betrag in Hhe von 9.500 Euro jährlich. 
	die 

	-
	-
	dem bis zum 31.12.2023 befristeten Mietvertrag mit der Stadt Dortmund, Sondervermögen >Grundstücksund Vermgensverwaltungsfonds Dortmund, Dortmund, fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzten Liegenschaften (Dortmunder U) in Hhe von 30.000 Euro. 
	-


	-
	-
	dem bis zum 31.10.2023 befristeten Mietvertrag mit dem Forschungsund Technologiezentrum Ladungssicherung Selm gGmbH, Selm, fr die von der Fachhochschule Dortmund genutzte Teststrecke (LaSiSe) in Hhe von 28.400 Euro. 
	-



	Figure
	Summe der ordentlichen Erträge 
	Summe der ordentlichen Erträge 
	Summe der ordentlichen Erträge 
	Hochschule gesamt EUR 
	nicht wirtschaftlicher Bereich EUR 
	wirtschaftlicher Bereich EUR 

	115.697.171,58 
	115.697.171,58 
	115.018.431,24 
	678.740,34 

	Summe der ordentlichen Aufwendungen Hochschulergebnis Finanzanlageergebnis und Zinsen 
	Summe der ordentlichen Aufwendungen Hochschulergebnis Finanzanlageergebnis und Zinsen 
	100.617.974,95 
	99.721.260,57 
	896.714,38 

	Erträge aus Beteiligungen 
	Erträge aus Beteiligungen 
	0,00 
	0,00 
	0,00 

	Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Anlagevermögens 
	Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Anlagevermögens 
	71.200,00 
	71.200,00 
	0,00 

	Zinsen und ähnliche Erträge 
	Zinsen und ähnliche Erträge 
	105.968,05 
	105.968,05 
	0,00 

	Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
	Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
	0,00 
	0,00 
	0,00 

	Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
	Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
	4.867,29 
	4.867,29 
	0,00 

	Finanzergebnis 
	Finanzergebnis 
	172.300,76 
	172.300,76 
	0,00 

	Ordentliche Erträge 
	Ordentliche Erträge 
	115.697.171,58 
	115.018.431,24 
	678.740,34 

	Ordentliche Aufwendungen 
	Ordentliche Aufwendungen 
	100.617.974,95 
	99.721.260,57 
	896.714,38 

	Finanzergebnis 
	Finanzergebnis 
	172.300,76 
	172.300,76 
	0,00 

	Ergebnis der gewöhnlichen Hochschultätigkeit 
	Ergebnis der gewöhnlichen Hochschultätigkeit 
	15.251.497,39 
	15.469.471,43 
	-217.974,04 

	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
	67.144,00 
	0,00 
	67.144,00 

	Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
	Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 
	15.184.353,39 
	15.469.471,43 
	-285.118,04 


	Figure
	Dipl. Betriebswirt Guido Baranowski 
	Dipl. Betriebswirt Guido Baranowski 
	Dipl. Betriebswirt Guido Baranowski 
	Vorsitzender der Geschäftsfhrung 

	Dipl. Mathematikerin Heike Bähner 
	Dipl. Mathematikerin Heike Bähner 
	Vorstandsmitglied 

	Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Manfred Glesner 
	Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Manfred Glesner 
	Professor, emeritiert 

	Dr.-Ing. Thomas Graefenstein 
	Dr.-Ing. Thomas Graefenstein 
	Vorstandsmitglied 

	Prof. Dr. Uwe Großmann 
	Prof. Dr. Uwe Großmann 
	Professor i. R. 

	Dr. Horst Gnther 
	Dr. Horst Gnther 
	Pensionär 

	Prof. Dr.-Ing. Sabine Keggenhoff 
	Prof. Dr.-Ing. Sabine Keggenhoff 
	Professorin, geschäftsfhrende Gesellschafterin 

	Dipl. Päd. Jutta Reiter 
	Dipl. Päd. Jutta Reiter 
	Gewerkschaftssekretärin 

	Dr. Kurt Sohm 
	Dr. Kurt Sohm 
	Hochschulangestellter 

	M. A. Ulrike Sommer 
	M. A. Ulrike Sommer 
	Geschäftsfhrerin 


	Figure
	Beteiligungen 
	Beteiligungen 
	Beteiligungen 
	Summe in ¬ 
	Anteil 

	Technologiezentrum Dortmund GmbH, Dortmund IT-Center Dortmund GmbH, Dortmund PROvendis GmbH, Mhlheim an der Ruhr Frdergesellschaft fr Schule und Innovation gGmbH, Dortmund 
	Technologiezentrum Dortmund GmbH, Dortmund IT-Center Dortmund GmbH, Dortmund PROvendis GmbH, Mhlheim an der Ruhr Frdergesellschaft fr Schule und Innovation gGmbH, Dortmund 
	34.237,48 1.250,00 1.000,00 2.500,00 
	6,22% 5,00% 1,00% 10,00% 


	Figure
	Figure
	2 
	1. Einleitung 
	Die Fachhochschule Dortmund ist eine staatliche Hochschule (§ 1 Abs. 2 HG) und wurde offiziell am 01.08.1971 gegründet. Die >Königliche Werkmeisterschule für Maschinenbauer<, Vorgängereinrichtung der heutigen Fachhochschule Dortmund, wurde bereits im Jahr 1890 erffnet. Die Fachhochschule Dortmund ist eine von 16 staatlichen Fachhochschulen in Nordrhein-Westfalen (NRW) und bildete im Jahr 2022 rund 
	-
	-

	14.400 Studierende in acht Fachbereichen und mehr als 60 Studienangeboten (Bachelor und Master) aus. 
	-

	Studium, Lehre und Forschung sind praxisorientiert ausgerichtet. Die Verbindung zur Arbeitswelt wird durch berufserfahrene Professorinnen und Professoren garantiert. Die Anforderungen der Praxis werden ständig berprft und in neue, z. B. auch duale Studiengänge, umgesetzt. Zur Qualitätssicherung von Lehre und Forschung hat die Fachhochschule Dortmund das Profilelement >we focus on students< formuliert. 
	-
	-

	Die Fachhochschule Dortmund bietet ein Studium in den folgenden Bereichen an: -Architektur -Design -Elektrotechnik -Informatik -Maschinenbau -Angewandte Sozialwissenschaften -Wirtschaft -Informationstechnik 
	Das Studium findet an den drei Hauptstandorten Emil-Figge-Straße, Max-Ophls-Platz und Sonnenstraße in Dortmund statt. 
	Gemeinsam mit anderen Hochschul-und Forschungseinrichtungen untersttzt die Fachhochschule Dortmund den Strukturwandel in der Region mit gut ausgebildeten Fachkräften. 
	Der Lagebericht bezieht sich auf das Krperschaftsvermgen der Fachhochschule Dortmund. 
	2. Aufstellungspflicht 
	Zum 01.01.2008 hat die Fachhochschule Dortmund die kaufmännische Buchfhrung eingefhrt und den ersten kaufmännischen Jahresabschluss nach § 12 Abs. 2 Verordnung ber die Wirtschaftsfhrung der Hochschulen des Landes NRW (Hochschulwirtschaftsfhrungsverordnung 3 HWFVO) aufgestellt. Der Jahresabschluss besteht aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung und dem Anhang. Er wird durch einen Lagebericht ergänzt. 
	-
	-

	3. Rechtliche Rahmenbedingungen 
	Grundlage fr die Aufgabenerfllung der Hochschulen im Land NRW bildet im Wesentlichen das Hochschulgesetz vom 16.09.2014 (HG NRW). Die staatlichen Hochschulen sind verselbständigt und mit weitreichenden Entscheidungsbefugnissen in den Bereichen Personal, Finanzen und Organisation ausgestattet. Sie sind vom Land getragene, rechtsfähige Krperschaften des ffentlichen Rechts. 
	-
	-
	-

	3 
	Gemäß § 3 Abs. 2 HG bereiten die Fachhochschulen durch anwendungsbezogene Lehre und Studium auf berufliche Tätigkeiten vor, die die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden erfordern. Sie nehmen Forschungs-und Entwicklungsaufgaben sowie Aufgaben des Wissenstransfers war. 
	-
	-

	4. Finanzielle Rahmenbedingungen 
	4.1 Hochschulvereinbarung NRW 
	Am 17.11.2021 wurde die Hochschulvereinbarung fr die Jahre 2022-2026 unterzeichnet. Die Hochschulen verpflichten sich hierin u.a. weiterhin eine Minderausgabe von jährlich 8 Mio. Euro zu tragen. Die Betreuungssituation und die Studienbedingungen sollen kontinuierlich verbessert werden. Darber hinaus sind Maßnahmen in der Studieneingangsphase zu ergreifen, um den Studienerfolg zu steigern. Die Hochschulen sollen Anpassung und Erweiterung der Studienangebote vornehmen und diese auch zum Teil aus eigenen Mitte
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	4.2 Leistungsorientierte Mittelverteilung (LOM) 
	Grundlegende Bezugsgrße der leistungsorientierten Mittelverteilung (LOM) ist der bei den Hochschulen fr das Haushaltsjahr veranschlagte Zuschuss fr den laufenden Betrieb. Dieser Zuschuss vermindert um die Mieten an den Bau-und Liegenschaftsbetrieb NRW, die Bewirtschaftungsausgaben sowie Sondertatbeständen, stellt das sog. bereinigte Budget dar. Von diesem bereinigten Budget gehen 20 % jeder Hochschule zur Verteilung in ein sogenanntes Leistungsbudget ein. Das Leistungsbudget wiederum wird an die Hochschulen
	-
	-
	-

	4 
	Leistungswettbewerb 
	Leistungswettbewerb 
	Leistungswettbewerb 
	Parameter 
	Gewichtung 

	Universitäten 
	Universitäten 
	Lehre (Absolventen) Gleichstellung Forschung (Drittmittel) 
	45% 10% 45% 

	Fachhochschulen 
	Fachhochschulen 
	Lehre (Absolventen) Gleichstellung Forschung (Drittmittel) 
	70% 10% 20% 


	Der Verlust aus der leistungsorientierten Mittelverteilung ist auf 1 % des bereinigten Zuschusses des jeweiligen Haushaltsjahres begrenzt. 
	4.3 Hochschulpakt 2020 
	Der Hochschulpakt wurde im Jahr 2020 gemäß dem Sonderhochschulvertrag komplett mit dem Ministerium abgerechnet. In den Jahren 2021 bis 2023 erfolgen noch Zahlungen aus dem Hochschulpakt, die sich aber auf die Vereinbarungen beim Zukunftsvertrag Studium und Lehre (ZSL) beziehen. Hintergrund hierbei ist, dass bis einschließlich 2023 dem Ministerium noch Restgelder beim HSP zur Verfgung stehen und noch nicht ausreichend Gelder beim ZSL. 
	-
	-

	4.4 Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken (ZSL) 
	Am 23.03.2020 wurde der Zukunftsvertrag >Studium und Lehre stärken< unterzeichnet. Hierbei handelt es sich um das Nachfolgeprogramm zum Hochschulpakt III, das ab 2021 gilt und auf unbestimmte Zeit abgeschlossen wurde. Das Programm teilt sich in drei Säulen auf: 
	Bei Säule 1 handelt es sich um die Fortfhrung der Verstetigungsmittel aus dem Hochschulpakt. 
	-

	Säule 2 beinhaltet das Prämien-/Bonussystem. Fr jede Studienanfängerin und jeden Studienanfänger des 1. Hochschulsemesters, im Durchschnitt der beiden jngsten verfgbaren Studienjahre, werden 800 Euro gezahlt. Fr Studierende in der Regelstudienzeit (plus 2 Semester) erhalten die Hochschulen 350 Euro und fr Absolventinnen und Absolventen, im Durchschnitt der letzten beiden Prfungsjahre von Bachelorstudiengängen 1.000 Euro. Fr die Absolventinnen und Absolventen von Masterstudiengängen erhalten die Hochschulen 
	-
	-
	-
	-

	Über die Säule 3 werden zentrale Maßnahmen finanziert. Darber hinaus erfolgt aus dieser Säule eine Aufstockung der Mittel fr die Qualitätsverbesserung. 
	4.5 Qualitätsverbesserungsmittel (QVM) 
	Seit dem Jahr 2011 stellt das Land NRW jährlich den Hochschulen im Rahmen des Gesetzes zur >Verbesserung der Qualität in Lehre und Studium an nordrhein-westfälischen Hochschulen< (Studiumsqualitätsgesetz) Landesmittel in Hhe von mindestens 
	Seit dem Jahr 2011 stellt das Land NRW jährlich den Hochschulen im Rahmen des Gesetzes zur >Verbesserung der Qualität in Lehre und Studium an nordrhein-westfälischen Hochschulen< (Studiumsqualitätsgesetz) Landesmittel in Hhe von mindestens 
	-

	249 Mio. Euro bereit. Diese Mittel sind als >Qualitätsverbesserungsmittel< (QVM) von den Hochschulen zweckgebunden zur Verbesserung der Lehre und der Studienbedingungen einzusetzen. Die Hhe des auf die einzelnen Hochschulen entfallenden Betrages, richtet sich nach dem jeweiligen Anteil der Studierenden in der 1,5fachen Regelstudienzeit. Ab 2022 werden jährlich rd. 51 Mio. ¬ zusätzlich bereitgestellt. Diese zusätzliche Mittelzuweisung erfolgt aus Säule 3 des ZSL. 
	-
	-
	-


	5 
	4.6 Drittmittel 
	Neben dem Grundbudget, den Hochschulpakt-und den Qualitätsverbesserungsmitteln knnen Hochschulen auch Drittmittel einwerben. Drittmittel sind Beiträge Dritter, die zur Frderung von Forschung und Entwicklung, sowie des wissenschaftlichen Nachwuchses und der Lehre von ffentlichen oder privaten Stellen zur Verfgung gestellt werden. 
	-
	-

	4.7 Stipendienprogramm 
	Beim Deutschlandstipendienprogramm werden die Studierenden mit monatlich 300 Euro gefrdert. Die Vergabe erfolgt fr mindestens zwei Semester, maximal jedoch fr die gesamte Regelstudienzeit. Die Finanzierung erfolgt kooperativ, wobei die von Unternehmen, Privaten und Stiftungen bereitgestellten Spenden in gleicher Hhe vom Bund aufgestockt werden. An der Fachhochschule Dortmund wurden im WS 2022/23 insgesamt 100 Stipendien vergeben. 
	-

	5. Studium und Lehre 
	5.1 Entwicklung der Studienanfängerinnen-und -anfängerzahlen 
	Das Studienangebot wird regelmäßig evaluiert und auf Basis des von der Fachhochschule Dortmund gestalteten Drei-Säulen-Modells zur Qualitätssicherung ständig weiterentwickelt. Das Modell besteht aus klassischen Sicherungsverfahren, Evaluationsverfahren und interner Begleitung des Akkreditierungsverfahrens. 
	-
	-
	-

	Studienangebot WS 2022/23 nach Abschlssen: 
	Bachelor 
	Bachelor 

	¯
	¯
	¯
	¯

	Architektur 

	¯
	¯
	¯

	Betriebswirtschaft 

	¯
	¯
	¯

	Betriebswirtschaftliche Logistik 

	¯
	¯
	¯

	Biomedizintechnik 

	¯
	¯
	¯

	Biomedizintechnik (mit Praxis-/Auslandssemester) 

	¯
	¯
	¯

	Digitale Technologien 

	¯
	¯
	¯

	Digitale Technologien (mit Praxis-/Auslandssemester) 

	¯
	¯
	¯

	Elektrotechnik 

	¯
	¯
	¯

	Elektrotechnik (mit Praxis-/Auslandssemester) 

	¯
	¯
	¯

	Energiewirtschaft 

	¯
	¯
	¯

	Energiewirtschaft (mit Praxis-/Auslandssemester) 

	¯
	¯
	¯

	Fahrzeugentwicklung 

	¯
	¯
	¯

	Film & Sound 

	¯
	¯
	¯

	Finance, Accounting, Controlling and Taxes (FACT) 

	¯
	¯
	¯

	Fotografie 

	¯
	¯
	¯

	Informatik (dual) 

	¯
	¯
	¯

	International Business (6 bzw. 8 Semester) 

	¯
	¯
	¯

	International Business Management 

	¯
	¯
	¯

	IT-und Softwaresysteme (Studium an der IT Center Dortmund GmbH, Dortmund) 

	¯
	¯
	¯

	Kommunikationsdesign 

	¯
	¯
	¯

	Maschinenbau (mit Praxis-/Auslandssemester) 

	¯
	¯
	¯

	Maschinenbau (berufsbegleitend/Verbundstudiengang) 

	¯
	¯
	¯

	Medizinische Informatik 

	¯
	¯
	¯

	Medizinische Informatik (mit Praxissemester/ dual) 

	¯
	¯
	¯

	Objekt-und Raumdesign 

	¯
	¯
	¯

	Orthopädie-und Rehabilitationstechnik (in Kooperation mit der Bundesfachschule fr Orthopädie-Technik) 
	-


	¯
	¯
	¯

	Soziale Arbeit 

	¯
	¯
	¯

	Soziale Arbeit, Schwerpunkt Migration und Integration (dual) 

	¯
	¯
	¯

	Versicherungswirtschaft (dual) 

	¯
	¯
	¯

	Wirtschaftsinformatik (Verbundstudiengang) 

	¯
	¯
	¯

	Wirtschaftsinformatik (mit Praxis-/Auslandssemester) 


	Master 
	Master 

	¯
	¯
	¯
	¯

	Betriebswirtschaft fr New Public Management (weiterbildendes Verbundstudium) 
	-


	¯
	¯
	¯

	Biomedizinische Informationstechnik 

	¯
	¯
	¯

	Business Management (3 bzw. 4 Semester) 

	¯
	¯
	¯

	Digital Transformation 

	¯
	¯
	¯

	Editorial Design 

	¯
	¯
	¯

	Embedded Systems Engineering 

	¯
	¯
	¯

	Energiesysteme 

	¯
	¯
	¯

	Energiesysteme (Teilzeit) 

	¯
	¯
	¯

	European Master in Project Management 

	¯
	¯
	¯

	European Master in Project Management 3 EuroMPM-IT-4 

	¯
	¯
	¯

	Fahrzeugentwicklung 

	¯
	¯
	¯

	Film 

	¯
	¯
	¯

	Finance, Accounting, Controlling, Taxation (3 bzw. 4 Semester) 

	¯
	¯
	¯

	Finance, Accounting, Controlling, Taxation 3 Controlling und Digitalisierung 

	¯
	¯
	¯

	Fotografie/Photographic Studies (3 bzw. 4 Semester) 

	¯
	¯
	¯

	Gebäudehllen aus Metall 

	¯
	¯
	¯

	Informatik 

	¯
	¯
	¯

	Informationstechnik 

	¯
	¯
	¯

	Informationstechnik (Teilzeit) 

	¯
	¯
	¯

	International Management 

	¯
	¯
	¯

	Internationales Projektingenieurwesen (Verbundstudiengang) 

	¯
	¯
	¯

	IT Business & Software Management, Integrierte Berufspraxis 

	¯
	¯
	¯

	Maschinenbau 

	¯
	¯
	¯

	Medizinische Informatik (in Kooperation mit der Universität Duisburg-Essen) 

	¯
	¯
	¯

	Orthopädie-und Rehabilitationstechnik (in Kooperation mit der Bundesfachschule fr Orthopädie-Technik) 
	-


	¯
	¯
	¯

	Ressource Architektur (Teilzeitstudium) 

	¯
	¯
	¯

	Soziale Arbeit: Jugend in Theorie und Praxis (Teilzeitstudium) 

	¯
	¯
	¯

	Soziale Nachhaltigkeit und demografischer Wandel 

	¯
	¯
	¯

	Städtebau NRW (gemeinsam mit anderen Hochschulen) 

	¯
	¯
	¯

	Szenografie und Kommunikation 

	¯
	¯
	¯

	Wirtschaftsinformatik (3 bzw. 4 Semester) 

	¯
	¯
	¯

	Wirtschaftsinformatik (Verbundstudiengang) 


	Im WS 2020/21 waren die Zahlen der Studienanfänger*innenzahlen leicht erhht, aber im WS 2021/2022 sind die Zahlen wieder zurckgegangen. Dieser Trend setzt sich im WS 2022/2023 weiter fort. 
	Der Auslastungsgrad der Fachhochschule Dortmund liegt zurzeit bei insgesamt 106,61 % (WS 2022/2023) 
	0 250 500 750 1.000 1.250 1.500 1.750 2.000 2.250 2.500 2.750 Studienanfänger/-innen 1. HS 
	18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 
	Studienjahr 
	Abbildung 1: Studienanfänger/-innen nach 1. Hochschulsemester (HS) 
	0 250 500 750 1.000 1.250 1.500 1.750 2.000 2.250 2.500 2.750 3.000 3.250 3.500 Studienanfänger/-innen 1. FS 
	18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 
	Studienjahr 
	Abbildung 2: Studienanfänger/-innen nach 1. Fachsemester (FS) 
	Die nachfolgende Grafik vermittelt einen Überblick ber die Zahl der Bewerbungen um einen Studienplatz sowie die Zahl der Einschreibungen zum WS 2022/2023 in den einzelnen Fachbereichen der Fachhochschule Dortmund. 
	9 
	Abbildung 3: Bewerbungs-und Einschreibungszahlen zum Wintersemester 2022/2023 0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 ArchitekturDesignElektrotechnikInformatikMaschinenbauAngewandteSozialwissenschaftenWirtschaftInformationstechnik Anzahl Fachbereiche Bewerbungen Einschreibungen 1. FS 
	Von insgesamt 14.335 Studierenden im WS 22/23 sind 5.579 (38,92 %) weiblich und 
	8.756 (61,08 %) haben ein anderes Geschlecht (männlich, divers und keine Angabe). Darunter sind 1.860 (12,98 %) ausländische Studierende und 1.002 (6,99 %) Bildungsinländer (Studierende mit ausländischer Staatsangehrigkeit und deutscher Hochschulzugangsberechtigung). 
	-
	-

	Durch das erweiterte und vielfältige Studienangebot (nebenberufliche Studiengänge, duale Studiengänge etc.) ist mit einer annähernd gleichbleibend hohen Anzahl an Studienanfängerinnen und -anfängern auch in Zukunft zu rechnen. 
	-

	Um die räumlichen Defizite zu verringern, waren und sind weiterhin unterschiedliche Bau-, Umbau-sowie Anmietungsmaßnahmen notwendig: 
	¯
	¯
	¯
	¯

	Diverse Labor-und Raumumbauten sowie -modernisierungen und sonstige Bau-und Sanierungsprojekte wurden fortgefhrt. Generell werden ständig neue Projekte in kleinerem Umfang initiiert und umgesetzt. Beispielhaft hierfr sind das InnovationLab im Fachbereich Informatik, die Modellbauwerkstatt im Fachbereich Architektur, das Akustiklabor im Fachbereich Maschinenbau und der Umbau der so genannten Schwarzen Mensa fr den Fachbereich Informationstechnik. 
	-
	-
	-


	¯
	¯
	¯

	Die als Metalllabor des Fachbereichs Architektur genutzten Container stlich des Gebäudes Emil-Figge-Straße 40 sollen altersbedingt an gleicher Stelle durch den Neubau einer Halle ersetzt werden. Die Baugenehmigung wurde beantragt. 

	¯
	¯
	¯

	Am Standort Sonnenstraße stammt der Großteil der Gebäude aus den 1960er Jahren. Der Sanierungsstau ist erheblich, so dass derzeit der komplette Standort Sonnenstraße berprft wird. So ist zum jetzigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass eine Nutzung von nur noch rd. 10 Jahren mglich sein wird. Zusammen mit dem Ministerium fr Kultur und Wissenschaft wird daher nach Lsungen gesucht. Ein Standortwechsel der Fachhochschule Dortmund (z.B. Smart Rhino) wird in die Überlegungen mit einbezogen, zumal die Hochschule ein
	-
	-



	vorweisen kann. Das so genannte MAB-Verfahren (MAB = Mietausgabenbudgetierung) unter Federfhrung der NRW-Bank und unter Beteiligung des Wissenschaftsund des Bauministeriums, des BLB sowie einer externen Stelle wurde bis zum Ende des Jahres 2021 durchgefhrt. Die Entscheidung der Ministerien steht nach wir vor 
	-
	-

	aus. Parallel wurde ein Hochschulstandortentwicklungsplan als HSEP >light< für die 
	Hochschule erstellt. 
	¯
	¯
	¯
	¯

	Es wurde der Mietvertrag fr ein Gebäude in der Joseph-von-Fraunhofer-Straße 23 mit rd. 4.500 m² Broflächen abgeschlossen. Der Mietbeginn wird zum 01.03.2023 erfolgen. Es ist beabsichtigt, die Räume fr diverse Organisationseinheiten der Hochschule zu nutzen. Vorgesehen hierfr sind das Dezernat Studium und Internationales, die Zukunftswerkstatt, Transferstelle sowie das Dezernat Finanzen und Drittmittel. Hierdurch werden Flächen in den Bestandsgebäuden freigezogen, die anschließend den Fachbereichen zur Verfg
	-


	¯
	¯
	¯

	Bereits 2020 wurden gemeinsam mit dem BLB die Planungen fr die Sanierung des Hauses 7, welches Teil des Hauses A in der Sonnenstraße ist, erneut gestartet. Das Haus 7 beinhaltet den großen Hrsaal, die Rektoratsetage und ein Labor des Fachbereichs Informationstechnik im Untergeschoss des Gebäudeteils. Mittel hierzu werden unter einer Eigenbeteiligung der Hochschule im Rahmen des Hochschulbaukoordinierungsprogramms (HKoP) vom Ministerium fr Kultur und Wissenschaft und dem BLB zur Verfgung gestellt. Durch die 
	-
	-
	-
	-
	-



	5.2 Entwicklung der Studierendenzahlen 
	Die Zahl der Studierenden ist bis zum WS 2021/2022 leicht zurckgegangen. Im WS 2022/2023 setzte sich der Rckgang geringfgig fort. Der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit liegt aktuell bei 60 %. 
	Figure
	Studierende innerhalb der RSZ 
	Studierende insgesamt 
	Figure

	0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 8.000 9.000 10.000 11.000 12.000 13.000 14.000 15.000 16.000 Studierende 
	18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 
	Wintersemester 
	Abbildung 4: Entwicklung der Studierendenzahlen zum Wintersemester 
	5.3 Entwicklung der Absolventinnen-und Absolventenzahlen 
	Die Absolventinnen-und Absolventenzahlen sind nach ihrem Rckgang im Jahr 2020, im Jahr 2021 wieder angestiegen. Fr das Jahr 2022 ist ein leichter Rckgang zu erkennen. 
	-

	Durch die hohe Zahl der Studierenden wird die Anzahl der Absolventinnen und Absolventen in den nächsten Jahren auf einem hohen Niveau bleiben. 
	-
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	18/19 19/20 20/21 22/23 
	Studienjahr 
	Abbildung 5: Absolventinnen und Absolventen nach Studienjahr 
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	5.4 Bildungsoffensive, Weiterentwicklung von Studium und Lehre 
	Projekte im Bereich der Bildung, welche 2015 unter dem Stichwort >Bildungsoffensive< zusammengefhrt worden sind, wurden 2022 fortgesetzt. 
	5.4.1 International Office 
	Das International Office ist zentrale Anlaufstelle fr Studierende und Lehrende der Fachhochschule Dortmund, aber auch fr externe Interessenten, zu allen Themen der Internationalität und Internationalisierung in Studium und Lehre und umfasst die drei Kernbereiche >Internationalisierung<, >Studieren an der Fachhochschule Dortmund< und >Studienbezogene Auslandsaufenthalte<. 
	Seit Anfang 2022 wird das Projekt >Digitalisierung der Internationalisierung<, mit dem Fokus auf >Erasmus Without Paper< (EWP), durch eine Projektkoordination begleitet und schrittweise mit verschiedenen Akteuren der Hochschule eingefhrt. Als erstes Teilprojekt wurde das Digitale Learning Agreement technisch realisiert und in die Prozesse der Hochschule eingegliedert. Die Fachhochschule Dortmund hat als eine der ersten Hochschulen in Europa den Prozess vollständig digitalisiert und vor der Deadline der EU-K
	-
	-

	Seit 2022 gibt es im Erasmus+ Programm hhere Frdersätze und neue Aufstockungsbeträge fr Studierende mit besonderen Herausforderungen, um das Programm chancengerechter zu gestalten. In der Folge konnte die Summe der Erasmus-Mobilitäten im Vergleich zu den Vorjahren fast verdoppelt werden. 
	-
	-

	Während der Corona Pandemie und der damit verbundenen psychosozialen Belastung fr die Studierenden wurde von der Sozialberatung des International Offices, in Zusammenarbeit mit Studierenden, ein >Stay-Strong-Letter< ins Leben gerufen. Ziel war es zielgruppenspezifische Informationen weiterzuleiten und den Kontakt zu den internationalen Studierenden zu halten. Nach dem Ende der Pandemielage wurde der Letter in >IO-Newsletter< umbenannt, der ab sofort einmal monatlich erscheint. 
	-

	Zusätzlich wurde die neue Internetseite >Welcome2Campus< entwickelt, die sowohl für 
	Austauschstudierende als auch grundständige internationale Studierende Angebote des International Offices bndelt und eine gute Orientierung besonders fr den Start an der Fachhochschule Dortmund bereitstellt. 
	5.4.2 Studienbo 
	Die Arbeit des Studienbros umfasst u. a. die administrative Verwaltung von studentischen und prfungsrechtlichen Angelegenheiten sowie das Zulassungs-und Vergabeverfahren zum Studium. 
	-
	-

	Im Jahr 2022 fand der Übergang von den coronabedingten zahlreichen Sonderregelungen in den Prfungsverfahren der Studierenden zurck zum Normalbetrieb, wobei Erfahrungen aus der Sondersituation einbezogen werden konnten. 
	-

	In der Prfungsverwaltung wurden weitere Studiengänge der Fachbereiche Architektur, Design und Wirtschaft in das HISinOne-EXA, dem Modul fr das Studiengangs-, Prfungs-und Veranstaltungsmanagement, in den Echtbetrieb bernommen. Weitere Studiengänge werden folgen. 
	-

	5.4.3 Zentrale Studienberatung und Career Service 
	Die Zentrale Studienberatung umfasst die beiden Handlungsfelder der Allgemeinen und der Psychologischen Studienberatung. Die Allgemeine Studienberatung beinhaltet die Arbeitsschwerpunkte Barrierefrei Studieren, Stipendien-und Studienfinanzierung, Studienzweifel sowie den Übergang von Schule zu Hochschule (Studienorientierung). 
	-
	-
	-

	Fr die Zielgruppen der Studieninteressierten sowie der Studierenden wird ein bedarfsgerechtes Informationsportfolio (Internet, Print, Infohotline) bereitgestellt. In Terminsprechstunden werden Einzelberatungen angeboten, sowie ein umfangreiches Programm mit Gruppenangeboten. 
	-
	-

	Hierbei werden alle Phasen des student-life-cycles adressiert (teils in Zusammenarbeit mit den acht Fachbereichen der Hochschule): Studienorientierung 3 Studieneingang 3 Studienverlauf 3 Studienzweifel 3 Studienausstieg (Beratung zu Masterprogrammen; Alternativen zum Studium; Einstieg in die Arbeitswelt: Verweis auf den Career Service). 
	-

	Zudem koordiniert die Allgemeine Studienberatung das Beratungsnetzwerk der FH Dortmund, welches alle Beratungsangebote fr Studierende bndelt (interne und externe Mitglieder). 
	-

	Der Career Service der Fachhochschule Dortmund versteht sich als erste Anlaufstelle zu den Themenschwerpunkten Berufsbefähigung sowie Übergang in den Beruf -fr Studierende, Fachbereiche sowie Kooperationspartner und Arbeitgeber. 
	Der Career Service stellt verschiedene Angebotsformate zum Übergang in den Beruf 
	(z. B. Online-Stellenmarkt, e-learning-Module, Online-Recherchetool >Karrierenavigator<, Bewerbungsmappenchecks und Beratungs-/Coaching-Angebote) bereit. Zudem ein differenziertes Portfolio zur Frderung der Persnlichkeitsentwicklung der Studierenden in Form eines umfangreichen Semesterprogramms mit Kompetenztrainings in den Rubriken Schlsselkompetenzen, studium generale, Fremdsprachen, IT/International Certification of Digital Literacy (ICDL), Berufs-und Arbeitsmarktorientierung, Trainings zum Übergang in d
	-
	-
	-
	-

	5.4.4 Talentfderung 
	Das TalentScouting der Fachhochschule startete 2015 als Projekt. Durch die verbindliche Mittelzusage des MKW konnte das Programm 2020 dauerhaft an der FH Dortmund etabliert werden. Die TalentScouts sind derzeit an 19 Schulen in Dortmund und Umgebung aktiv. Beratung und Kontakte wurden 2022 wieder in Präsenz durchgefhrt. Gerade bei den Talenten sind persnliche Kontakte unerlässlich. 
	-
	-

	Auch in der Hochschule vor Ort wurden weitere Formate entwickelt, umgesetzt und ausgewertet. 
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	6. Forschung und Transfer 
	6.1 Forschungsprofil 
	Die Fachhochschule Dortmund setzt als die grßte Fachhochschule im Ruhrgebiet mit ihrer Forschung und vielen Transferprojekten wichtige Impulse fr die Region. 
	Dabei versteht die Fachhochschule Dortmund Forschung als umsetzungsorientierte Entwicklungsarbeit mit einer klaren Anwendungsperspektive und einer transdisziplinären Zusammenarbeit von Akteuren aus Wirtschaft und Gesellschaft. 
	-

	Das Forschungsprofil der Fachhochschule wird durch ein Forschungsinstitut sowie Forschungsschwerpunkte und einer Vielzahl von Einzelprojekten von Forschenden und Forschungsgruppen geprägt. 
	Deutliche inhaltliche Schwerpunkte sind in folgenden Bereichen zu erkennen: 
	" Digitale Transformation, 
	" Medizintechnik-und Informatik, 
	" Knstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen sowie 
	" Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung. 
	Diese Forschungsstrukturen werden an der Fachhochschule Dortmund nachhaltig ausgebaut. Sie bilden ein klar herausgearbeitetes Forschungsprofil. Dieses Profil wird gesttzt durch interne Service-und Supportstrukturen. Mit An-Instituten sowie der Transferstelle wurden und werden so effiziente Kooperationsformen auf-und ausgebaut. Die anwendungsorientierte Forschung erfolgt fast ausschließlich unter Beteiligung externer Partner aus Wirtschaft, kommunaler Verwaltung und Gesellschaft. 
	6.2 Institute 
	Bei In-Instituten handelt es sich um Struktureinheiten, die vom Rektorat eingerichtet und als wissenschaftliche Institute anerkannt sind. Voraussetzung ist, dass sie auf dem Gebiet von Forschung und Entwicklung und/oder Lehre und Studium tätig sind. Im Gegensatz dazu handelt es sich bei An-Instituten um Einrichtungen außerhalb der Hochschule, die als Institute an der Hochschule anerkannt werden. Die Anerkennung wird nur ausgesprochen, wenn die Aufgaben nicht von einer Einrichtung in der Hochschule erfllt we
	-

	Das In-Institut IDiAL steht mit dem Thema Digitalisierung fr Zukunftsfähigkeit und bietet die Mglichkeit von kooperativen Promotionen sowie fr einen Qualitätssprung in Lehre und Forschung. Dabei ist das Institut regional, national und international äußerst gut vernetzt. Im Rahmen der laut In-Institutsordnung regelmäßigen Peer-Evaluation 2021 wurde die erfolgreiche Arbeit bestätigt und das IDiAL fr die nächsten fnf Jahre durch das Rektorat als In-Institut der Fachhochschule anerkannt. 
	-

	Die Zusammenarbeit zwischen der Bundesfachschule fr Orthopädie-Technik (BUFA) und der Fachhochschule Dortmund auf dem Gebiet der Orthopädie-und Rehabilitationstechnik wurde weiter vertieft. Insbesondere die Anerkennung des BUFA-Instituts fr Messtechnik und Biomechanik (IMB) als An-Institut der Hochschule erffnet fr die Partner neue Mglichkeiten in der Forschung, speziell in den Bereichen Messtechnik und Biomechanik, die die individualisierte Hilfsmittelversorgung insbesondere in der 
	Die Zusammenarbeit zwischen der Bundesfachschule fr Orthopädie-Technik (BUFA) und der Fachhochschule Dortmund auf dem Gebiet der Orthopädie-und Rehabilitationstechnik wurde weiter vertieft. Insbesondere die Anerkennung des BUFA-Instituts fr Messtechnik und Biomechanik (IMB) als An-Institut der Hochschule erffnet fr die Partner neue Mglichkeiten in der Forschung, speziell in den Bereichen Messtechnik und Biomechanik, die die individualisierte Hilfsmittelversorgung insbesondere in der 
	-

	Orthopädietechnik zuknftig prägen. Auf dieser Basis werden neue zukunftsfähige Themenfelder in der Lehre und Forschung erschlossen. 
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	6.3 Forschungs-und Entwicklungsschwerpunkte 
	In Forschungsschwerpunkten bndeln Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Hochschule interdisziplinär ihre Kompetenzen zur Bearbeitung von aktuellen wissenschaftlichen Fragestellungen. 
	-

	An der Fachhochschule Dortmund existieren 2022 vier formell eingerichtete Forschungs-und Entwicklungsschwerpunkte, in denen an innovativen Lsungsansätzen zu praxisnahen Fragestellungen gearbeitet wird: 
	-

	Learning Chips Lab Fachbereiche Informationstechnik, Elektrotechnik, Informatik und das Institut fr die Digitalisierung in Arbeits-und Lebenswelt Prof. Dr. Hendrik Whrle 
	BioMedizinTechnik Fachbereiche Informationstechnik, Informatik und Maschinenbau Prof. Dr. Thomas Felderhoff 
	Kommunikationstechnik Fachbereich Informationstechnik Prof. Dr. Ingo Kunold 
	Medizinische Informatik Fachbereich Informatik Prof. Dr. Markus Kukuk 
	Neben den vier Forschungsschwerpunkten kooperieren verschiedene Forschungseinheiten unter dem Dach der Kompetenzplattform: 
	-

	Kompetenzplattform 3 Communications and Applied Signal Processing (KOPF-CAS) Fachbereich Informationstechnik Prof. Dr. Ingo Kunold 
	Aufgrund zahlreicher Neuberufungen zeigt sich die klare Tendenz, neue interdisziplinäre Kooperationen im Bereich der Forschungsschwerpunkte zu etablieren. 
	-
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	6.4 Forschungsstrategie 
	Die Fachhochschule Dortmund hat seit 2007 mit ihrer Forschungsoffensive ihre Forschungsinfrastruktur und das Forschungsumfeld kontinuierlich verbessert. Daneben wurden die Kooperationen mit externen Partnern weiter ausgebaut und insgesamt das Drittmittelvolumen gesteigert. 
	-

	Durch das Rektorat wurde eine Forschungsstrategie verabschiedet, die mittels gezielter Maßnahmen den Bereich der Forschung weiter ausbauen und stärken wird. Seither werden die Handlungsempfehlungen zur internen Forschungsfrderung der Strategie umgesetzt und regelmäßig den aktuellen Gegebenheiten angepasst. 
	-

	An der Fachhochschule Dortmund ist seit vielen Jahren ein Promotionskolleg fest etabliert. Dort finden Promovierende, Promotionsbetreuende sowie Promotionsinteressierte der Fachhochschule Dortmund bei ihren Forschungsaktivitäten und -vorhaben Untersttzung. Kernleistung des Kollegs bildet die Begleitung der kooperativen Promotion in allen Projektphasen, so dass Forschungsideen entwickelt, begleitet und umgesetzt werden knnen. Derzeit werden ca. 100 Promotionsprojekte am Kolleg begleitet. Mit der Verleihung d
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	6.5 Entwicklung der Drittmitteleinnahmen 
	Die Drittmitteleinnahmen in 2022 betrugen aus kameraler und kaufmännischer Sicht rd. 13 Mio. Euro. Um sich im Ranking der NRW-Hochschulen weiterhin zu verbessern, sind sowohl ein Ausbau der Untersttzungsdienstleistungen fr Forschende als auch weitere gezielte Maßnahmen notwendig. Zudem soll die Quantität der Forschenden erhht werden. 
	Die Entwicklung der Drittmitteleinnahmen ist hier aus kameraler und kaufmännischer Sicht abgebildet: 
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	Abbildung 6: Drittmitteleinnahmen der Fachhochschule Dortmund in Mio. Euro 
	6.6 Forschungspreis 
	Seit 2002 vergibt die Fachhochschule Dortmund einen jährlichen Forschungspreis. Mit dem Preis werden Forschungsarbeiten honoriert, die in besonderer Weise Theorie und Anwendungswissen zur Lsung von technologischen oder gesellschaftlichen Fragen verbinden. Außerdem haben die Preisträgerinnen und Preisträger mit ihren Ergebnissen einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft geleistet. 
	-

	Den Forschungspreis 2022 erhielt Prof. Dr. Hendrik Whrle vom Fachbereich Informationstechnik. Er ist Professor fr intelligente Autonome Sensor-und Aktor-Systeme. Seine aktuellen Forschungsgebiete sind die Entwicklung von effizienten und energiesparsamen Rechnerarchitekturen fr das maschinelle Lernen in miniaturisierten und eingebetteten Systemen, Robotik und Biomedizintechnik. Fr den Entwurf und die Optimierung dieser Systeme kommen wiederum maschinelle Lernverfahren zum Einsatz. Seine Forschung beschäftigt
	-
	-
	-

	6.7 Öffentliche Forschungsfrderung 3 Beteiligung an nationalen und internationalen Programmen 
	-

	Die Fachhochschule Dortmund beteiligt sich an unterschiedlichen ffentlich gefrderten Programmen. Die Forschenden werden dabei durch das Forschungsbro und die 
	Die Fachhochschule Dortmund beteiligt sich an unterschiedlichen ffentlich gefrderten Programmen. Die Forschenden werden dabei durch das Forschungsbro und die 
	-

	Transferstelle (TraFo) informiert und bei der Antragsstellung sowie bei der Durchfhrung von bewilligten Projekten intensiv begleitet. Die Zahl an betreuten Forschungsanträgen war im Jahr 2022 weiterhin sehr hoch. Neben mehreren erfolgreichen Beteiligungen an verschiedenen Wettbewerben des Landes NRW konnten auch auf Bundes-sowie auf EU-Ebene Projekte eingeworben werden. 
	-
	-
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	6.8 Wissens-und Technologietransfer 
	Als zentraler Dienstleister fr alle Forschenden der Fachhochschule arbeitet die Transferstelle seit langem erfolgreich in den Bereichen Kooperation Wirtschaft-Wissenschaft, Forschungsfrderung, Schutzrechte sowie Existenzgrndung. 
	-
	-

	Im Bereich der Patente und Patentanmeldungen wurden bis heute mehr als 50 Patente von der Fachhochschule Dortmund angemeldet. Zur Steigerung der Zahl der Erfindungsmeldungen sowie zur besseren Verwertung von geschtztem Knowhow entwickelte die Fachhochschule eine Patentstrategie. Zudem werden kontinuierlich alle notwendigen Prozessschritte in diesem Kontext weiter optimiert. Gemeinsam mit dem NRW-Ministerium fr Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIKE), der professionellen Patentverwertungsagent
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Ein wichtiges Transferinstrument ist die Nutzung von wissenschaftlichen Ergebnissen fr die Unternehmensgrndungen aus der Hochschule. Neben etablierten Strukturen wie der Grndungslotsin sowie einer Professur mit dem Schwerpunkt Entrepreneurship und Management im Fachbereich Wirtschaft konnte durch die erfolgreiche Einwerbung von Drittmitteln seit 2020 die Zahl der Grndungsberaterinnen und Grndungsberater kontinuierlich aufgestockt werden. 
	-
	-
	-

	Das Grndungsteam in der Transferstelle besteht aktuell aus 6 Personen und berät und betreut Grndungsvorhaben aus der Fachhochschule auf dem Weg in die Selbstständigkeit. So wurden ca. 160 Grndungsberatungen durchgefhrt. Aktuell befinden sich 56 Grndungsteams in der kontinuierlichen Betreuung. 
	-

	Durch das Programm >Unternehmerisches Denken und wissenschaftlicher Gründergeist 3 Forschungs-und Grndungsfreiräume an Fachhochschulen (StartUpLab@FH) des BMBF konnte mit der Einrichtung des SQuArE eine zentrale räumliche Verortung und Bndelung aller existierenden und zuknftigen Aktivitäten zur Grndungsfrderung und -untersttzung realisiert werden. Im SQuArE finden sich Kreativbereiche sowie Coworking-Areale. Die gleichzeitige Etablierung eines professoralen Management-Boards trägt dazu bei das Thema Unterne
	-
	-
	-
	-

	Gleichzeitig werden Impulse in Richtung Organisationsentwicklung gesetzt, um die Hochschule auf ihrem Weg zur Grndungsfachhochschule voranzubringen. Im Mai 2022 feierte das SQuArE offizielle Erffnung und konnte in den Regelbetrieb gehen. Seither verzeichnen die Räumlichkeiten eine kontinuierlich steigende Zahl an Nutzern und bis Ende 2022 wurden mehr als 900 Besucher registriert. 
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	Insgesamt wurden ber 40 Workshops und Lehrveranstaltungen verwirklicht. Diese Zahl wird 2023 ausgebaut und um zusätzliche Angebote erweitert. 
	Beim Bundesministerium fr Wirtschaft und Energie / BMWi wurde in dem Programm EXIST-Potentiale der Verbundantrag Ruhrvalley Start-up-campus positioniert. Seit Juni 2020 setzten die Partner Hochschule Bochum, Westfälische Hochschule und Fachhochschule Dortmund das Projekt um. Mittels geschickter Kombination von kreativ ausgerichteten, geisteswissenschaftlichen und technologieorientierten Fachgebieten werden die Grndungspotentiale bei den Studierenden, Absolventinnen und Absolventen sowie wissenschaftlichen M
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Nicht zuletzt sind in den letzten Jahren kontinuierlich EXIST-Grnderstipendien des BMWi oder Anträge im Programm START-UP-Hochschul-Ausgrndungen NRW gestellt worden. Diese Anträge auf Frderung der Unternehmensgrndung aus der Fachhochschule, werden von Seiten der Transferstelle aktiv begleitet. Insgesamt ist trotz schwieriger Pandemiebedingungen ein stetiges, starkes Interesse an Unternehmensgrndung/unternehmerische Selbständigkeit bei den Studierenden zu verzeichnen. 
	-
	-

	In Kooperation mit der Wirtschaftsfrderung Dortmund wurde das Programm greenhouse.ruhr erfolgreich weitergefhrt. Gemeinsam wird das Ziel verfolgt soziale Innovationen durch unternehmerische Aktivitäten systematisch zu frdern und ein regionales Ökosystem fr Social Entrepreneurship aufzubauen. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden dabei ein professionelles Coaching sowie unterschiedliche Trainings geboten. Am Ende wird wettbewerblich ein Preisgeld vergeben, welches von externen Untersttzenden eingeworben
	-
	-
	-
	-
	-

	Gemeinsam mit der TU Dortmund, der IHK zu Dortmund sowie der Handwerkskammer Dortmund, der Wirtschaftsfrderung Dortmund und weiteren Partnern arbeitet die Fachhochschule im Kontext des Masterplans Wissenschaft 2.0 am Auf-und Ausbau des Start-up Ökosystems in Dortmund und Region. Damit werden innovativen Geschäftsideen, Startups und jungen Unternehmen aus der Wissenschaft optimale Rahmenbedingungen offeriert, um ihr Vorhaben erfolgreich umzusetzen. 
	-
	-

	Zur weiteren Optimierung der Kooperationsbeziehungen mit Partnern aus Wirtschaft und Gesellschaft, sowie zur Betreuung und professionellen Pflege des großen Partnernetzes wurde die Stelle der Außenkoordination etabliert. Im Kontext eines nachfrageorientierten Wissens-und Technologietransfers pflegt die Stelleninhaberin deshalb aktiv den intensiven Austausch mit den Akteuren in Wirtschaft und Kommunen. Auf diese Weise sind mittlerweile mehrere Kooperationsvereinbarungen mit Branchenpartnern und Kommunen gesc
	-
	-
	-
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	7. Angaben zu Geschäftstätigkeit und Mitarbeiter*innenzahlen 
	Die Fachhochschule Dortmund hat im Jahr 2022 ihren Bildungsauftrag mit 
	-225 Professorinnen/Professoren 
	-329 wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
	-340 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Technik und Verwaltung 
	-18 Auszubildenden 
	(Stand: 31.12.2022) 
	wahrgenommen. 

	8. Wirtschaftsfhrung und Finanzen 
	8.1 Hochschulhaushalt 3 Zuweisung des Landes 
	Fr das Jahr 2022 hat die Fachhochschule Dortmund Geldeingänge aus Zuschssen des Ministeriums i. H. v. 61.600.000 Euro vereinnahmt. Hinzu kamen sonstige Zuweisungen des Landes in Hhe von 8.783.839,00 Euro (Summe 2022: 61.600.000 Euro 
	-

	+ 8.783.839,00 Euro = 70.383.839,00 Euro). Zu den sonstigen Zuweisungen zählen Geldeingänge durch den Abschluss des Hochschulvertrages. Hierbei handelt es sich konkret um Mittel fr den ZSL sowie fr Maßnahmen im Rahmen der Gleichstellung. Von 2020 bis 2024 erhält die Fachhochschule Dortmund zusätzliche Mittel fr die Digitalisierung von insgesamt 1.786.920,96 Euro. Im Jahr 2022 wurden davon 484.199,00 Euro gezahlt. 
	-

	Von 2021 bis 2026 werden zusätzliche Mittel im Rahmen der >Vereinbarung zur Umsetzung des EGovG NRW< in Höhe von 2.294.736,00 Euro gezahlt. Fr 2022 wurden davon 393.220,00 Euro bereitgestellt. Von 2022 bis 2023 werden zusätzlich Mittel in Hhe von 186.300,00 Euro jährlich zur Umsetzung der Vereinbarung Online-Bewerbung, -Zulassung und -Einschreibung vom Land bereitgestellt. Von 2022 bis 2024 erhält die Fachhochschule fr die Frderlinie OERContent.nrw mit den Projekte ALepa und WILMO insgesamt 372.668,81 Euro.
	-
	-

	8.2 Vermgens-, Finanz-und Ertragslage 
	Die Fachhochschule Dortmund hat Erträge aus Zuschssen und sonstigen Zuweisungen des Landes in Hhe von 102.000.854,23 Euro erwirtschaftet. Die Position beinhaltet neben den Zuschssen fr den laufenden Betrieb (62.642.500 Euro) auch die verausgabten Zuschsse aus HSP (21.068.251,36 Euro), die ZSL-Mittel (8.569.838,90 Euro), sowie brige Zuweisungen (9.720.263,97 Euro). 
	-
	-

	Die Fachhochschule Dortmund hat, von den vom Land zur Verfgung gestellten Qualitätsverbesserungsmitteln (siehe auch Punkt 4.5), im Jahr 2022 einen Anteil in Hhe von 7.374.706,00 Euro und Strukturfondmittel in Hhe von 130.000,00 Euro erhalten. Damit erhhten sich die Erträge aus gesetzlichen Leistungen zum Vorjahr um 1,1 %. 
	-
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	Die kaufmännischen Drittmittelerträge in Hhe von 12.967.832,25 Euro liegen ber den Erträgen des Vorjahres. Insgesamt sind sie um 9 % gestiegen. Öffentliche Geldgeber tragen mit rund 59,97 % abermals auch 2022 einen hohen Anteil an den gesamten Drittmittelerträgen. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil der Drittmittel aus ffentlicher Frderung um 5,56 % gesunken. 
	-
	-
	-

	Im Gegensatz dazu ist eine Bestandsminderung der unfertigen Leistungen von 99.580,37 Euro zu verzeichnen, welche ausschließlich die jahresbergreifenden Projekte der Auftragsforschung betrifft. 
	-

	Die sonstigen Erträge vermindern sich auf 828.065,47 Euro. Der Unterschiedsbetrag zum Vorjahr (-147.626,04 Euro) resultiert hauptsächlich aus dem Wegfall von Sonderfällen aus dem Anlagenabgang oder im Bereich der sonstigen periodenfremden Erlse im Vergleich zum Vorjahr. 
	-

	Die Gesamterträge der Fachhochschule Dortmund liegen im Jahr 2022 bei 
	Euro. 
	115.697.171.58 

	Gesamtaufwendungen von 100.617.974,95 Euro stehen den Gesamterträgen von 115.697.171,58 Euro gegenber. Aus dem positiven Finanzergebnis ergaben sich zusätzliche Erträge von 172.300,76 Euro. Es fielen Steuern von Einkommen und Ertrag in Hhe von 67.144,00 Euro an. Somit ist ein kaufmännischer Jahresberschuss fr 2022 von 15.184.353,39 Euro erzielt worden. 
	-

	Im Vergleich zum Jahresabschluss 2021 (94.376.266,43 Euro) hat sich die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 um 3 6.463.348,00 Euro (-6,85 %) auf 87.912.918,43 Euro vermindert. Dies liegt vor allem daran, dass die Verbindlichkeiten gegenber dem Land gesunken sind durch die Auflsung der HSP-Verbindlichkeiten. 
	Das Vermgen der Fachhochschule Dortmund setzt sich in 2022 wie folgt zusammen: 
	35% Anlagevermgen (2021: 33 %) 
	¯

	65% Umlaufvermgen (2021: 67 %) 
	¯

	Hierbei nehmen die liquiden Mittel mit 35% den grßten Posten ein. 
	Die Summe der immateriellen Anlagen und Sachanlagen stellt mit 21 % (18.492.367,66 Euro) den zweitgrßten Posten der Vermgensseite dar. Im direkten Vergleich zum Vorjahr ist das Sachanlagevermgen im Jahr 2022 aber um -2,8 % gesunken. 
	-

	Die Summe der unfertigen Leistungen hat sich in 2022 um 28,85 % auf 245.637,27 Euro verringert. Ebenfalls sind die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen in 2022 um 52,33 % auf 238.690,27 Euro gesunken. Dies ist auf eine große Anzahl beendeter Projekte der Auftragsforschung zurckfhren. 
	-

	Die Forderungen aus Lieferung und Leistung haben sich von 924.422,45 Euro auf 413.520,38 Euro verringert. 
	22 
	Die Forderungen aus Zuschssen setzen sich zusammen aus den Forderungen gegenber dem Land NRW, den Forderungen gegenber sonstigen ffentlichen Bereichen und den nicht ffentlichen Bereichen. Die Forderungen aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber den sonstigen ffentlichen Bereichen i. H. v. 662.200,13 Euro, sowie die Forderungen aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber nicht ffentlichen Bereichen i. H. v. 133.508,68 Euro beinhalten die offenen Forderungen aus Projekten der Antragsforschung. In den Forderungen aus
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Die sonstigen Rckstellungen sind um insgesamt 1,44% auf 5.731.850,00 Euro gestiegen. 
	-

	Veränderungen von wesentlicher Bedeutung betreffen insbesondere den Personalbereich mit Verpflichtungen fr Lehraufträge (erhht auf 736.100,00 Euro). Darber hinaus ist eine Rckstellung fr Sabbatical (67.200,00 Euro) und eine Rckstellung fr die Auszahlung von Sterbegeld (79.700,00 Euro) im Jahr 2022 neu hinzugekommen. 
	-
	-

	Die Erhhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 185 % auf 689.562,42 Euro ist einer Verschiebung der Verbindlichkeiten auf der Passivseite geschuldet. Dies ist auf die spätere Schließung des Haushaltsjahres im ERP-System zurckzufhren. 
	-
	-

	Die Verbindlichkeiten aus Zuschssen setzen sich zusammen aus den Verbindlichkeiten gegenber dem Land NRW, den Verbindlichkeiten gegenber sonstigen ffentlichen Bereichen und den nicht ffentlichen Bereichen. Die Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber den sonstigen ffentlichen Bereichen i. H. v. 737.522,07 Euro, sowie die Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschssen gegenber nicht ffentlichen Bereichen i. H. v. 1.738.393,71 Euro beinhalten Verbindlichkeiten aus Projekten der Antragsforschu
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Die Fachhochschule Dortmund war jederzeit in der Lage ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. Die wirtschaftliche Situation der Fachhochschule Dortmund wird daher insgesamt als gut angesehen. 
	-

	8.3 Erläuterung der vorhandenen Geldbestände 
	Der berwiegende Teil der Geldbestände in 2022 sind gebundene Mittel, entweder durch eingeworbene Drittmittel oder durch an die Fachbereiche und zentralen Einrichtungen verteilte Budgets. 
	23 
	Die zusätzlichen Mittel, aus dem vom Bund und Land finanzierten Hochschulpakt 2020, sind fr Maßnahmen zur Schaffung von zusätzlichen Ausbildungskapazitäten zweckgebunden bis Ende 2023 zu verausgaben. 
	Ebenfalls muss die Hochschule fr Instandhaltungen und Baumaßnahmen der nächsten Jahre Gelder vorhalten. 
	-

	Aufgrund der Verselbständigung der Hochschulen und der damit verbundenen Freiheiten und Risiken ist eine Rcklagenbildung notwendig. Fr die Hochschulen ist es noch immer schwer kalkulierbar, in welcher Grßenordnung Rcklagen notwendig sein werden. Die Landesregierung gibt bisher keine Regelungen vor, in welchen Grßenordnungen die Hochschulen Vorsorge fr die Verlagerung der Organisationsrisiken des Landes auf die Hochschulen treffen mssen und bei welchen Schäden weiterhin das Land fr ihre Hochschulen eintritt.
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	9. Risikobericht 
	Risiken, die auf eine Bestandsgefährdung schließen lassen, sind fr die Fachhochschule Dortmund nicht erkennbar. 
	-

	Finanzielle Risiken, die die voraussichtliche Entwicklung der Fachhochschule Dortmund beeinflussen knnen, sind vorhanden, werden aber als niedrig eingestuft. 
	-

	Erläuterung der mglichen oder bekannten Risiken: 
	Finanzen: 
	¯
	¯
	¯
	¯
	¯

	Gemäß des Gemeinschaftsrahmens fr staatliche Beihilfen fr Forschung, Entwicklung und Innovation der Europäischen Union ist an den Hochschulen eine Trennungsrechnung zur Vermeidung staatlicher Beihilfen fr wirtschaftliche Projekte durchzufhren. Die Nichtbeachtung dieser EU-Vorschriften kann finanzielle sowie strafrechtliche Folgen fr die Hochschulen haben. 
	-
	-


	Die Fachhochschule Dortmund lässt jährlich im Rahmen der Jahresabschlussprfung die Trennungsrechnung vom Wirtschaftsprfer prfen und testieren. 
	-


	¯
	¯
	¯

	Die Landesregierung garantiert mit den Hochschulvereinbarungen, dass die Zuschsse an die Hochschulen von haushaltswirtschaftlichen Restriktionen ausgenommen werden. Ein Restrisiko bleibt jedoch fr einen verspäteten oder gar nicht vom Landtag verabschiedeten Haushalt in Hhe und Zeitpunkt der Zahlungen bestehen. 
	-
	-
	-


	¯
	¯
	¯

	Am 19.11.2015 ist die bereits im Februar 2014 zwischen der Fachhochschule Dortmund und dem Ministerium fr Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen geschlossene Ziel-und Leistungsvereinbarung V (ZLV 2014 3 2015) bis zum 31.12.2016 verlängert worden. Die neue Bezeichnung hierfr ist Hochschulvertrag. Zusätzlich ist in der Hochschulvereinbarung 2021 eine auto
	-
	-
	-
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	matische Verlängerung der Vertragsinhalte bis zur Ablsung durch eine neue Vereinbarung festgelegt worden, so dass der Hochschulvertrag bis heute noch gilt. Darin ist festgelegt, dass die Nichterreichung eines bestimmten Zieles fr die Fachhochschule Dortmund finanzielle Einbußen bei den Zuschssen fr den laufenden Betrieb zur Folge hat: 
	-
	-
	-

	-Bereich Lehre und Studium Ein Teilziel in dem Bereich Lehre und Studium ist die vereinbarte Basiszahl als normierte Aufnahmekapazität. Die Vereinbarung darber erfolgte unter der Voraussetzung, dass die fr die Aufnahmekapazität relevanten Bedingungen im Wesentlichen konstant bleiben. Die Zielerreichung wird erst am Ende der Laufzeit gegengerechnet und unterliegt bis dahin einer regelmäßigen Überprfung, um ggfs. frhzeitig Steuerungsmaßnahmen ergreifen zu knnen. Wird das vereinbarte Gesamtergebnis nicht errei
	-
	-
	-

	¯
	¯
	¯
	¯

	Die Vereinbarung zum Hochschulpakt enthält die Vorgabe, dass mindestens 50 % der Mittel fr Personalausgaben zu verwenden sind. Wird diese Vorgabe nicht erfllt, ist mit Sanktionen zu rechnen, die zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt sind. Das Risiko wird durch die geplante Einstellung von zusätzlichem Personal minimiert. 
	-


	¯
	¯
	¯

	Im QVM und ZSL werden Tarifsteigerungen nicht durch das Land finanziert. Daher werden diese Steigerungen bei Stellenbesetzungen bercksichtigt. 


	Personal 
	¯
	¯
	¯
	¯

	Nachdem die Fachhochschule Dortmund im Jahr 2017 flächendeckend Gefährdungsbeurteilungen insbesondere fr technische Bereiche von einem externen Dienstleister erstellen ließ, wurden diese 2021/2022 revidiert und aktualisiert. Fr neu eingerichtete Labore und Werkstätten wurden die Gefährdungsbeurteilungen erstmalig erstellt. Diese wurden den Verantwortlichen zur Verfgung gestellt. 
	-


	¯
	¯
	¯

	Derzeit werden die Gefährdungsbeurteilungen fr die technischen Anlagen des Gebäudemanagements erstellt. 

	¯
	¯
	¯

	Als zentrales Element des Arbeitsschutzes soll die Gefährdungsbeurteilung dazu beitragen, die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Beschäftigten bei der Arbeit zu gewährleisten und kontinuierlich zu verbessern. Ausgangspunkt ist die Ermittlung der mit der Arbeit verbundenen Gefährdungen und Belastungen durch eine sachgerechte Beurteilung der Tätigkeiten und des Arbeitsplatzes. Hieraus erfolgt die Ableitung und Umsetzung aller zum Schutz der Sicherheit und der Gesundheit erforderlichen Maßnahmen mit ansc
	-
	-



	Die konsequente Umsetzung der festgelegten Maßnahmen fhrt zudem zu einer grundlegenden Verbesserung der Rechtssicherheit und einer Minderung des Haftungsrisikos fr die Verantwortlichen -letztlich auch fr die Hochschule -sowie zur 
	Die konsequente Umsetzung der festgelegten Maßnahmen fhrt zudem zu einer grundlegenden Verbesserung der Rechtssicherheit und einer Minderung des Haftungsrisikos fr die Verantwortlichen -letztlich auch fr die Hochschule -sowie zur 
	-

	Senkung der Unfallzahlen. Sie dient darber hinaus der Vorbeugung von Berufskrankheiten und berufsbedingten Erkrankungen, was wiederum zu einer Verringerung daraus resultierender Kosten fhrt. 
	-
	-
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	Die Gefährdungsbeurteilung ist von den Bereichen/Fachbereichen regelmäßig zu berarbeiten bzw. zu aktualisieren sowie bei betrieblichen Veränderungen oder neuen Erkenntnissen hinsichtlich der Sicherheit und Gesundheit entsprechend anzupassen und stellt somit eine Daueraufgabe dar. 
	-

	An der Fachhochschule Dortmund wurde ein Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) eingefhrt. Ziel des BGMs ist es, die Rahmenbedingungen und Prozesse so zu entwickeln, dass ein selbstverantwortliches gesundheitsfrderliches Verhalten ermglicht wird, um krankheitsbedingte Personalausfälle zu verringern bzw. zu verhindern. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf Prävention, Selbstverantwortung, Fhrungsverantwortung und Umgang mit stetigem Wandel. Das BGM ist ein Teil der Rahmenvereinbarung >Gute Beschäftigungsbedin
	¯
	-
	-
	-
	-

	Die Rahmenvereinbarung >Gute Beschäftigungsbedingungen für das Hochschulpersonal< wird an der Fachhochschule Dortmund angewendet. Im Wesentlichen 
	-

	sind hier -neben der Einfhrung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements der Umgang mit Teilzeitbeschäftigung, Befristung, Wechsel von Tarifbeschäftigten studentischer und wissenschaftlicher Hilfskräfte geregelt. Diese Rahmenvereinbarung kann zu steigenden Personalkosten fhren. 
	-
	-

	Der Fachkräftemangel wirkt sich auch an der Fachhochschule Dortmund aus. Folgende Maßnahmen sind u.a. entwickelt und durchgefhrt worden, um Fachkräfte zu halten aber auch zu gewinnen: 
	¯
	-

	o 
	o 
	o 
	Modernisierung von Stellenausschreibungen und Karrierewebseite 

	o 
	o 
	Modernisierung der Auswahlverfahren 

	o 
	o 
	Nutzung von Social-Media-Kanälen einschließlich dem Anlegen von Arbeitgeberprofilen bei LinkedIn, Xing, Facebook, Instagram 
	-
	academics.de, 


	o 
	o 
	Ausweitung und Bewerbung der Benefits fr Beschäftigte 

	o 
	o 
	Angebote der Personalentwicklung zur Mitarbeiterbindung 

	o 
	o 
	Etablierung eines eigenen Podcast 

	o 
	o 
	Sensibilisierung der Fhrungskräfte fr die Problematik 

	o 
	o 
	Beobachtung von Arbeitgeberbewertungsplattformen wie z.B. Kununu 

	o 
	o 
	Frdermittel fr Konzeptbildung zur Gewinnung und Entwicklung von professionellem Personal an Fachhochschulen (GEPP-Projekt) 
	-



	Grundstcke und Gebäude 
	¯
	¯
	¯
	¯
	¯

	Nach den aktuellen Prognosen der Kultusministerkonferenz wird sich die Nachfrage nach Studienplätzen auf dem hohen Niveau halten, wodurch es weiterhin zu räumlichen Defiziten in den Hochschulen kommen kann. Die Fachhochschule Dortmund hat sich mit der Errichtung drei neuer Gebäude sowie eines grßeren Anbaus aus eigenen Mitteln aber auch durch Anmietungen darauf vorbereitet. Die Baumaßnahmen verursachen langfristige Folgekosten wie Energie-, Reinigungs-und Bewachungskosten, die knftig von der Fachhochschule 
	-
	-


	laufenden Zuschsse fr die Folgekosten selbst finanzierter Baumaßnahmen bisher ablehnt, baut die Fachhochschule Dortmund hierfr eigene Reserven auf. 

	¯
	¯
	¯

	Der Anbau an der Emil-Figge-Str. 44 ist Eigentum der Fachhochschule Dortmund. Da das Grundstck jedoch dem Bau-und Liegenschaftsbetrieb gehrt, wurde hierfr eine Rckstellung fr die Rckbauverpflichtung gebildet. Die anderen Gebäude sind Eigentum des Bau-und Liegenschaftsbetriebes. Fr in diesen Gebäuden getätigte Mietereinbauten sind ebenfalls Rckstellungen fr den Rckbau bercksichtigt. 
	-
	-
	-
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	Prozessrisiken: 
	¯
	¯
	¯
	¯

	Im Jahr 2021 war an der Fachhochschule Dortmund eine Zunahme von rechts-anhängigen Verfahren zu erkennen. Im Jahr 2022 hat sich dieser Trend nicht fortgesetzt und auch von einer Zunahme von Verfahren, die vor Gericht anhängig sind, wird nicht ausgegangen. Es besteht kein erhhtes Prozessrisiko. 
	-


	¯
	¯
	¯

	Im Jahr 2022 gab es jedoch eine Zunahme der allgemein außergerichtlichen Beratungsfälle, insbesondere im Bereich des Datenschutzes. Die Fachhochschule Dortmund hat sich darauf vorbereitet und in den vergangenen Jahren die Anzahl des juristischen Personals erhht. 
	-



	Versicherungen: 
	Die Fachhochschule Dortmund hat diverse Versicherungen abgeschlossen. Es handelt sich hierbei sowohl um Versicherungen fr die gesamte Hochschule als auch um Versicherungen fr einzelne Bereiche. -Fr die gesamte Hochschule wurden folgende Versicherungen abgeschlossen: 
	¯
	-

	Betriebs-und Umwelt-Haftpflicht, erweiterte Vermgensschaden-Haftpflicht, Inventar-Feuer-Versicherung, Gebäudeversicherung, Unfallversicherung fr Lehrbeauftragte und Hochschulrat sowie Kfz-Versicherungen. 
	-
	-

	-Die Fachbereiche haben -je nach Bedarf -eigene Sachversicherungen (z.B. Elektronik-/Maschinenversicherung) abgeschlossen. 
	Datensicherheit: 
	Fr den Schutz der Daten wurde ein Datensicherungskonzept erarbeitet und umgesetzt. 
	¯
	-

	Ukraine-Krieg: 
	¯
	¯
	¯
	¯

	Der im Februar 2022 ausgebrochene Krieg zwischen der Ukraine und Russland hat weltweite wirtschaftliche Auswirkungen, deren genaue Folgen fr die Fachhochschule Dortmund noch nicht abschätzbar sind. Eine Auswirkung ist der weltweite Anstieg der Energiepreise, welche zu erhhten Betriebskosten fr die Fachhochschule Dortmund fhren wird. 
	-
	-


	¯
	¯
	¯

	In Reaktion auf die von der Regierung vorgegebenen Raumtemperaturen zur Minderung des Gasverbrauchs wurde im Winter 2022 vermehrt >Mobiles Arbeiten< genutzt. Fr das Folgejahr sind aufgrund der anhaltenden Krise ähnliche Vorgaben und Risiken zu erwarten 
	-
	-


	¯
	¯
	¯

	Aufgrund der Sanktionen sind Überweisungen an Personen in den besetzen/angegriffenen Gebieten der Ukraine nicht mglich. Dies fhrt zu vermehrten Kosten, da 
	-



	z.B. das Geld an Studierende von der Bank zurckgewiesen wird und erneut angewiesen werden muss an eine andere Bankverbindung/nahestehende Person. 
	-
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	10. Ausblick auf die weitere Entwicklung der Hochschule 
	Ein wesentlicher Leistungsindikator fr die Entwicklung einer Hochschule ist die Studierendenzahl. Die Fachhochschule Dortmund hat in den vergangenen Jahren berproportional im bundesdeutschen Vergleich die Anzahl der Studierenden gesteigert. Im WiSe 2021/2022 ist diese Zahl jedoch leicht gesunken. Dieser Rckgang setze sich im Folgejahr fort. 
	-
	-

	Anzahl der Studierenden gesamt: 
	WiSe 
	WiSe 
	WiSe 
	15/16 
	16/17 
	17/18 
	18/19 
	19/20 
	20/21 
	21/22 
	22/23 

	Anzahl 
	Anzahl 
	13.559 
	13.771 
	14.022 
	14.318 
	14.544 
	14.893 
	14.621 
	14.335 


	Entscheidend war bis zum WiSe 20/21 die deutliche Steigerung der Studienanfängerinnen und -anfänger (1. Fachsemester), die sich seit dem WiSe 13/14 auf einem sehr hohen Niveau bewegten. Seit WiSe 21/22 lässt sich ein Rckgang erkennen. 
	-

	Studienanfänger*innen im 1. Fachsemester: 
	Studienjahr 
	Studienjahr 
	Studienjahr 
	15/16 
	16/17 
	17/18 
	18/19 
	19/20 
	20/21 
	21/22 
	22/23 

	Anfänger 
	Anfänger 
	3.239 
	3.281 
	3.282 
	3.469 
	3.334 
	3.490 
	3.180 
	3.015 


	Die Steigerung der Vorjahre war mglich geworden zum einen durch die starke Nachfrage nach Studienplätzen und zum anderen durch die zusätzlichen Finanzierungsmglichkeiten durch die Hochschulpakte. 
	-
	-

	Im Studienjahr 22/23 (SoSe 22 + WS 22/23) ist die Anzahl der Studierenden im 1. Fachsemester gegenber dem Vorjahr leicht gesunken, verbleibt damit aber auf einem hohen Gesamtniveau. Gleichzeitig ist das Verhältnis von Studierenden im ersten Fachsemester gegenber Studienanfängerinnen und Studienanfängern im ersten Hochschulsemester unverändert bei 0,62 geblieben. Insofern begrßt die Fachhochschule Dortmund, dass im ZSL nur noch ein geringerer Anteil der Mittel nach den Studierenden im 1. Hochschulsemester ve
	-
	-
	-

	Jahr 
	Jahr 
	Jahr 
	2015 
	2016 
	2017 
	2018 
	2019 
	2020 
	2021 
	22/23 

	Absolventen und Absolventinnen (WiSe+SoSe) 
	Absolventen und Absolventinnen (WiSe+SoSe) 
	1.335 
	1.665 
	1.634 
	1.767 
	1.663 
	1.510 
	1.848 
	1.771 


	Die Zahl der Absolventinnen und Absolventen hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verringert. 
	Die Zahl der Studierenden wird sich laut aktueller Prognose der >Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland< ber die Studienanfängerzahlen 2014 -2025 vom 08.05.2014 bei ca. 14.000 -15.000 einpendeln. Hiernach wird sich die Nachfrage nach Studienplätzen in den nächsten Jahren auf dem hohen Niveau halten. 
	-

	Die hohen Zahlen resultieren im Wesentlichen aus 
	a) 
	a) 
	a) 
	einer gestiegenen Beteiligung in schulischen Bildungsgängen, die zur Hochschulreife fhren, 
	-


	b) 
	b) 
	einem Anstieg der Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger, die ihre Hochschulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben, 
	-


	c) 
	c) 
	einer noch einmal gestiegenen Studierneigung und 

	d) 
	d) 
	einer hheren Anzahl beruflich Qualifizierten, die ein Studium aufgenommen haben. 
	-
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	Die Bewältigung dieser hohen Studierendenzahlen wird derzeit noch durch die Restgelder des Hochschulpakts ermglicht. 2021 wurde der Zukunftsvertrag Studium und Lehre Stärken (ZSL) unterzeichnet. Hier stehen jährlich ca. 8 Mio. Euro fr das Prämienmodell zur Verfgung. Die Sockelfinanzierung sowie die Stärkungsstellen (insgesamt ca. 11 Mio. Euro) sind Teil des ZSL, werden jedoch nicht direkt zugewiesen, sondern beim Haushaltsplan zur Verfgung gestellt und deshalb ber den Liquiditätsverbund abgerufen. Die Einna
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Die Ansätze fr die Grundfinanzierung der Fachhochschule (Haushaltsmittel) in Hhe von rd. 60 Mio. Euro jährlich werden in den kommenden Jahren im Wesentlichen berrollt, wobei sich das Land in der "Hochschulvereinbarung NRW 2026" verpflichtet hat, die Steigerungen der Lhne und Gehälter bis 2026 zusätzlich zu bernehmen. Des Weiteren ist eine Steigerung der Sach-und Investitionsmittel von 3 % im Zuge der auskmmlichen und verlässlichen Finanzierung des Landes gegenber dem Hochschulbereich vereinbart. 
	-
	-

	Das Gesetz ber die Qualitätsverbesserungsmittel wurde novelliert und ist am 28.01.2021 in Kraft getreten. Die Gelder mssen nun zu 2/3 fr hauptamtliches oder hauptamtliches lehruntersttzendes Personal eingesetzt werden. Durch die beim ZSL fr Qualitätsverbesserungsmittel zusätzlich zur Verfgung gestellte Summe 
	i.H.v. 51 Mio. Euro fr alle Hochschulen wird die Fachhochschule Dortmund jährlich ca. 1,2 Mio. Euro Mehreinnahmen in diesem Bereich erhalten. Diese Mehreinnahmen sind, gem. Rektoratsbeschluss vom 16.09.2020, berwiegend fr die Einrichtung der >Zukunftswerkstatt< vorgesehen. Die Zukunftswerkstatt hat als zentrale wissenschaftliche Einrichtung zur Aufgabe die Bereiche Didaktik und Internationalisierung zu frdern 
	-
	-

	Die Fachhochschule Dortmund hat sich zum Ziel gesetzt, die erhhten Einnahmen durch den ZSL u.a. zum Aufbau einer verstärkten Differenzierung der Studienangebote (Teilzeitstudien, nebenberufliche Angebote, duale Angebote etc.) und zur Verbesserung der Betreuungsrelation durch Schaffung zusätzlicher Professuren zu nutzen. Diese Angebote kommen den Wnschen der Studierenden entgegen und werden den Anforderungen an ein zuknftiges Hochschulsystem gerecht. Darber hinaus wird die Fachhochschule weiterhin Maßnahmen 
	-
	-

	Darber hinaus stellt das Land der Fachhochschule Dortmund im Rahmen der Projekte der DH.NRW bis Ende 2026 Mittel i.H.v. 2,7 Mio. Euro zur Verfgung. 
	-
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	Ebenso werden durch die Stärkung der Transferstrukturen und der engeren Verknpfung mit den regionalen Netzwerken die vom Rektorat seit einiger Zeit betriebene Intensivierung der Forschungs-und Entwicklungstätigkeiten fortgesetzt. Fr die kommenden Jahre wird weiterhin eine positive Entwicklung auch im Drittmittelbereich erwartet. Aufgrund der von der Fachhochschule nicht zu beeinflussenden Faktoren bei der Einwerbung von ffentlichen wie auch privaten Drittmitteln ist eine quantitative Prognose jedoch nicht m
	-
	-
	-
	-
	-

	Dortmund, 20. Juli 2023 
	Fachhochschule Dortmund 
	University of Applied Sciences and Arts 
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	BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
	An die Fachhochschule Dortmund 3 University of Applied Sciences and Arts, Dortmund 
	Prfungsurteile 
	Wir haben den Jahresabschluss der Fachhochschule Dortmund -bestehend aus der Bilanz zum 
	31. Dezember 2022 und der Ergebnisrechnung fr das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 
	31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs-und Bewertungsmethoden -geprft. Darber hinaus haben wir den Lagebericht der Fachhochschule Dortmund fr das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprft. 
	Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prfung gewonnenen Erkenntnisse 
	" entspricht der beigefgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des nordrhein -westfälischen Hochschulgesetzes sowie weiteren maßgeblichen Rechtsvorschriften insbesondere der Hochschulwirtschaftsfhrungsverordnung des Landes Nordrhein Westfalen (HWFVO) und den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften fr große Kapitalgesellschaften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfhrung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermgens-
	31. Dezember 2022 und 
	" vermittelt der beigefgte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zuknftigen Entwicklung zutreffend dar. 
	Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefhrt hat. 
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	Grundlage fr die Prfungsurteile 
	Wir haben unsere Prfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und des § 12 Abs. 2 HWFVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprfung durchgefhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprfers fr die Prfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der H
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Hochschulrates fr den Jahresabschluss und den Lagebericht 
	Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fr die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften des nordrhein -westfälischen Hochschulgesetzes sowie weiteren maßgeblichen Rechtsvorschriften insbesondere der Hochschulwirtschaftsfhrungverordnung des Landes Nordrhein Westfalen (HWFVO) und den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften fr große Kapitalgesellschaften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafr, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
	-

	Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafr verantwortlich, die Fähigkeit der Hochschule zur Fortfhrung der Hochschultätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfhrung der Hochschultätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darber hinaus sind sie dafr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfhrung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rech
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	Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fr die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuknftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fr die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben,
	Verantwortung des Abschlussprfers fr die Prfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
	Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen -beabsichtigten oder unbeabsichtigten -falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuknftigen
	erteilen, der unsere Prfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
	Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafr, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und des § 12 Abs. 2 HWFVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprfung durchgefhrte Prfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen knnen aus Verstßen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernnftigerweise erwartet werden knnte, das
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	Während der Prfung ben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
	Grundhaltung. Darber hinaus 
	" identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher -beabsichtigter oder unbeabsichtigter falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fhren Prfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fr unsere Prfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstßen hher als bei Unrichtigkeiten, da Verstße betrgerisches Zusammenwi
	-

	" gewinnen wir ein Verständnis von dem fr die Prfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den fr die Prfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nichtmitdem Ziel, einPrfungsurteil zurWirksamkeitdieser Systeme der Hochschule abzugeben. 
	" beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
	" ziehen wir Schlussfolgerungen ber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfhrung der Hochschultätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Hochschule zur Fortfhrung der Hochschultätigkeit aufwerfen knnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind w
	" beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfhrung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermgens-, Finanz-und Ertragslage der Hochschule vermittelt. 
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	" beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Hochschule. 
	" fhren wir Prfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den z
	Wir errtern mit den fr die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prfung sowie bedeutsame Prfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prfung feststellen." 
	Wuppertal, den 20. Juli 2023 
	HLB TREUMERKUR GmbH & Co. KG Wirtschaftsprfungsgesellschaft 
	ppa. Dipl.-Ök. Burkhard Berg Dipl.-Oec. Andreas F. Wildoer 
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